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Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde- und Lundes - Interessen,

o Oldenburg, Dienstag, den 31 . März 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die kriegerischen Amerikaner.
* Oldenburg, 31 . März.

Der amerikanische Admiral Dewey hast wie verlautet,
mit seinen Aeußerungen über die hohe Vortrefflichkeit der

amerikanischen und die Minderwertigkeit der deutschen Flotte
in maßgebenden Kreisen weder Staunen noch Entrüstung
hervorgerufen . Heiterkeit war der Effekt seines „ Gutach¬
tens "

. Auch der „ Nationalzeitg .
" wird von unterrichteter

Seite mitgeteilt, daß die deutsche Regierung keinen diploma¬
tischen Schritt in dieser Angelegenheit getan hat . Aus eige¬
ner Initiative hat Präsident Roosevelt den Admiral auf
sein eigentümliches Verhalten hingewiesen. Die Art , wie
Mr . Dewey sich herauszureden versucht, beleidigende Absichten
bestreitet und Deutschland der freundschaftlichsten Gefühle
versichert, charakterisiert den Mann zur Genüge. Es wäre in
der Tat den Bemerkungen eine unverdiente Bedeutung bei¬

gelegt worden , hätte die deutsche Regierung eine diplomati¬
sche Aktion daran geknüpft. Im „ Berl . Tagebl .

" unterwirft
Graf E . Reventlow die Flotte der Vereinigten Staaten
einer Kritik, die den Amerikanern einige Zurückhaltung
auferlegen könnte im Vergleicheziehen mit europäischen Flotten.
Was das Personal anlange , schreibt Graf Reventlow , wel¬
ches Admiral Dewey hoch über das der deutschen Flotte setzt,
so zeige sich dessen an ihm gepriesene Selbständigkeit vor¬

nehmlich in Massendesertionen. „ Wenn einem dieser
„freien Männer " das Essen nicht schmeckt, oder der Dienst
nicht gefällt , so empfiehlt er sich auf Nimmerwiedersehen.
„ Wenn heute die Flotte der Ver . Staaten mobil machte,
würde weder die Zahl der Offiziere noch Unteroffiziere - noch
der Mannschaften ausreichen, um sie auch nur annähernd
Voll zu besetzen . . . Amerikanische Fachblätter geben außer¬
dem unumwunden die geringe moralische Qualität des

Unteroffizierkorps und der Mannschaften zu .
" Soweit Graf

Reventlow . Jeder Kenner der Verhältnisse wird ihm Recht
geben. Noch viel schärfere Worte ließen sich über die

amerikanischen Landstreitkräfte sagen. Es ist nicht
viel mehr , als eine Soldaten - Spielerei , was man im
Dollarlande zu sehen bekommt, und wenn Prinz Heinrich
bei seinem Besuch einige wohlwollende Anerkennungen
gespendet hat, so wurde ihm erstens das beste
Material gezeigt , und dann zog er auch wohl als
mildernden Umstand in Betracht , daß eigentlich erst seit dem

spanischen Kriege die militärischen Neigungen drüben sich
entfaltet haben . Die Amerikaner entdeckten das Talent an
sich , sie seien ein kriegerisches und in dieser Eigenschaft ein

respekteinflößendes Volk — es geht in der Regel so , daß
solche Entdeckung zunächst zu einem übertriebenen Selbst¬
bewußtsein verleitet . Weil die Amerikaner mit dem kleinen
Spanien fertig geworden, glauben sie gleich eine Welt in

Waffen in die Schranken fordern zu können! Auch der

amerikanische Landsoldat fühlt sich zunächst und vor allem
als „ Freier Mann " . Daraus folgt , daß man diesem freien
Manu im Punkt der Disziplin nicht allzuviel zumuten darf,
sonst wird er aufsässig oder geht von dannen . Haltung und

Ausführung der Kommandos lassen vielfach zu wünschen
übrig . Also auch,in dieser Hinsicht empfiehlt sich für die
Amerikaner Bescheidenheit und stilles , eifriges Lernen von
Den enigen, die wirklich etwas zu leisten vermögen.

Zur Fahrt des Kaisers nach Dänemark
schreibe man uns:

Die Fahrt Kaiser Wilhelms nach Kopenhagen
steht unmittelbar bevor. Die an Herrscherbesuche gewöhnte
Bevölkerung der dänischen Hauptstadt mißt dieser Fahrt eine
außergewöhnliche Bedeutung bei , und es kann nicht über¬
raschen, daß man sich von dem Ereignis eine Rückwirkung
aus die nordsch leswigsch e Politik der preußischen
Regierung verspricht. Natürlich im Sinne einer gemilderten
Taktik, eines Entgegenkommens gegenüber dem Tänentum.
Daß unsere Regierung nichts weniger als das beabsichtigt,
braucht kaum hervorgehoben zu werden. Solange die „ Süd-
jüten " ihre deutschfeindlicheAgitation betreiben, solange sie
Nordschleswig für Dänemark reklamieren, kann von einer
Aendernng der Nordmark -Politik Preußens keine Rede sein.
Richtiger wäre es , wenn die Dänen den Besuch Kaiser
Wilhelms als einen Akt der Besiegelung des bestehenden
politischen Zustandes auffaßten , als einen Beweis, daß auch
so Friede und Freundschaft zwischen den beiden benachbarten
und regen Eüterauslausch betreibenden Ländern obwalten
kann. Deutscherseits wenigstens besteht dieser Wunsch,
dem möglicherweiseKaiser Wilhelm inKopenbaaen Aus¬
druck gibt. _

Der Zentralausschutz der Freisinnigen
Volkspartei

trat am Sonnabend in Berlin im Reichstage zu seiner
ordentlichen Jahressitzung zusammen. Die Verhandlungen
wurden nach der . Freist ZP .

" vom Abg. Dr . Müller-
Sagan geleitet. Von den andern Abgeordneten der Partei
nahmen an den Beratungen teil Blell , Fischbeck , Goldschmidt,
Hirsch, Kindler, Kittler , Kreitling , Dr . Krieger, Dr . Langerhans,
Dr . Müller -Meiningen , Richter, Rosenow, Schmieder, Max
Schulz, Träger, Dr . Wiemer. Vertreten waren fest sämtliche
Bezirksverbände der Partei , die berechtigt sind, je einen oder
zwei Teilnehmer zu entsenden. Abg. Dr . Wiemer berichtete
eingehend über die Tätigkeit der Fraktion im Reichstage und
im Landtage . Die Haltung der parlamentarischen Partei fand
die einmütige Zustimmung des Zentralausschusses . Abg.
Richter kennzeichnete das Verhältnis der Freisinnigen Volks¬
partei zu den anderen Parteien und präzisierte die taktischen
Fragen , die für den Wahlkampf in Betracht kommen. An
sein Referat schloß sich ein umfassender Meinungsaustausch
über die Verhältnisse in den einzelnen Bezirken.

Am Sonntagvormittag setzte der Zentralausschuß seine
Verhandlungen fort . Abg. Blell erstattete den Kassenbericht.
Auf seinen Antrag wurde dem geschäftssührenden Ausschuß
Entlastung erteilt. Aba. Dr . Müller - Sagan berichtete über
die Tätigkeit des geschäftsführenden Ausschusses. Sodann
wurde über die Neuwahlen für den Reichstag und
Landtag verhandelt und der Reihe nach über Kandidaturen,
Geldfragen , Drucksachen , Rednerliste und Versammlungstaktik
diskutiert . Die Beratung ergab allseitiges Einverständnis
bezüglich des weiteren Vorgehens ; sie bekundete, daß überall
in der Partei reges Leben herrscht und mit guter Zuversicht
dem Wahlkampfe cntgegengesehen wird.

Im Zeichen der Koffnung.
Unser ständiger Berliner Mitarbeiter schreibt uns:
Ein alles Sprichwort sagt : „ Auch der Pfahl hofft bei

des Frühlings Rückkehr , daß er grünen werde. " Ebenso gibt
es kerne politische Partei , die nicht hoffte, bei Neuwahlen
Erfolge zu erzielen. Es wird auch jetzt wieder aus allen
Lagern „zuversichtliche Stimmung " signalisiert. Der Optimis¬
mus steht in Blüte ; auch die Nationasozialen, die bis¬
her ein Mandat nicht zu erlangen vermochten, geben sich der
Erwartung hin, diesmal wenigstens in Vorpostenstärke
im Reichstag Einzug halten zu können. Die Annahme läßt
sich in der Tat nicht abweisen, daß ein erneuter völliger
Wahlmißerfolg zur Entmutigung der Parteigänger des Pfarrers
Naumann führen würde. Die bestehenden Parteien sollen
zwar nach des klugen Miguel Ausspruch „ alter Trödel " sein.
Es fällt indessen einer neuen Partei , wie man sieht, nichts
weniger als leicht , in die Bastionen der alten Bresche zu legen.
Herrn Pfarrer Naumann geben übrigens auch seine politischen
Gegner zu , daß er als markante Persönlichkeit im parlamen¬
tarischen Rahmen zur Geltung kommen würde.

Ein Gnadengesuch für das Blumenmedium.
Für das verurteilte Blumenmedium Frau

Rothe .wird in Berliner spiritistischen Kreisen ein Gna¬
dengesuch vorbereitet . Der Fall liegt allerdings der¬
art , daß ein solches Gesuch Aussichten hat , denn wenn
auch die Verurteilte nicht im Sinne des Gesetzes in un¬
zurechnungsfähigem Zustande gehandelt hat , so ist sie
doch zweifellos stark hysterisch. Ist aber irgendwie
anzunehmen , daß die lange Gefängnisstrafe diesen Zu¬
stand beseitigt ? Vermutlich eher das Gegenteil. Be¬
züglich der abschreckenden Wirkung .verspricht der
Prozeß gar keinen Erfolg. Dr . Albert Moll, ein
namhafter Gelehrter , gibt im „Berl . Lokalanz .

" (Siehe
unten ) unumwunden seine Meinung dahin ab , daß dem
Spiritismus bei der Gelegenheit die weiteste Re¬
klame gebracht worden sei . Die fatalste Rückerinnerung
an den Prozeß dürfte nsichst der Verurteilten , dem Prä¬
sidenten des Züricher Kassationsgerichts , Herrn Sulz er,
verbleiben , der als Zeuge mit so glühender Beredsamkeit
für die Echtheit des Blumenmediums eintrat , und dem
jetzt der Rücktritt vom Richteramt nahe gelegt wird . Kein
Geist hatte Herrn Aulzer auf diese Konsequenz warnend
hingewiesen.

Der bekannte Psychiater Dr . Albert Moll schreibt im
„Berl . Lokalanz .

" u . a . :
Ein zweiter Umstand , der den Prozeß nicht ge¬

eignet scheinen läßt , den Spiritismus zu bekämpfen,
ist der , daß diesem hier die weiteste Reklame ge¬
macht wurde . Dessoirs ausgezeichnetes Gutachten,
das den Nagel auf den Kops traf , kann nicht verhindern,
daß die sonderbaren Berichte von Klopftönen , Hellsehen,
Tischheben und Geistererscheinungen , abgesehen von den
Blumenapporten , die größte Verbreitung finden , und bei
der Neigung zum Wunderbaren dem Spiritismus zahl¬
reiche Anhänger zerführen werden . Dies ist umsomehr zu
befürchten , .als die Qualität vieler Zeugen dem ober¬
flächlichen Leser Gewähr für die Richtigkeit dieser Aus¬

sagen zu bieten scheint . Es wurde ja auch in Zeitungen
mit Vorliebe betont , daß die der Rothe günstigen Zeugen
einwandfreie Personen waren . Gie seien nicht nervöse,
überspannte Leute ; ihre Stellung , z . B . die des Prä¬
sidenten Sülzer fies kantonalen Kassationsgerichtes in
Zürich , bürge für ihre Zuverlässigkeit . Um diese Zeugen
aber einwandfrei erscheinen zu lassen , dazu genügt es
nicht , daß man ihnen keine bewußte Unwahrheit zu¬
traut und sie sonst für normal veranlagte Menschen
hält . Der Kernpunkt der Frage ist vielmehr der , ob
es sachverständige Zeugen sind . Die ehrsame , behäbige
Bürgersfrau und der Postbote , die hochgeborene Aristo¬
kratin und der Gymnasialprofessor , sie alle halten sich
für' befähigt , über eine Frage zu urteilen , die zu den
schwierigsten gehört , nämlich darüber , ob ein be¬
stimmtes Phänomen durch Taschenspielerei herbeigeführt
werden kann . Unterhaltungen mit zahlreichen „ einwand¬
freien " Spiritisten , darunter einem der Hauptzeugen im
Rothe -Prozeß , haben mir bewiesen , daß diese Leute auch
nicht eine blqsse Ahnung von der . Taschenspielerei haben,
daß

'sie garincht wissen , mit wie einfachen Mitteln ein
gewandter Taschenspieler uns zu täuschen vermag.

FoliLischer Tagesbericht.
DeutschesReich.

— Der Kaiser empfing gestern den Oberbürgermeister
von Berlin , Kirschner, und den Berliner Stadtbaurat Hoff¬
man » zur Besichtigung neuer Entwürfe für den Märchen¬
brunnen.

Während einer Soiree beim österreichischen Botschafter
erklärte der Kaiser , daß die Kaiserin voraussichtlich in
vier Wochen vollständig wieder herge stellt sein werde.

— Der „ Reichscmzeigcr" meldet : lieber das Befinden
der Kaiserin wurde folgendes Bulletin ausgegeben : In
dem zufriedenstellenden Befinden Ihrer Majestät ist eine
Aendernng nicht eingetreten.

— Der deutsche Kronprinz traf gestern von Assuan
wieder in Luxor ein und trat abends mit dem Prinzen Eitel
Friedrich die Rückfahrt nach Kairo an . Beide Prinzen er¬
freuen sich des besten Wohlseins.

Wie die „ Germania " erfährt , werden der deutsche
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich am 20 . April
in Rom erwartet , wo sie im deutschen Botschaftspalais ab-
steigen werden. Das Gefolge wohnt im Hotel Quirinal.
Bis zur Ankunft unseres Kaisers sollen die Prinzen
bereits abgereist sein.

— Gestern flattere der deutsche Reichskanzler Graf B ü l ow
in Neapel dem Minister des Aeußeren Prinetti einen Be¬
such ab.

— Staatssekretär Frhr . v . Thielmann hat sich zum
Kurgebrauch nach Karlsbad begeben.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht nunmehr die kaiser¬
liche Verordnung vom 28. März , wonach die Reichstags -
wählen am 16 . Juni vorznnehmen sind. Die Verordnung
lautet:

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen usw. verordnen auf Grund der Bestimmung
im Z 14 des Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 im Namen des
Reichs, was folgt:

Die Wahlen zum Reichstage sind am 16 . Juni 1903
vorzunehmen.

Urkundlich unter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift
und beigedrucktem Kaiserlichem Jnsiegel . Gegeben Berlin im
Schloß, den 28. März 1903. Wilhelm . Graf von Bülow.

Die Festsetzung dieses Wahltermins hat in rechtlicher
Beziehung die Folge , daß nunmehr erstens die Bestimmung im
2 . und 8. Absatz des H 43 der Gewerbeordnung in Krafc
tritt , welche in betreff der Verteilung auf öffentlichenWegen,
Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten wörllich
lautet , wie folgt:

„ Zur Verteilung von Stimmzetteln und Druck¬
schriften zu Wahlzwecken bei der Wahl zu gesetzgebenden
Körperschaften ist eine polizeiliche Erlaubnis in der
Zeit von der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis
zur Beendigung des Wahlaktes uicht erfordert! ch . Dasseloe
gilt auch bezüglich der nichtgewerbsmäßigen Verteilung von
Stimmzetteln und Druckschriften zu Wahlzwecken.

— In der gestrigen Sitzung des Bundes rats wurde
zugestimmt dem Ausschußbericht über eine Eingabe der
Handelskammer Wiesbaden , betreffend die Errichtung einer
zweiten llntersiichungsstelle für das in das Zollinland ein¬
gehende Fleisch in der Provinz Hessen -Nassau , sowie dem
Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Feststellung des Nachirags zum Landeshaushaltsetat von
Elsaß -Lothringen für bas Rechnungsjahr 1903.

— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm den
Gesetzentwurf über die Verwendung weiterer 12 Millionen
zur Beschaffung billiger Arbeiterwdhnungen für
staatliche Arbeiter und kleine Beamte und das Gesetz über die
Bildung eines Ausgleichssonds für die Eisenbahnverwaltung
in der veränderten Kommissionsfassuna in zweiter Lesung an.



— Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt: Einzelne Zeitungen,
insbesondere ein süddeutsches Blatt , brachte kürzlich die Mit¬
teilung , die preußische Staatseisenbahnverwaltung
habe, um deu „Spiritusring " zu begünstigen, Bahnhofswirten
die Auflage gemacht, die bisherige Petroleumbeleuchtung durch
Spiritusbeleuchtung zu ersetzen und den Spiritus von
einem bestimmten Unternehmer zu beziehen . Wie wir von zu¬
verlässiger Seite erfahren , ist im Bereiche der preußisch-hessi¬
schen Eisenbahngemeinschaft keinem Bahnhofswirte eine der¬
artige Auflage gemacht worden.

— Vom 17. bis 21 . d. M . tagte , wie schon erwähnt , im
Reichsjustizamt wieder die Kommission zur Vorbereitung der
Revision des Strafprozesses. Die „Köln. Ztg . " be¬
richtet darüber : Den Gegenstand sehr eingehender Beratungen
bildete die Frage , ob die Vorschriften über die Beeidigung
von Zeugen und Sachverständigen einer Asnderung
zu unterwerfen seien ; insbesondere handelt es sich hierbei
um die Frage , die bereits wiederholt zu gesetzgeberischen
Versuchen geführt hat , ob die Beeidigung der Zeugen
bei unglaubwürdigen und unerheblichen Aussagen , sowie
in geringfügigen Sachen einzuschränken sei, ferner ob der Vor¬
eid durch den Nacheid zu ersetzen und in welchem Abschnitt
des Verfahrens die Beeidigung zu bewirken sei . Die Kommis¬
sion hatte auch die Frage zu prüfen, ob es sich empfehle, den
Redakteuren und dem übrigen Personal der periodischenPresse
die Befugnis zur Verweigerung des Zeugnisses über
Verfasser und Einsender von Preßartikeln einzuräumen , lieber
die Verhandlungen werden Protokolle angelegt ; inan darf wohl
annehmen , daß sie später veröffentlicht werden, um der Wissen¬
schaft und Praxis Gelegenheit zur öffentlichenErörterung über
den Inhalt der Beratung und Beschlüsse zu geben.

— Dem „Reichsanz . " zufolge wurden die kontradik¬
torischen Verhandlungen über das inländische Kartell¬
wesen am 26. und 27 . März mit Erörterungen über die
ober schlesische Kohlenkonvention und das
rheinisch - westfälische Kohlensyndikat, so weit
dessen umstrittenes Absatzgebiet in Frage kommt, fortgesetzt.
Erörtert wurde der Wettbewerb der oberschlesischen Kohle
mit der Kohle anderer Absatzgebiete und die hierdurch
bedingte Preispolitik der Verbände, lieber die Wirkung der
Brennstoffverbände auf die Landwirtschaft und Industrie
fand ein lebhafter Meinungsaustausch zwischen den Ver¬
tretern der Landwirtschaft und den des rheinisch-westfälischen
Kohlcnsyndikats statt ; ferner wurden die geschäftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Betrieben der oberschlesischen Eisen¬
industrien , die nicht eigene Kohlengruben besitzen , und der
vberschlesischen Kohlenkonvention, sowie die Verhältnisse der
Eisenverarbeitungsindustrie in Nord - und Mitteldeutschland
und Elsaß -Lothringen besprochen . Schließlich wurde die ge¬
schäftliche Lage einer Anzahl anderer Gewerbezweige unter
dem Einfluß der Kohlcnkartelle erörtert . Das stenographische
Protokoll wird im Reichsanzeiger veröffentlicht werden.

— Erinnerungen an die Krupp - Affäre werden
in einem dem „B . T ." zugehende» Telegramm aus Neapel
wieder wachgerufen. Danach ist soeben der deutsche Maler
Allers (Capri ) aus Antrag des Staatsanwalts vor Gericht
verwiesen worden.

Musl and.
Holland.* Haag , 3V. März . (Schiedsgericht in der Vene¬

zuela - Angelegenheit .) Die Regierung ersuchte die Ge¬
neralstaaten um ihre Einwilligung für das llebereinkommen
zwischen den Niederlanden und Venezuela betreffend
die Unterwerfung der außenstehenden niederländischen Forde¬
rungen unter ein Schiedsgericht. Außerdem hat die Kö¬
nigin der Niederlande eingewilligt, einen dritten Schi ds-
richtcr zu ernennen. Die Königin wird ihn auch für die gleich¬
artigen französisch - belgischen Arrangements ernennen.

Rustland.* Petersburg , 30. März . (Unfall der deutschen
Kaiserin . — Arbeiterunruhen .) Auch in Rußland
ist der Unfall, von dem die deutsche Kaiserin betroffenwurde , mit Bedauern ausgenommen worden . Der „ St . Pe¬
tersburger Herold" schreibt : Ter Unfall der deulschenKaiserin
ruft auch in unserem Vaterlandc die allgemeinste Teil¬
nahme hervor. Wir wissen uns eins mit allen unfern Lesernin dem Wunsche, daß die Genesung der hohen Frau , die durch
ihr stlbstausopferndes edles Wesen das leuchtendeVorbild des
deutschen Weibes ist, bald eintreten möge, sowie daß ihr,deren erhabene Lebensaufgabe das Stillen fremden Schmerzes
ist , die Schmerzen eines längeren Krankenlagers erspart bleiben.

Das in Tiflis erscheinende Amtsblatt „Kawskas"
meldet , daß es in Batum am 22 . d . Mts . zu Ruhe¬
störungen kam . Bei der Abreise der Anwälte , Ivelche
wegen Ausschreitungen verurteilte Arbeiter verteidigt
hatten , sammelte sich , um sie zu ehren , eine große
Volksmenge am Bahnhof an . Als der Zug sich in
Bewegung setzte , ging der Volkshaufen , in dem eine
rote Fahne getragen wurde , mit . Um Unglücksfälle zuvermeiden , wurde der Zug angehalten , und das Bahn¬
geleise mußte von den Ruhestörern geräumt werden,damit der Zug seine Fahrt sortsetzen könnte . Die Ar¬
beiter zogen sodann vom Bahnhof , indem sie noch einige
Fahnen mit gegen die Regierung gerichteten Aufschriften
entfalteten , den Marienprospekt entlang . Hier wurden
aus der .Menge Revolverschüsse abgegeben , ohne daß je¬mand verletzt wurde . Beim Herannaheu des Militärs
verlief sich der Volkshaufen.

Auch in Baku fanden kürzlich Unruhen statt . Es
wurden 21 Personen verhaftet , von .stenen 18 zu
Arreststrafen von ein bis drei Monaten verurteilt worden
sind.

England.
* London , 30 . März . (Mittelmeersahrt des

Königs . Macdonalds Beisetzung . ) Der König
reiste heute nachmittag nach Portsmouth ab , wo er
sich auf der königlichen Jacht nach Lissa bon einschifft.Die Leiche des Generals Hector Macdonald ist
heute in Edinburg eingetrofsen und in aller Stille
beigesetzt worden.

Aus dem Kroß Herzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpsndenzzeichen versehe« irr Originatbericht«ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion sterS willkommen

* Oldenburg , 31 . Maro
* Ordensverleihung . Die Verleihung des Ehren

Großkomturkreuzes des Großherzoglich Oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens an den Bischof Dr . Ko rum ist,
wie man uns mitreilt, bereits im Juni voriaen Jahres erfolgt,

kann also mit dem kürzlich erfolgten Kanzelerlaß des
Trierer Bischofs nicht in Verbindung gebracht werden.
Ueber die Gründe der Dekorierung verlautet nichts.

* Bachs Matthäuspassto « , die der KirchenchorKar¬
freitag in der Lambertikirche aufführt , ist hier zum letzten-
male vom Singverein unter Albert Dietrich im Theater
gegeben worden und zwar im Mai 1888 , also vor 15 Jahren.
Herr Musikdirektor Kühl mann bringt das Werk mit den
üblichen Kürzungen zur Aufführung , die dann nur 2Vi
Stunde dauert , während die Wiedergabe des ungestrichenen
Werkes ca . 4 Stunden in Anspruch nimmt. Es sei noch
bemerkt, daß trotz des regen Verkaufs noch gute Plätze
zu haben sind, in der Buchhandlung von Max Schmidt
am Theaterwall . Dort kauft man auch die gekürzten Texte
(in der zur Aufführung kommenden Form ) für 10 Pfg.

* Der Lichtbiider -Vortrag des Herrn Prwatgelehrten
Wempe, welchen die Gewerkschafts-Kommission am Sonntag
arrangiert hatte , erfreute sich eines guten Besuches und
wurde recht beifällig ausgenommen. Herr Wempe demonstrierte
die Entwickelung der niederen Lebewesen und gab zum Schuß
noch eine hübsche Serie Reisebilder zum besten.

l?. Die Deutsch - Amerikaner Milwaukees haben für
das Jahr 1903 einen Almanach erscheinen lassen , der all¬
gemeine Beachtung verdient und namentlich aus unser
Interesse Anspruch '

machen kann . Befinden sich unter den
zahlreichen Deutschen dieser Hauptstadt Wisconsins doch
auch viele Oldenburger . Der Almanach , den sein Heraus¬
geber , W . Hinse-Jensen , ein geborener Schweriner zgus
Mecklenburg , nach seinem eigenen Pseudonym „Mufti -Äl-
manach " getauft hat , bietet ein treffliches Bild von dem
regen geistigen Leben unter den Deutschen Wisconsins.
Wenn auch viele der Mitarbeiter eine geschlossene Bildung
von Deutschland herübergebracht haben , so handelt es sich
doch meist um Schriftsteller und Künstler , die entweder
in Milwaukee geboren oder doch schon in zarter Kindheit
mit ihren Eltern nach Amerika gekommen sind . Ihre
Schöpfungen sind durchaus achtunggebietend . Die Prosa¬
dichtungen sind frisch aus dem Leben geschöpft ; aber das
Mißbehagen über amerikanische Zustände spricht deutlich
aus ihnen . So aus dem modernisierten Märchen von
Oscar Bnrkhardt (Aschenputtel ) , wo an die Stelle des
Königssohnes ein amerikanischer „Oelprinz "

, d . i . der Sohn
eines „Oelkönigs " tritt , oder aus dem Wunderhause der
Wunderstadt Chicago , von G . I . Ollendorsf , wo ein ame¬
rikanisches Schwindelgeschäft dem Gotte Mercurius zur
Bestrafung Warm empfohlen wird . Wie wenig tatkräftige
Unterstützung deutsche Kunst bei den besitzenden Klassen
findet , davon weiß der Herausgeber in seiner Abhandlung
„Milwaukees Künstlerkolonie " zu erzählen , zu der Bilder
und Zeichnungen von acht Künstlern Milwaukees mitgeteilt
werden . (Franz Biberstein , Frank Enders , F . W . Heine,
Karl Kühns , Richard Lorenz , Georg Peters , Georg Raab,
Robert Schade . ) Verdienstlich sind auch die Uebertragun-
gen aus dem Englischen in das Deutsche und umgekehrt.
Da erzählt Julius Gugler von dem amerikanischen Dich¬
ter James Riley , und teilt einige seiner volkstümlichen
Dichtungen mit , ..G. C . Prumpff überträgt Longfellows
„Sonnenblick " in das Deutsche, und brinat eine Ueber-
setzung von Goethes „ Schatzgräber" <1üs Pressure Digger)
in das Englische , die trotz des schwierigen Strophenbaues
Wohl gelungen ist. Unter den Humoresken erwähnen wir
noch „De Kicker Korl "

, der in dem stark mit englischen
Elementen durchsetzten amerikanischen Plattdeutsch ge¬
schrieben ist. Die große Sehnsucht nach dem Port , wo
wir nach den Stürmen dieser Tage landen , die sich durch
unsere .heutige Kunst zieht , schlingt sich auch durch den
„Musti -Almanach "

. So heißt es in dem einleitenden
Gedichte (von Otto Soubron ) :

Noch weben die Nebel so dicht, so dicht!
Doch wir tvissen's aus alten Sagen:
Wir fahren im Sturm durch Nacht zum Licht, —
Das Schiff wird zum Hafen uns tragen !"
Dann steiget aus rosigen Wolken empor
Die lachende , leuchtende Sonne,
Wir fahren mit Jubel durchs goldene Tor,
Betreten das Land unserer Wonne.
Der Herausgeber hofft , daß der Almanach sich zu

einem deutsch-amerikanischen Magazin auswachsen wird.
Möge diese Hoffnung ihn nicht trügen . ,

* Ueber die Bedeutung der Gustav Adolf - Mission
hielt Pastor Bräner - Papenburg gestern avenv vor reichlich
40 Zuhörern einen Vortrag . Es galt , das Interesse für die
wichtige Sache neu zu einfachen, den vielen alten Freunden
neue zuzufükren. Angesichts dieser Tatsache ist der schwache
Besuch gewiß zu beklagen, denn die gute Sache ist der Unter¬
stützung wert . Bei den erschienenen Zuhörern dürfte der
Redner sein Ziel aber gewiß erreicht haben, denn er vertrat
seine Sache mit Geschick. Er hat den Segen der Gustav
Adolf- Mission seit 16 Jahren an sich selbst erfahren, denn der
Gemeinde Papenburg sind in den Jahren allein reichlich
120 000 Mark zugewcndet. Es war interessant, von dem
Redner über das Wesen einer Tiasporagemeinde Aufschluß
zu erhalten . In ausgeräumten Wohnzimmern , in Moor¬
hütten usw. scharten sich die Evangelischen anfangs um ihre
Seelenhirten , um das Evangelium zu hören. Schritt für
Schritt ging es vorwärts , hier und da wagte man es , vom
Gustav Adolf-Verein unterstützt, eine kleine Kapelle zu er¬
richten. Manches ist schon geschehen , aber es bleibt noch viel
zu tun übrig . Redner appellierte schließlich an die Gebe¬
freudigkeit der Anwesenden, an die Worte Jesu erinnernd:
„Was ihr einem meiner Geringsten tut , das habt ihr mir getan !"

* Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
H . Molkeubuhr aus Hamburg wird am Freitag, den 4.
April , abends 8ftg Uhr, im „ Vereinshaus " Nelkensiraßeüber
„ Die bevorstehenden Reichstagswahlen und
die Sozialdemokratie" referieren. Nach dem
Vortrag sinder freie Diskussion statt.

* Zwei Silberpaaren , den Eheleuten Kettler und
Boß, die an der Ziegelhofstraße in einem Hause wohnen,
brachte die „ Kameradschaft" unter Leitung des Herrn
Kammermusiker Brandt gestern abend einen Fackelzug und
ein Ständchen . Der Dirigent hielt eine herzliche Ansprache
an die Jubilars und überreichtenamens des Vereins Geschenke.
In einem musikalischenHoch fand die sinnige Ovation , die
viele Zuhörer herangelockr hatte , ihren Abschluß.

* Da die städtische Ortskraukenkafse die Höhe ihres
Reservefonds erreicht hat, wird es sich nun darum handeln,
welche Erweiterungen gewährt werden sollen. Zwei Vorschläge
stehen deshalb zur Diskussion: einmal die Gewährung von
frei r ärztlicher Behandlung und Medizin auf die ganze
Familie auszudehnen, oder aber das Krankengeld um etwas

zu erhöhen . Da ein großer Teil sder Kaffenmitglieder schon
heute doppelt versichert ist, n 'rd wohl der erste Vorschlag am
diskutabelsten sein . Ein großer Teil der Mitglieder , welche
freien Hilfskassen angehören, würden dann , so meint das
„Nordd . Vksbl. ", ver allgemeinen Ortskrankenkasie beirreten
und die freie Hilfskaffe als Zuschußkasse betrachten. Dieser
Mitgliederzuwachs aber würde u . a . die Ortskrankenkaffe
weiterhin stärken.

* Eine neue Postagentur tritt am 1 . April in dem
Orte Dötlingen in Wirsamkeit. Damit wird ein lange
gehegter Wunsch der Bevölkerung des ansehnlichen Dorfes
erfüllt . Dem Landbestellbezirk dieser Postagentnr sind die
Ortschaften Egypten , Kuhweide , Oelmühle und
Trake zugeteilt worden. — Am 1 . April tritt auch in dem
Orte Kirchhammelwarden eine Postagentnr in Wirk¬
samkeit. Dem Landbestellbezirk dieser Postagentnr sind die
Ortschaften Fünfhausen und Käseburg zugeteilt worden.
Brake und Kirchhammelwarden gelten als Nachbarpostorte,auf die der Geltungsbereich der Ortstaxe ausgedehnt ist.—t — Eier zu konservieren ist der billigen Preise wegen jetztund in den Monaten April und Mai die günstigste Gelegenheit. Jede
Hausfrau weiß, daß Kisteneier ein minderwertiges Produkt darstellen:in Fässern und Kisten verpackt , treiben sie sich monate- und viertel¬
jahrelang bei den Spediteuren herum. Wenn auch das Faulwerden
durch Kalk verhüte: wird, so leidet doch die Qualität der Eier so erheb¬
lich , daß auch eine ungeübte Zunge und noch mehr die Nase das her¬ausfindet. Mit einem angegangenen Ei kann unter Umständen eine
ganze zubereitete kostspielige Speise verdorben werden. Durch Zuchtund geeignete Fütterung kann man das Huhn dahin bringen, sehr vieleEier zu legen, eine Methode, nach welcher in den großen, den Handels¬bedarf deckenden Züchtereien gearbeitet wird auf Kosten der Qualität,und daraus erklärt es sich, daß die Faß- oder Kisteneier lange nicht soviel wert sind , als die im eigenen Haushalt erzielten. Das folgendeVerfahren ist so einfach , daß man sich wundern muß, warum ss
nicht schon im Haushalt allgemein eingeführt ist . Man kauft frischeEier, prüft sie abends, indem man jedes Ei mit Daumen und Zeige¬finger umschließt und gegen eine Helle Flamme hält. Jedes hell durch¬
scheinende Ei ist zum Einlegen geeignet. Ist jedoch ein Ei auch nuran einer Stelle dunkel, so verwendet man es alsbald , denn ein solchesEi kann selbst bei der besten Konservierungsmethode schlecht werden.Man nimmt einen Behälter von Glas , Steingut oder Holz und über-gießt. die Eier nach dem Einlegen mit folgender Mischung: Ino , 1slg.tr . ,süioi aruä . IR . 6 -, III (Natronwasscrglas) 300 vom auf lg LiterWäger und zwar gießt man soviel auf, daß die Eier bedeckt sind . Vor¬her werden die Eier vom Schmutz gereinigt und die Flüssigkeit gutdurchgequirlt. Aus das Gesäß legt man einen Deckel zum Schutz gegen^ taub. , 3 ? der teueren Herbst - und Winterszeit kann man die Eier
nach Bedarf herausnehmen. Das Wasserglas löst man in lauwarmemWäger auf ; das Paket kostet nur Id Pfennig . Es ist aber auch auf-gcldstes Wasserglas in den Apotheken und Drogengeschäften erhältlich.Aus diese Weise im März vorigen Jahres konservierte Eier waren imẑanuar dieses Jahres noch tadellos und gaben sogar noch Schnee,wttcher von Kalkeiern bekanntlichnicht zu erlangen ist. Wegen ihrerEinfachheit und Sicherheit verdient diese Methode weiteste Verbreitung.* Butterprüsung . Die erste diesjährige Butterprüfungwird hier >m Lause des nächsten Monats im „ Neuen Hause"stattstnden und ebenso wie die bisherigen darin bestehen , daHvormittags die Einsendungen geprüft werden, während sicham Nachmittag eine öffentliche Versammlung anschtießt, in
welcher die Resultate bekanntgegcben werden usw. Ueber dieim November vorigen Jahres in den verschiedenenBezirkenvorgenommenen Butterprüfungen hat Herr Molkerei-InstrukteurKleinschmidt in Hannover der hiesigen Landwirtschafts¬kammer berichtet. Danach wurden zu sämtlichen Prüfungeninsgesamt 148 Proben eingeliefert, wovon 6 zurückgestelltwerden mußten , da die Einlieferung kurz vor dem Prnfungs.tage erfolgte. Die zur Prüfung gekommenen Proben verte .len
sich wie folgt : 1 . Bremervörde mit 23 Proben ; davon 2 hoch¬fein gleich 9 °/o, 2 fein gleich 9 °/«, 12 gut gleich52°/o , 7 mittelgleich 30»/o . 2 . Hildesheim mit 20 Proben ; davon 1 hochfeingleich 5 °/o, 6 fein gleich 30°/o, 10 gut gleich S0 °/o, 3 mittel
glelch 15 °/g. 3. Oldenburg mit 31 Proben ; davon 8 feingleich26°/o, 20 gut gleich65->/o , 3 mittel gleich9 °/« . 4. Göttingenmit 18 Proben ; davon 8 fein gle ch 26 °/o , 20 gut gleich65°/«,3 mittel gleich 16 °/« . 5. Uelzen mit 18 Proben; davon 2 hoch¬fein gleich 11 °/o , 3 fein gleich I7 °/o, 10 gut gleich 55°/« , 3mittel gleich 17 °/o. 6 . Hannover mit 18 Proben ; davon 3
hochfein gleich 17°/« , 5 sein gleich 28°/«, 7 gut gleich 89°/»,3 mittel gleich 16 °/«. 7 . Osnabrück mit 14 Proben ; davon
6 gut gleich 43°/o, 6 mittel gleich 43 °/« : 6 mittel gleich43°/»,2 abfallend oleich 14 °/o.

ä . Witterungseinflüsse . Tie anhaltend feuchte Witterungdes verflossenenJahres hat auf verschiedene Frucht,orten einen
ungünstigen Einfluß ansgeübt . Die Folgenkann man noch jetzt tagtäglich , beispielsweise an den Süd¬
früchten, erkennen. Orangen , Zitronen u. dergl. werden im
Engrosbezuge in diesem Frühjahre ungemein billig angeboten,während sie im Tetailverkaus kaum billiger als sonst abge¬geben werden. Es liegt dieses an der sehr geringen Halt¬barkeit dieser Früchte, welche in diesem Jahre ungemein schnellverderben. So hat der Kaufmann fast in jeder Kiste eine
Anzahl verdorbener Südfrüchte . Man führt diesen Uebel-
stand auf die feuchte Witterung des Vorjahres zurück . Uebri-
gens ist z. B . hinsichtlich der Knollengewächse (Zwiebeln, Kar¬
toffeln, Wurzeln u . dergl.) ein ähnliches auch bei uns zukonstatieren, da elftere in diesem Winter in erheblichenMengendurch Uebergehen in Fäulnis zum Genüsse unbrauchbar ge¬worden sind.* Gasbeleuchtung erhalten auch , wie an dieser Stelle berichtetwurde, die Gertrudenstraße und der Röwekampsweg. Die Anlagen
sind jetzt zum großen Teil fertiggestellt, und die Gertrudenstraße, welche
zu den neueren Straßen unserer Stadt gehört, konnte am gestrigenAbend zur Freude der Anwohner und Passanten zum erstenmale durchGas beleuchtet werden.

* Der Kriegerverein „Oldenburg vor dem Heiligen¬geisttor" veranstaltete am vorgestrigen Sonntag einen Unterhaltungs¬abend im „ Hotel zum Lindenhof" . Der Besuch seitens der Mitgliedermit ihren Damen sowie der Eingeführten war gut. Für Unterhaltungwar in jeder Weise bestens gesorgt worden ; Gesangsvorträge, komische
Borträge und Vorlesungen wechselten ab, und es wurde den Mit¬
wirkenden für ihr Können ungeteilter Beifall gezollt.* Den Austritt aus dem Verband der Handels¬
und Wirtfchaftsgenoffenschaften infolge des Kreuznacher
Beschlusses aus Ausschluß von 99 Konsumvereinen auf
Antrag des Anwalts Dr . Krüger , haben bis jetzt 562
Konsumvereine erklärt . Es sind dies die Unterverbände:
Brandenburg mit Z5 Vereinen , Mitteldeutschland mit 52
Vereinen , Nord Westdeutschland mit 105 Ver¬
einen, Thüringen mit 147 Vereinen , Königreich Sachsen
(ausgeschlossen ) mit 100 Vereinen , Süddeutschland mit
101 Vereinen , Rheinland -Westfalen (nengegründet ) mit
32 Vereinen . Somit sind nur noch Trümmer im allge¬
meinen Verband verblieben . Zur Gründung eines Ge-
samtv erb andes der deutschen Konsumver¬eine ist ein konstituierender Genossenschaftstag auf den
17 . und 18. Mai nach Dresden einberufen.

O Die Hermgsfischerei an der Weser . Wie
, bereits unlängst kurz mitgeteilt worden, werden in Kürz«
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unsere drei Weserhäfen am hinken Ufer sämtlich je eine
Fischerei -Gesellschaft besitzen. Die jüngste dieser Gesell¬
schaften, die in Brake, wird aller Wahrscheinlichkeit
nach, in diesen Tagen sich konstituieren . In ganz kurzer
Zeit sind bereits 250 000 Mark gezeichnet worden , und
man hofft , den Betrag von 600 OM Mark zu erzielen,
womit alsdann der Betrieb , bezw . der Bau der Logger —
nichtDampser , wie anfänglich verlautete — begonnen werden
soll . Als Entlöschnngsplatz ist der nördliche Teil des Frei-
bezirks , der sogenannte Kaiserhafen , in Aussicht genom¬
men , welcher sich für derartige Zwecke vorzüglich eignet,
und wozu die Zollbehörde vermutlich ihre Einwilligung
erteilen wird . Für Brake ich die Verwirklichung des
fraglichen Projekts von recht wesentlicher Bedeutung : nicht
allein , dajß die sämtlichen Logger voraussichtlich aus¬
nahmslos hier am Platze gebaut tverden , daß ihre Aus¬
rüstung

"ebendaselbst erfolgt , wird auch der Gesamtbetrieb
zweifellos aus hiesige Verhältnisse fördernd einwirken.
Wie man hört , ist ein Zuschuß zu den Baukosten usw.
schätzt diese Beihilfe auf 5—6M0 Mark pro Logger . Die
man schätzt diese Beihilfe auf 5—6000 Mark pro Logger.
Aktien dürften von einer Oldenburger Bank aufgelegt
werden . Das ohnehin schon »erhebliche Uebergewicht der
Weser-Fischauktionserlöse im Vergleiche zu denen an der
Elbe wird also für die Folge noch wesentlicher ausfallen.
Im Vorjahre beliefen sich diese Ergebnisse hier auf
7 831775 Mark , an der Elbe Lus 6 652 050 Mark , während
1901 an der Weser 6 732 970 Mark , an der Elbe 5 417 003
Mark für verkaufte Fische in den Auktionen erzielt wurden.

ä . Wiesel und Feldmäuse . Daß die Wiesel gern und
erfolgreich Jagd auf Feldmäuse veranstalten und so keines¬
wegs als unnütze Tiere zu bezeichnen sind, konnten wir un¬
längst beobachten. Ein anscheinend noch nicht vollständig aus¬
gewachsenes Wiesel hielt vor einem Mauseloch auf dem Fel e
so lange Wache, bis das Mäuslein sich herauswagte . Ein
einziger Sprung und um das Mäuschen war es geschehen.
Landleute versichern uns , ähnliche Beobachtungen des öfteren
gemacht zu haben. In einer Zeit , wo man vielfach Mäuse¬
plagen befürchtet, sind darum die Wiesel manchem Landwirt
keineswegs so ungebetene Gäste, als man derRegel nach annimmt.

*

* Bürgerfelde , 30 . März . Die Einsegnung der hiesigen Kon¬

firmanden findet am kommenden Sonntag (Palmarum ) in der

Lambertikirche statt . Konfirmiert werden ca. 40 Kinder . — Die

Baulust ist hier immer noch eine ziemlich rege. Zur Zeit sind noch
mehrere Wohnhäuser im Bau begriffen, welche größtenteils noch bis

Anfang Mai fertiggestellt werden sollen.
* Bloherfelde , 30 . März . Sonntag , den 22 . März , feierte der

hiesige Klub „Zur grünen Eiche" einen Gesellschaftsabend,
welcher recht gut besucht wurde . Es kamen nur gute Sachen zum
Vortrag , u . a . wurden gegeben Theaterstücke, „Die musikalischenClowns " ,
„ Altertumsmuseum ", Clownsstücke, Pantomimen usw . Der Verein und
Vereinswirt leisteten was in ihren Kräften stand, und somit wurde
alles in Zufriedenheit zu Ende gebracht. Die nächste Versammlung
findet Sonntag , den 5. April , statt.

** Eversten , 30 . März . Weil der am 22 . März abgehaltene
Gesellschaftsabend des Klubs „ Grüne Wald" so außerordentlich
gefallen hat, so hat sich der Verein , um dem vielseitigen Wunsche der

Teilnehmer nachzugeben, bereit erklärt , am Palmsonntage einen ähn¬
lichen Abend zu veranstalten . Das Programm hierzu ist wiederum

sehr reichhaltig , auch hat der Verein noch einen Spezialkomiker
engagiert , auf dessen Auftreten besonders hingewiesen werden mag.
Soweit wird der Abend ein recht genußreicher werden und der Besuch

zu empfehlen sein. Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder
! 30 Pfg ., Mitglieder zahlen die Hälfte . Alles Nähere besagen die

Annoncen.
!) Eversten , 30 . März . Anscheinend lebensmüde ist ein

hiesiger junger Ehemann . Derselbe versuchte heute nachmittag , seinem
Leben durch Ertrinken ein Ende zu machen. Der Fall ist sonst ja
eigentlich recht traurig , hier liegt er jedoch anscheinend etwas komisch.
Augenzeugen berichten darüber folgendes : K. hatte gestern den Gefell-
schaftsabend bei Woltermann zu Moslesfehn nntgemacht und feierte heute
blauen Montag . Nachdem er sich in der Wöbken' schen Wirtschaft einen

tüchtigen Rausch angetrunken hat , läßt er sich noch einen Orth Schnaps

geben, um sich damit den nötigen Mut zu seinem Vorhaben anzu¬
schaffen. Fort gehts , dem nahen Hunte -Ems -Kanal zu . Nachdem er

seinen Schnaps in einem Zuge ausgetrunken , springt er hinein in die

Flut . Plumps ! Das Wasser scheint ihm aber doch zu kalt gewesen zu
sein, denn er läßt sich von einer alten Frau , welche den Vorfall be¬

merkte, mittels ihres Spatens aus dem nassen Elemente befreien : Zwar

soll er geäußert haben , er würde doch noch wieder hineinspringen , jedoch

glauben wir , daß ihm das kalte Bad seine selbstmörderischen Gedanken

Wohl vertrieben hat.
* Oldenbrok , 31 . März . Die abgebrannte Torfstreu¬

fabrik der Gebr. Hillmer ist wiederhergerichtet und dem
Betriebe übergeben worden.

* Elsfleth , 30. März . Dem Lu t her - Krankenhaus-
fonds wnroen von einem Ungenannten 30 Mk. überwiesen.
Mit dieser schönen Gabe ist der Fonds auf ca . 16000 Mk.
angewachsen. — Der Hammelwarder Krieg er verein
blickt mit diesem Jahr auf ein 25jähriges Bestehenzurück und
wird daher im Laufe des Sommers fein Jubiläum feiern. —
Der in hiesigen Schiffahrtskreisen bekannte Vorsteher der
nautischen Abteilung der deutschen Seewarle in Hamburgs
Kapitän L . Dinklage, der früher als Lehrer an hiesiger
Navigationsschule wirkte, ist am 24. d. M . nach langem
Leiden gestorben . — In Brake ist man bemüht, eine Herings-
fischerei - Gesel lschaft aus Aktien zu gründen, die am
Holzhafen daselbst auf staatlichen Gründen errichtet werden
soll. Be, der ersten Zeichnung ist bereits ein Kapital von
200000 Mk . zusammengekommen. „E . N . "

^ Abbehausen , 30. März . Zu der am Sonnabend,
28. d. Ni . bei dem Landwirt Joh . Maas zu Inte abgehalte¬
nen Auktion hatten sich recht viele Kaufliebhaber einge¬
sunden. Es wurde flott geboten und hohe Preise ausgelobt,
es erzielten Pferde : 1500 Mk., 1010 Mk., 835 Mk . und
600 Mk., Hengstenter 860 Mk. und 410 Mk ., Stutsüllen 255
Mk . Milchkühe von 365 Mk. bis 550 Mk., Quenen von
375 Mk. bis 460 Mk ., 2jährige Ochsen von 270 Mk . bis
425 Mk., Kuhrinder bis zu 310 Mk., Ochsrinder bis zu 305
Mk ., Kuhkälber bis zu 155 Mk., Bullkälber bis zu 195 Mk .,
Säue mit Ferkeln bis zu 290 Mk. , Schafe mit Lämmern bis
zu 116 Mk . Im ganzen standen reichlich 80 Stück Vieh
zum Verkauf. Die landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräte wurden auch sämtlich zu guten Preisen verkauft.

'// . Nordenham , 30. März . Die von den Fisch¬
dampfern der hiesigen Hochseefischerei -Gesellschaft augen¬
blicklich hier angebrachten Fänge sind recht bedeutend. Aus
den isländischen Gewässern eingebrachte Fänge in Höhe von
1200— 1500 Körben sind keine Seltenheiten . Einen nicht un¬
beträchtlichenNebenverdienst verschafftesich der am Sonnabend
hier eingekommene Fischdampser „Blumenthal " dadurch, daß
rr eine Anzahl Baumwollballen , die er in der See treibend
fand, aufspiekte und hier anbrachte.

? Brake , 30. März . In der letztenStadtratssitzung
wurden dem Vadeanstaltsbesitzer Blumenthal 500 Mk . als
Beihilfe bewilligt. Der Unternehmer will dafür u. a. Brause¬

bäder für 10 Pfg . verabreichen. Nach einigen Zulagenbe¬
willigungen wurde zum Lehrer und Leiter der am l . Mai zu
eröffnenden kaufmännischenFortbildungschule Lehrer Schräge
gewählt . Das Gehalt wurde auf 400 Mk. festgesetzt , bei
Erteilung von wöchentlich 4 Stunden Unterricht. Die Ver¬
handlungen wegen Verbesserung des Bahnüberganges vor der
Mitteldeichstrabe schweben noch . Der Vorsitzendemachte ferner
die Mitteilung , daß voraussichtlich üoch eine andere Schule
hier errichtet werden solle , nämlich eine Navigationsschule für
Fischer. Die Verhandlungen hierüber seien dem Abschlüsse
nahe. Die Versammlung nahm diese Mitteilung als sehr
willkommen auf und stellte in Aussicht, dazu die Schulräume
der Gewerbeschule gegen mäßige Vergütung zur Verfügung zu
stellen.

*) Westerstede , 30. März. Die „Molkerei - Ge¬
nossenschaft Westerstede" , welche am Sonnabend , 28 . d.
Mts . in Fr . Mayers Gasthause Hierselbst ihre diesjährige
Generalversammlung abhielt, erzielte einen Gewinn von
9761 Mk . 61 Pfg ., wovon 9148 Mk . 88 Pfg . zu Abschreibungen
verwendet sind . Die Zahl der Mitglieder ist im abgelaufenen
Jahre um 65 gewachsen , sie beträgt jetzt 665 . Im Durchschnitt
wurden täglich reichlich 12000 üZ Milch angeliesert, an einem
Tage sogar über 19000 KZ. Die Milchlieferung des ganzen
Jahre - betrug 4390000 LZ ; 292800 Pft >. Butter wurden
gewonnen. An Stelle der bisherigen Mitglieder des Auf¬
sichtsrats , die eine Wiederwahl ablehnten, wurden gewählt:
Lehrer Ohlenbusch in Ocholt, Wirt Fr . Mayer in Westerstede,
Landmann Frecichs in Felde, Hausmann I . D . Ulken in
Halsbek, Sandmann Wempen in Linswege, Landmann Luers
in Gießelhorst und Landwirt Berh. Strodthoff in Mansie . —
Seit einigen Tagen ist die Firma Franke in Bremen mit dem
Legen von Gasröhren im hiesigenOrte beschäitigt. Die Gas¬
anstalt muß bis zum 1 . September d . Js . vollständig betriebs¬
fähig sein. Ein von mehreren Einwohnern gegen die Anlage
der Gasanstalt erhobener Protest soll , wie wir hören, ver¬
worfen sein.

* Varel , 30. März. Die Wahl des Regierungsaffeffors
Ado Jürgens zum Bürgermeister der Stadtgemeinde
Varel ist vom Großherzog bestätigt worden.

r . Zetel , 30. März . Unser Dorf entwickelt sich mehr
und mehr zu einem Fabrikorte. Es bestehen hier jetzt drei
große mechanische Webereien, eine Zentralplattenfabrik und
eine Hotzpantmenfabrik mit Dampfbetrieb . Der Besitzer der
letzteren, Herr Bülthoff , wird in nächster Zeit seinen Betrieb
erheblich erweitern . Die vorhandene Lokomobile wird
alsdann zu der nötigen Krafterzeugung nicht mehr hin¬
reichen ; deshalb wird sie durch eine größere ersetzt , die dieser
Tage angekommen und montiert ist . — Herrn Eggen ist die
Konzession zum Betriebe der Wirtschaft in seinem unmittel¬
bar vor dem Urw alde belegencn Kaffeehause erteilt woroen.
Bei dem Hause ist ein großer, parkähnlicher Garten angelegt
worden.

Der ArbeiterMdungsverein
feierte am Sonntag sein 49 . Stiftungsfest im „Kaiserhof" . Der
Vorsitzende, Herr Rechnungsführer Mauke, hieß die Gäste im Namen
des Vereins herzlich willkommen und dankte für das zahlreiche Er¬
scheinen. Er führte dann noch etwa folgendes aus : „ Wie Sie aus
dem nachfolgenden Bericht ersehen werden, ist der Verein auch im
verflossenen Jahre seinen Grundsätzen treu geblieben und für die
Bildung seiner Mitglieder nach jeder Richtung hin bestrebt gewesen.
Trotzdem uns noch viel zu tun übrig bleibt , worin wir in Zukunft
auch nicht erschlaffen werden, können wir immerhin mit Zufriäenheit
auf das verflossene Jahr zurückblicken. Da dicke junge Leute nach
mehr oder weniger längerem Aufenthalt Oldenburg wieder verlassen,
so ist auch der Wechsel der Mitglieder ein sehr lebhafter . Die gesamte
Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig ca. 300 , worunter jedoch eine
größere Anzahl Vereinsfreunde , welche die Bestrebungen des Vereins
durch ihren jährlichen Beitrag unterstützen . Dank dieser Unterstützungen
war es uns möglich, folgende Veranstaltungen zu treffen : an Unter¬
richtskursen konnten erteilt werden ein solcher in der einfachen Buch¬
führung durchHerrn Handelslehrer Blatt , im Schönschreiben durch Herrn
Schreiblehrer Wille, im Zeichnen durch Herrn Kunstmaler Bakenhus,
in der Stenographie durch Rechnungsführer Manke. An Borträgen
hielten Manke einen solchenüber die Gewinnung der Bausteine , Herr
Kunstmaler Bakenhus über die Kunst im täglichen Leben. Herr
Turnenburg - Berlin über „Die lebende Photographie ", Herr
Wolf über „ Den Niedergang des Tischlergewerbes ", Herr Lehrer
Bruns über das Klima , Herr Wolf einen weiteren über die Ge¬
bärdensprache und Herr Külbel einen solchen über seine Reise nach
Aegypten . Allen diesen Herren , welche dem Verein in liebenswürdig¬
ster Weise ihre Kräfte unentgeltlich zur Verfügung stellte», spreche ich
auch an dieser Stelle im Namen des Vereins meinen Dank aus . Fer¬
ner wurde dem Verein von Seiten des Handwerkervereins Gelegenheit
gegeben, an den Vorträgen des Herrn Rektor Retßmann - Rastede
im Landesgewerbe -Museum teil zu nehmen . Zur Bereicherung des
Wissens dienten ferner eine 700 Bände verschiedenenInhalts umfassende
Bibliothek , sowie das Halten verschiedener Zeitschriften und Journale.
Eine Besichtigung des Großherzoglichen Schlosses und des Laudesge¬
werbemuseums fand unter lebhafter Beteiligung der Mitglieder statt.
Gesellige Zusammenkünfte und gemeinschaftliche Ausflüge , einige Tanz¬
kränzchen und dergl . trugen wesentlich zur Unterhaltung der Mitglieder
Lei. Ter Sänger -Chor , gewissermaßen die Seele des Vereins , steht
nach wie vor unter der gut bewährten Leitung des Herrn Lehrer
Böhling, jedoch dürfte die Beteiligung der Mitglieder hieran eine

lebhaftere sein.
Me Vereinskasse hatte im letzten Rechnungsjahre , dank

der opferfreudigen Beihilfe dicker Beieinsfreunde , eine Ein¬

nahme von 1514 .41 Mk-, welcher eine Ausgabe von
1415 .80 Mk. gegenübersteht, so daß am Schluffe des Jahres ein Kaffen-
bestand von 98 .61 Mk. zu verzeichnen bleibt . Die Bergnügungs-
kasse, aus welcher außer den Kosten der Weihnachtsfeier und des

Stiftungsfestes , die als Vereinsfeste gefeiert werden , alle sonstigen Aus¬

gaben für Vergnügungen wie Tanzkränzchen und dergl . bestritten
werden , hatte eine Einnahme , von 226,05 Mk., eine Ausgabe von
199 .40 Mk., Ueberschuß 26 .65 Mk. Die Bau lasse ist im ver¬

flossenen Jahre von 3095 W . auf 3531 Mk. augewachsen. Ein altes,
langjähriges Mitglied vermachte derselben den Bettag von 50 Mk.
unter der ausdrücklichen Betonung , daß er dem Verein viel zu danken

habe, daß er sich gerade hier erst die Kenuttriffe zn seinem späteren
Fortkommen erworben und somit der Verein die Grundlage seiner
Existenz gewesen sei. Möge dies jedem der jungen Leute als Beweis

dafür dienen, daß mit etwas gutem Willen in unserem Verein auch
wirklich etwas zu lernen ist.

Die Spar - u . Leihbank stiftete der Baukaffe im verflossenen
Jahre 100 Mk-, in diesen Tagen wurden derselben wieder 50 Mk. von

dieser überwiesen ; den Spendern , sowie allen , welche den Verein unter¬

stützten, sage ich im Namen des Vereins nochmals meinen Dank und gestatte
mir zugleich die Bitte hierbei, demselben auch in Zukunft eine hülfteiche
Stütze zu sein. Den jungen Leuten jedoch möchte ich nochmals ans

Herz legen, sich unseren Bestrebungen anzuschließen und sich nicht durch
alsche Scham, wie das leider noch vielfach geschieht, davon abhalten zu
lassen. Wir wollen mit voller Zuversicht in die Zukunft blicken und

hoffen, daß das 50 . Bereinsjahr einen würdigen Abschluß findet" .
Das Stiftungsfest verlief zur vollsten Zufriedenheit der

zahlreich Erschienenen. Das reichhaltige Programm nahm einen

glänzenden Verlauf , namentlich wurden Gesangsvorttäge , „Kulike in
tausend Aengsten" , „Ballfriseur " u . s. w. unter stürmischem Beifall
vorgetragen . Der Verein „Frohsinn "-Barel wünschte dem Verein I

telegraphisch ein fröhliches Fest und ferneres Gedeihe». '

Neueste NichMe« uui> letzte Jepesche«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 31 . März . Aus Kopenhagen wird ge¬
meldet : Die Zahl der fremden Gäste während der Kaiser¬
tage ist vermindert durch den mitgeteilten Beschluß des

griechischen Königspaares , mit Rücksicht auf die politische
Lage im Orient , die Reise nach Dänemark einstweilen aus¬
zuschieben . Vom Stockholmer Hofe erscheint nur die

Prinzessin Jngeborg, eine Tochter des dänischen Kron¬

prinzen . An der Landungsstelle ist alles zum Empfang des

Kaisers hergerichtet. Es trifft sich gut, daß der Kaiser
nicht früher anlangt , denn dieses Stück Kopenhagens wurde
gerade neu auflackiert und ist noch kaum trocken.

Aus Newyork wird berichtet: Der deutsch - ameri¬
kanische Zentralbund hat Dew eh s Taktlosig¬
keit in einer scharfen Resolution verurteilt . Die Blätter
des Westens sehen in Deweys jingoistischen Tiraden die

Ankündigung seiner Präsidentenschafts - Kandi-
datur, für die Madame Dewey schon 1900 agitierte . Es
wird eine deutsch -freundliche Kundgebung des Präsidenten
Roosevelt auf dem Bankett in Milwaukee am nächsten
Freitag erwartet.

Wie die „Ausburger Abend - Ztg .
" mitteilt , hört die

Prinzessin Luise von Toskana täglich die Messe in
der Kapelle des englischen Instituts , gegenüber der Villa
Toskana . Nachmittags fährt sie im offenen Wagen spazieren
und beschäftigt sich während der Fahrt mit Häkelarbeiten.
Ihrem Aeußeren ist nichts anzumerten von den seelischen Er¬
schütterungen, die sie durchgemacht hat . In den letzten Tagen
hielt sich ein Kapuzinerpater in der Villa Toskana als
Gast auf . Die Niederkunft der Prinzessin wird für Mitte
Mai erwartet.

Im Schauspielhause in München wurde gestern das
dreiaktige Lustspiel „Die Notbrücke" zum erstenmal aufgeführt
und fand sehr freunvliche Ausnahme. Helene Odilon vom
deutschen Volkstheater in Wien eröffnete in der Rolle der
Jacqeline ihr Gastspiel.

Die schwedische geographische Gesellschaft be¬
schloß , dem Polarforscher Andres ein Denkmal zu errichten.

Die Schweinepest in Oesterreich.
LDL . Wie » , 31 . März . In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses wird eine Regie¬
rungsvorlage, betr . Tilgung der Schweine¬
pest vingebracht werden . Das Wesen der neuen Gesetzes¬
vorlage beruht aus fakultativer Zulassung der zur Zeit
obligatorisch vorgeschriebenen Tötung der Schweine für
den Fall der Feststellung der Schweinepest (Schweine-
euche), beziehungsweise der Ansteckung öder des An»

'teckungsverdachts . Der Entwurf erithält ferner die Be-!
stimmung , daß die getöteten Schweine , beziehungsweise
Teile derselben , zum menschlichen Genuß zugelasfen wer¬
den dürfen , jedoch nach Maßgabe des tierärztlichen Be¬
fundes . Auf Grund des Gutachtens des obersten Sanitäts-
rats , wonach der Genuss des Fleisches an Schweinepest
erkrankrer Schweine unter gewissen Bedingungen vollkom¬
men undenklich sei, werden im Einklang mit den reichs-
dentschen Bestimmungen entsprechende Vorschriften es,
lassen werden.

Eisenbahnunglück.
LDL . Langerfeld (Westfalen), 30. März . (Amtliche

Meldung .) Heute nachmittag um 2 Uhr 20 Minuten ent¬
gleiste auf dem Bahnhöfe Langerfeld der Personenzug
von Ronsdors infolge Schienenbruchs. Die Maschine, der
Pack- und der Postwagen stürzten um . Leicht verletzt
wurden drei Eisenbahn - und ein Postbeamter , aber kein
Reisender. Der Verkehr war auf kurze Zeit gestört.

Schiffsverluste.
LDL . Geestemünde , 30. März . Der Heringsdampfer

„Georg Adolf "
, der von seiner Fangreise aus Island

bis jetzt nach Verlaus von vier Wochen nicht zurückgekehrtist,
ist wahrscheinlich mit der aus 12 Mann bestehenden
Besatzung untergegangen. Es ist dies der siebente
Fischdampfer, der in diesem Winter verloren gegangen ist.

LDL . London , 30. März . Das britische Segelschiff
„Lovisa " , von Shields nach Süd -Amerika unterwegs , ist in
der Nähe von Lerwick (Shetlands -Inseln ) wrack geworden
und gesunken.

Revolverattentat auf Marcel Prsvost.
LDL . Paris , 30. März . Auf den Romanschriftsteller

Marcel Prövost gab heute nachmittag eine Frau zwei
Revolverschüsse ab. Prövost blieb unverletzt. Dem
Polizeikommiffar erklärte die Verhaftete , sie habe sich an Prävost,
mit welchem sie seit acht Jahren in Beziehungen gestanden
habe, rächen wollen . Die Frau wurde vorläufig auf freien
Fuß gesetzt.

SiHifjksbsrVSArtngsn.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
Am 28. März : „Maria ", de Bruyn , mit 9 T . Heu von Elsfleth.

„ Minna " , Millers , mit 25 T . Reit von der Luneplate . „Willfried"
Wittholt , mit 100 T . Roggen von Brake . — Am 30 . März : „ Olden¬
burg d ." , Nienaber , leer von Bremen . „Gesina"

, Jürgens , mit 86 T
Mehl von Altona . „Prima ", Janßen , mit 140 T. Stückgut von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 28. März : „ Frau Beta ", Addicks, leer nach der Luneplate.

„Meta "
, Buttelmann , leer nach Brake . — Am 30 . März : „Anna ",

Warns , leer nach Bremerhaven . „Oldenburg H.", Nienaber , mit 45 T.
Flaschen nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Oldenburg ", Schönberg , ist am 28 . März in Newcastle ange-

kommen. „Nordsee", Nissen, passierte am 29 . März ausgehend
Queffant . „ Guadiana ", Hülsebusch, ist am 29 . März in Lissabon an-
gckmnnen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen am 28. März : „Darmstadt " , Ulrichs , „Mar¬

burg", Buß , „Köln", Kretzmer, „Blumenthal "
, Oltmanns ; am 29.

März : „ Brandenburg " , Eims , „Mainz ", Zimmermann , „Augsburg " '

Schwinge , sämtlich mit Fischen von See.
Abgegangen am 28. März : „ Darmstadt ", Ulrichs, „Köln"

Kretzmer, „ Blumenthal ", Oltmanns ; am 29 . März : „Marburg " Buß
Lmttich leer nach See.



Bmriluß

Bauernlust"
ist ein alterprobtes

Mittel zur Anregung
der Sreßlnst, zur
Stärkung d. Knochen¬

baues , gegen Krampferscheinungen (bei Ferkeln ), zur Bernhignng
der Mutterschweine.

Man nehme nichts als Ersatz oder ebenso gnt!
Jedes Paket trägt .den Namen des Fabrikanten : Apotheker E . Sattler!
Drogen - und Mineralwasserhdlg . von Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44!

Achten Sie bitte auf die Hans - Nr . 44!

kk088k. Idester ru Ollleoburg.
SSS^ Dienstag , den 7. April 1903 ,

"M,
Anfang abends Ws Uhr,

^ zum Besten des Elisabethstifts zu Oldenburg: ^

lies Herrn Alllv vurmester
unter Mitwirkung der Grotzh . Hofkapelle.

Preise der Plätze:
1 . Rang , 2. Rang und Parquet » 3 Parterre 1 .50 ^ 5, Amphitheater

70 -f, Galerie SO
Billettvorbestellungen werden durch die Großh . Theaterkasse entgegen¬

genommen. Großherzogliche Hoftheater -Fntendanz.

^Vsgsn Irau6i-fal >8 bleibt äa8 6e8obäft
lViitdvoob , llsn ! . /^pcil , g68oklo88en.

m . SvduIwLllll , 38 LvIitvriistMs «.

Gemeinde Ohmstede.
Die Hebung pro 2. Sem . 1902/03,

als Armengeld, Hundesteuer, Beiträge
zur Dienstbotenkrankenkasse, z . Berufs-
genossenschastOldenburger Landwirte
re. wird vorgenommen:
Freitag , den 3. April , für Wahn deck,

Ipwege , im Hesterkrug, morgens
7—9 Uhr ; für Etzhorn bei Klüver,
denselben Tag , morg . 10—11 Uhr;
für Groß - und Kleinbornhorst bei
Gräper , dens. Tag , nachm. 2—4
Uhr ; für Ohmstede bei Siebels,
dens. Tag 4 >/z—6 Uhr;

Sonnabend , den 4. April : für Donner¬
schwee I und ll bei Thien , nachm.
3—5 Uhr ; für Donnerschwee III
und IV bei Reckemeyer, nachm.
Sr/s- 8 Uhr;

Montag , den 6 . April , und Dienstag,
den 7. April , im Hause des Unter»
zeichneten für Nadorst I und II.

Nadorst . Ad . HelmS , Rechnf.

Mlmbittg .stsst
Nou . isos c,«ni.

von 70 I4K . Lu.
Uk

^
18 24k . LIK

kvrrvllrlo » dilll§ .— IMmsrolilno»,
bvstos NLdrilcLt, 48 24k.

Ldüringer y almail- i naurtklr
Küblliaussn l . kkür. 39

Suche sestsitzende Glucken zu
kaufen. Ofenerstraße 32.

Nadorst.
Ziege.

Zu verk. eine trächtige
E . Diers.

Zu verkaufen ein gut erhalt . Fahr¬
rad . Ziegelhofstr. 5.

Den geehrten Kunden die ergebene
Mitteilung , daß unsere Fabrik dem
Betriebe wieder übergeben ist . Gleich¬
zeitig empfehlen wir Torfstreu,
aus bestem Material hergestellt.

Gebr . Hillmer.
Bruteier v . rebhuhnf . Italienern.

Maas , Alexanderstr. 23.

M) Hfeinste Marke, Qual.
^

" und Preise ohne Kon¬
kurrenz. Wiederverkäufe! gesucht.
Pneumatik -Mäntel mit Garantie St.
von 5 ^ an , Luftschläuche .//L 3.S0 a.

OsErrrs.

BilligerGelegeilheitskliis!
Gut erhaltene

Dampfmaschine,
im Jahre 1895 von ' Wegner u . Co.
in Bremen gebaut , 6 Atmosphären,
höchste Dampfspannung , 12 Qm.
Heizfläche, ist wegen Betriebs -Ver¬
größerung billig zu verkaufen.

Gest. Offerten unter S . 314 an
die Expedition d . Bl.

Frl . Martha Rußmann zuDamm
in Dornumergrode (Ostsriesl .) Bahn¬
station Dornum ) läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Imistag, ?. April i>. Z.,
vormittags 11 Uhr ans.,

den Rest des Wirtschafts - Inventars
im Wege der freiwilligen Versteigerung
öffentlich durch mich verkaufen.

Liebhaber von antiken Sachen
werden aufmerksam gemacht auf die
vielen prachtvollen Gegenstände, z . B.

8 ant. sehr schöneTeeservice
(z . 1 Service get. Tassen m . Deckeln ) ,
mehr. gr. Schüsseln u. Teller,
verschiedene Delfter Vasen,

Teller u. -ergl.
Die Sachen sind am Auktionstage

vormittags zu besehen und kommen
zuerst zum Verkauf.

Haye , den 31 . März 1903.
Lßttmann,

königl. Aukckonator.
Donnerschwee . Empfehle neue

und gebr. sehr moderne Kutsch¬
wagen , als : Klappwagen . Phaeton,
Selbstfahrer , Ponywagen . Sulki,
Ackerfederwagen, neue und gebr.
Ackerwagen z« billigen Preisen.
Umständehalber ein neuer Sommer-
Outnibus äußerst billig.

Peter Strahl, Wagenbauer.
Nadorst.

Bullenkalb.
Zu verk. ein schönes
_ D . Bohlen.

Billig zu verk . 1 2schl . Bettstelle
mit Matratze , 2 Waschtische, 1 Küchen¬
schrank, Stühle. Georgstr . 25, oben.

Gut erhaltener Gehrock für große
Person zu kaufen gesucht . Offerten
unter S . 313 an die Exped. d. Bl.
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lleberliMW
Die großen Manufaktur - u. Schuh¬

warenläger müssen jetzt in ganz kurzer
Zeit

total anmckiist sei».
Günstigste Gelegenheit für wirklich

vorteilhafte Einkäufe!

Diese Woche gelangen
W

Ansverkans!
Große Posten feinere Anzugstoffe

für Herren u . Knaben . Große Posten
Gardinen , Möbelstoffe, Kleiderstoffe,
Baumwollwaren , Sammete , Seiven-
stoffe , Flanelle , Rouleauxstosfe, Läufer-
stoffe , Tischdecken , Portieren , Möbel¬
stoffe , Moquet , Rips , Fantasie rc . rc.
Salon - und Stuben -Teppiche.

<2

Der uni» Ander.
Ferner ein Posten Kvaben-

Anznge.
Total - Ausverkauf

in der Abt.

Lchichmreii.
Für Damen , Herren , Burschen,

Mädchen u. Knaben gelangen tausende
Paare Schuhwaren zu jedem annehm¬
baren Preise zum Verkauf.

Warenhaus

Staustraße19 .

Für

Konfimandillnen.
Wsissv Unlsr - llövlce,

2w >8vtisn -Köoks,
lloi -setts,

länäelsoküi ' ren,
klicken unä Kroatien,

Zpilren unll llsmen -lüvllep,
I. eib >vä8ek6 und Unlsi ^ euge,

6lL8es - llanli8otillke
Paar 1,35 ^

kin ? o8len sovvanre llenpen-
und llamen -KIseee,

Paar 1,25 ^

LMlieür. U K. SoMm.

Ük8le üerllg8yuel!e
kvi-

Kellen.
federn slsubfrei ! Inletts fsderdlekll

kebr
.

1 >8berg
Täglich:

frische Krant
L Pfund 25 u . 30 Pfg.

empfiehlt

kenn , üksvll.
Dänische Fisch - Großhdlg.,

Inh . : lok . 8teknlcs.

^ Schneeköjis
" ^

bester Spargel irer Gegenwart.
Kulturanweisung gratis.

6 . llsinjv , Bll«
Edewecht.

* KanlPsgenöjsennerein
Dlbenbvrg.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Maler Rose versammeln
sich die Mitglieder am Donnerstag,
den 2 . April , nachmittags 2Vs Uhr,
beim Klävemannsstift , Donnerschweer-
straße.

Der Vorstand.

Volks-
Versammlung
m Freitag. Sr« i. April,

abends 8 -/s Uhr,
im Vereinshaus , Nelkenstraße.

Tagesordnung:
Die Reichstagswahlen und die

Sozialdemokratie.
Referent : Reichstagsabgeordn.

tt . lVloIlLknbuki', Hamburg.
Freie Diskusfio «.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Einberuser.

Oasliro.

sbvuäs 8 ff, llllr:

Zugliselier Vortrsg
llerrv Urttlsn,

I/vbror ävr Lerlil2 ' 8vbovl,
übsr

6kac!68 0iolisn8
I >lU8lca1ell(^ortset2nn §)

null
fL 068 in London sie.

8llsiotisd blindfolded.
Dintrittsstai 'tsll a 1 bist , in cksr

k . 8tn11iLK8vIlvL LuobbAuLlunx
(U. 8vdmiät .)

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1
cr. k'. s.

Brief postlag . Oldenburg.

Hroßherzogk . Theater.
Dienstag , den 31 . März 1903.

91. Vorstellung im Abonnement.
„ Macht ".

Soziales Schauspiel in 4 Akt. von
I . Wiegand.

Kassenöffnung 7, Anfang 7r/g Uhr.

Mittwoch , den 1 . April 1903.
11 . Vorst, im Ab. für Auswärtige.

— Waterkant . —
Schauspiel in 3 Akt. v. R . Skowronnek.

Kassenöffnung 3, Einlaß 8 /̂2, An»
fang 4 Uhr.

Arerner Stadttheater.
Mittwoch , 1 . April : „Tannhäuser . "
Donnerstag , 3 . April : „Tell"

(Schauspiel).
Freitag , 3. April : Benefiz für

Herrn Georg Thies : „ Regiments»
tochter" . Hierauf : „Ter Vetter ".

Sonnabend , 4. März : „ Der Waffen«
schmied " .

Tivoli -Theater.
Dreimaliges Ensemblegastspiel des

Stadttheaters:
Freitag , 3. April : „Er und seine

Schwester".
Sonnabend , 4. April : „ Alt

Heidelberg" .
Sonntag , 5. April : „Er und

seine Schwester".
Die Direktion des Stadttheaters.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternburg » den 29 . März 1903
Heule erhielten wir aus Newyork

die traurige Nachricht, daß unser
lieber Sohn und Bruder

«koklLILH
nach langer , schwererKrankheit gestern
sanft entschlafen ist.

H . Wichmann Ww.
und Kinder

Oldenburg » den 29. März 1903.
Gestern entschliefsanft u . ruhig unsere
liebe Mutter , Schwieger, und Groß»
mutter Trientje Kruse , geb . Wolzen,
in ihrem 71 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag , den
3 . April , vormittags 9 Uhr, v. Pius-
Hospital aus statt.

Nachruf!
Oldenburg , den 30. März 1903.

Gestern starb plötzlich und unerwartet
unser guter , treuer Kollege der Maler
Gottlieb Rose in seinem 78. Lebens¬
jahre . 30 Jahre war er ununter«
krochen in der Eisenbahn -Werkstatt
beschäftigt.

Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten!

Die Maler
der Eisenbahn -Werkstatt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Alma Ammermann,

Brake a. d. Weser, mit Regierungs¬
baumeister Georg Pritzkow, Berlin.
Henny van Hoorn , Heisfelde, mit
Hermann Alfred Schulder, Solingen.
Sophie Kiefer mit Hinrich Bruns,
Bokel. Elise Wewer , Friesoythe , mit
Bernhard Hempen, Harkebrügge.

Geboren: (Sohn ) M . Brachvogel.
Wilhelmshaven . Jacob Karseboom,
Hinte . — (Tochter) R . Diekmann.
Collinghorst. P . Dirksen, Terborg.
Pastor Brunzema , Weenermoor . A.
Windwann , Gottels.

Gestorben: Kaufmann August
Voigt , Hannover , 48 I . Hausmann
Heinrich Strodthoff , Mansie , 75 I-
Hausmann I . W . Renken, Rothehenne
bei Ruhwarden , 90 I . Kaufmann
Georg Schade, Essen, 79 I . Katharine
Hermine Kromminga ,Eilingwehr,23 I.
Focke Johann Janßen , Brinkum,r65J.
Ww . Gestne Ficke , Bardenfleth , 73 I.
Anna Barre geb . Stamerjohanns,
Burhave , 24 I . Anna Bohlmann
geb . Acguistapace, Varel , 24 I.
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1. Berlage
;« 76 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Dienstag, den 31. May 1903

Zur Wahlbewegung.
Antwort an

In Ihrer Anzapfung ist ein schwerer Irrtum . Herr
Kuhlmann kann unmöglich gesagt haben, daß die National¬
sozialen in der Stichwahl gegen oen Nationalliberalen
stimmen würden . Wo ist renn ein Nationalliberaler als
Kandidat ? Ich sehe nur den „ wilden" Herrn v . Hammerstein,
und der ist konservativ, wie Herr Professor Dr . Hahn so
trefflich beglaubigt ; er steht wirtschaftlich auf dem Boden der
Freikonseroativen, wie er selber zugibt.

Sie meinen, Herr v . Hammerstsin sei in unserem Wahl¬
kreis der einzige zuverlässige nationale Kandidat?
Ach, er ist nicht einmal ein zuverlässiger Kandidat . Zum
Glück haben wir ihn hier im Landtag genügend kennen
gelernt . Ein Mann , der gegen das allgemeine direkte Wahlrecht
bei den . Landtagswahlen ist, bietet gar keine Bürgschaft,
bah er fest bleiben wird , wenn einmal (wahrscheinlich bei
der Diätengewährung ) ein Ansturm auf das bestehende
Reichstagswahlrecht unternommen wird . Zudem steht er
ausgesprochenermaßen auf seiten der Brot -Verteuecer.
Einen solchen Kandidaten wählt kein wahrhaft liberaler
Mann . Unter der Tarnkappe des „Wilden " steckt im
Grunde der ostelbische Junker . Naumann Hst na¬
tional durch und durch , aber bei den rechtsstehenden
Parteien dient das „nationale Mäntelchen " oft nur da¬
zu, selbstsüchtige Interessen zu verdecken.

Die paar nationalliberalen Herren , die hier ihre Zu¬
stimmung gegeben haben zur Kandidatur b . Hammersteins,
scheinen kein Gefühl mehr zu haben für die Würde ihrer
einstmals so einflußreichen Partei , sie scheinen die Ironie
des Schicksals nicht zu ahnen , die darin liegt , daß sie
einen Mann aufstellen , der ganz kaltblütig erklärt : „ Ich
will wohl von Euch gewählt werden , aber nicht zu Euch
gezählt werden .

" Wenn ein solcher Mann in die Stichwahl
käme mit Herrn Hug, so würde dieser, der wenigstens in
freiheitlicher Beziehung zuverlässig ist, wirklich das
kleinere Hebel sein . Wer es aber überhaupt zu einer
solchen Stichwahl nicht kommen lassen will , der gibt seine
Stimme einem Manne wie Naumann, der im Reichs¬
tage auch wirklich etwas bedeuten wird . Man sollte nach
dem Grundsätze wählen : Lieber eine bürgerliche Eins , als
eine freiherrliche Null!

B.

Handwerk und Zölle.
Von agrarischer Seite wird immer wieder der

Versuch! gemacht , Handwerker vor den Wagen der
Agrarier zu spannen . Hier in Oldenburg wird der
Versuch hoffentlich niemals .gelingen , denn nichts wäre
verkehrter für einen Handwerker , als wenn er für Zoll¬
erhöhungen wäre . Sehr zutreffend schreibt darüber Herr
Pfarrer Naumann in der „Hilfe" :

: 1 . Nirgends in aller Welt ist das Handwerk so jäm¬
merlich und ärmlich bestellt, wie gerade in den konserva¬
tiven Gegenden . Üeberall , wo konservativer Großgrund¬
besitz ist, sieht sich der Handwerker auf die unterste Stifte
der Existenz hinabgedrückt , denn der wandernde Landar¬
beiter ist der denkbar schlechteste Kunde . Da es nun ganz
offenbar äst, daß die konservative Politik darauf hin¬
ausgeht , das Großgrundbesitzertum zu fördern , so ist
tziese Politik in ihrem Kern und Wesen bandwerkerseind-
lich. Daran ändert .es garnichts , wenn oann die konser¬
vativen Herren den Handwerkern den Befähigungsnach¬
weis versprechen , den sie für die Landwirtschaft cinzu-
führen niemals die geringste Lust gezeigt haben Sie
tchssen ganz gut , daß nicht der Befähigungsnachweis den
Handwerker am Leben erhält , sondern nur eine zah¬
lungsfähige Kundschaft , aber iie wollen sein Augenmerk
von diesem Hauptpunkt ablenken , um ihn nicht auf die

* > Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres

Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬

stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red. d. Nachr.

Aus der Keimal.
Gedichtevon Georg Ruseler.

(Nachdruck verboten.)
29. Gewissen.

(Anregung dazu Strackerjan I 157.)
Gerd Hansen, lang ' hat der Wind ihn geschwenkt,

Und die Raben pflückten ihn kahl;
Um treitausend Taler ward er gehängt,
Die Folkert Syassen stahl. -

Um zwölf saß Folkert im Tannenkrug,
Soff Wein, der alte Luchs,
Und Gold warf er hin, dazu einen Fluch:
„ Kreuz Gottes , nun sattelt den Fuchs !"

Hopp, hopp ! Und ach , sein Kopf, wie der glüht!
Und der Wind , der lacht und gellt,

eim will er über den Esch , doch es zieht
hn stracks nach dem Galgenfeld.
Wacht beim Galgen der liebe Mond,

Und ein bleichend Gerippe, das blinkt
Und tanzt mit dem Wind ; da oben wohnt
Gerd Hansen und winkt und winkt.

Da wohnt Gerd Hansen, der blöde Tor,
Und büßt, was andre getan;
Wie zum Schwur die Hand noch schlenkert empor:
Er wisse von keinem Span.

Unrecht! Unrecht! krächzt ein Rab'
Und hebt sich mit heiserm Schrei;
Folkert Syassen spornt sein Tier zum Trab:
„Vorüber , mein Fuchs, und vorbei!"

Und ruft verwegen : „ Gehängter im Strick,
Willst mit, steig ' ab und lauf ! "
Da schallt es zurück : „ Einen Augenblick,
Folkert Syassen, dann hüpf' ich hinani !"

Frage hinzulenken , welche Bedeutung für das Hand¬
werk die Fideikommisse haben . Alle Agrarpolitik , soweit
sie Großgrundbesitzerpolitik ist, muß vom Handwerker¬
stand einmütig abgewtesen werden.

2. Am besten in oer Welt ist das Handwerk da,
wo der beste industrielle Geschäftsgang ist . Gerade da,
wo viele Menschen wohnen , wo Zuzug von Leuten ist,
wo gute Löhne bezahlt werden , kann der Handwerker
seinen Kampf ums Dasein gm ehesten kämpfen . Natür¬
lich hat er auch hier mit der Konkurrenz des Handels
zu tun , aber der Kreis der Kundschaft ist ein beständig
zunehmender . Das erste also , was eine gute Handwer¬
kerpolitik erstreben muß , ist Lebhaftigkeit aller geschäft¬
lichen Beziehungen überhaupt . Damit ergibt sich aber,
daß die Handwerker von Natur mehr zur freihändlerischen
als zur schutzzöllnerischen Richtung gehören.

Ist auf 'diese Weise festgestellt , daß es ein weitver¬
breiteter Irrtum ist, die Handwerker von vornherein für
die konservative Schutzzöllnerei in Anspruch zu nehmen,
so befestigt sich die Ansicht, daß der Handwerker gegen
Zollerhöhungen sein muß , aus folgenden Gründen:

a) Der Handwerker ist Konsument und sühtt alle
Verteuerungen der Lebensmittel am eigenen Leibe. Je
zahlreicher seine Familie ist , desto mehr leidet auch er
unter der Brotverteuerung.

b ) Der Handwerker braucht Maschinen und seien es
auch kleinere Maschinen . Er Hai Nähmaschine , Bohr¬
maschine , Stanzmaschine , Schneidemaschine und dergl . Alle
Maschinen und alles Handwerksgerät werden durch
Zölle verteuert.

c ) Der Handwerker braucht Rohstoffe . Er braucht
Tuchstoffe oder Hder oder Holz oder eiserne Träger oder
Zucker oder Mehl oder Wolle . Alle diese und fast alle
anderen Rohstoffe werden durch Zölle verteuert.

Niemand fast wird so allseitig vom Zolldruck beein¬
flußt wie gerade der Handwerker . Auf ihn strömen alle
Nachteile des Zollsystems zusammen , und die Vorteile des
Zollsystems gehen an ihm vorüber , denn

d ) der Handwerker wird durch Zölle in seinem Ab¬
satz in keiner Weise geschützt. Beispielsweise bringt Italien
viel billige Schnhware auf den deutschen Markt , diese
italienische Schuhware ist aber schon heute weniger eine
Konkurrenz für den Handwerker , als für die Schuhfabrik.
Der Handwerker kann mit und ohne Zölle nicht so billig
liefern wie diese Italiener . Sein Absatz hängt von guter,
passender Maßarbeit ab , und diese wird durch Zölle gar-
nicht ini Preise gehoben . Im Gegenteil , eine Verteuerung
der Maßarbeit drängt das Publikum in die Arme der
Massenlieferanten . , .

e ) Der Handwerker muß befürchten , daß die einhei¬
mische Industrie ihm noch viel stärker Konkurrenz macht,
wenn ihr der Auslandsmarkt durch Kampfzölle ver¬
schlossen wird . Man stelle sich vor , daß in dem Beklei¬
dungsfach das Ausland sich infolge unserer höheren
Getreidezölle gegen uns verschließt , dann werfen sich die
Exportgeschäfte notwendigerweise auf das Inland.

f ) Der Handwerker gewinnt nichts dabei , wenn durch
die Zölle die Abgaben der Volksmasse erhöht und die Ein¬
nahmen der großen Herrschaften vergrößert werden , denn
die reichen Leute bestellen nicht deshalb mehr Kleider,
Schuhe , Dusche und Betten , weil sie noch reicher werden,
die Armen aber bestellen weniger , wenn man ihre Ein¬
nahmen schmälert . Aüch vom Handwerker gilt das Wort:
die

'
Masse muh es bringen!
Feder Handwerker , der einen Stimmzettel für einen

Schutzzöllner ab gibt , schädigt seinen Stand und Beruf.
— ir—

Freisinnige Vereinigung und Nationalsoziale.
In Versammlungen ist hier verschiedentlich von seiten

der Freisinnigen Volkspartei behauptet worden , die Frei¬
sinnige Vereinigung wäre gegen die Kandidatur
Naumanns. Was es damit auf sich hat , zeigt ein« Aus¬
lassung des Führers der Freisinnigen Vereinigung , Dr.
Barths. Dieser schreibt in der „Nation " : „Man braucht

Hu , klettert's gelenkig herab, o Graus,
Und naht mit klapperndem Schritt.
„ Kreuz Gottes , mein Fuchs, greif aus , greif aus ! " —

„Folkert Syassen , wart '
, ich will mit !"

Hei, fliegt der Fuchs , und Folkert keucht;
Doch hinter ihm rasselt's in Hast,
Und die Toten sind schnell , und die Toten sind leicht,
Hui, da hat 's ihn gefaßt.

Da hockt es hinter ihm keck auf dem Roß,
Und ob er schüttelt und ringt.
Mit den Knochenarmen sein flinker Genoß
Ihm Nacken und Brust umschlingt.

„ Gerd Hansen , wie ist so eng dein Arm !" —

„ So eng'
, wie der Strick in der Luft . " —

„ Wie dunkel mein Aug', daß Gott erbarm !" —

„So dunkel, wie eine Gruft . "

Die Eule schreit , und es kräht der Hahn,
Von dröhnenden Husen geweckt.
„ Gerd Hansen, Erbarmen , ich Hab ' es getan,
Und das Geld, im Sand ist 's versteckt .

"

„ Im Sand , im Sand , an der hohen Wand,
Wo tief die Grube sich senkt ? "
Gerd Hansen, da nimmt er den Zaum zur Hand
Und hinan den Hügel gesprengt.

Klappern die Kiefern an Syaffsns Ohr:
„Hinab , Kameraden, wir zwei ! "
Und als der Huf den Boden verlor —
Ein Wiehern, ein letzter Schrei. -

Wir fanden tags mit gebrochenem Genick
Folkert Syassen und fanden das Geld.
Gerd Hansen aber hing noch am Strick
Unterm Baum ans dem Galgenfeld.

nicht mit allem einverstanden zu sein , was die National-
sozialen anstreben , aber daß sie heute in allen wesentlichen
Beziehungen auf dem Standpunkte des entschiedenen Libe¬
ralismus flehen , ist unverkennbar , und d e r L i be r a li s-
mus kann .sich nur freuen , wenn so begabte
Männer wie Naumann , der jedemParlament
als Redner , wie als politischer Charakter
zur Zierde gereichen würde , zu seiner Fahne
schwören. Der Liberalismus befindet sich in einem
Neubildungsprozeß , bei dem es gilt , ans der Bevölke¬
rung neue Elemente heranzuziehen , und nicht solche,
die geneigt sind , sich ihm aus aufrichtiger Ueberzengnng
zuznwenden , abzustoßen . Bei den bevorstehenden Wahlen
kommt es in erster Linie darauf an , die Stellung des
G es a m t lib er alis m u s zu befestigen . .Hat man dis
Auswahl 'zwischen mehreren entschieden liberalen Kandi¬
daten , so sollte die größere oder geringere Aussicht , über
die Reaktion zu siegen , und nicht in letzter Linie d i e
größere persönliche Tüchtigkeit den Aus¬
schlag geben .

"

Stimmen aus dem Publikum.
<? ür den Inhalt dies« Rubrik übernimmt di« Redaktion de»

Publikum gegenüber keine » erantwortung .»

Kindermilch.
Von der Oldenburger Vertrieb -stelle der Backhaus-

Milch ist in den letzten Tagen an die hiesigen Aerzte ein
Gutachten des Herrn Professor Backhaus versandt , das sich
mit der von der Molkerei Rüdebusch, hier, in den Handel
gebrachtenNor mal -Kindermilch befaßt . Ich würde mich daraus
beschränkt haben, im hiesigen Aerzteverein die Angriffe des
Herrn Professor B . zu widerlegen, wenn ich nicht heute er¬
fahren hätte , daß auch den Hebammen und einer Reihe von
Privat -Personen obiges Gutachten zugesandt ist. Somit bin
ich gezwungen, den Weg in die Oeffentlichkeit zu nehmen, so
ungern ich diesen Weg auch betrete, da ich der Auffassung
bin, daß hier nicht der geeignete Ort ist, wissenschaftlicheStreit¬
fragen zu erörtern und zu erledigen. Ich werde mich daher
möglichst kurz fassen. Herr Prof . B . hält die Normal-
Kindermilch für eine absolut ungeeignete Säuglingsnahrung.
Ich und viele andere Aerzte haben dagegen mit dieser Er¬
nährung eine Reihe ganz ausgezeichneter Erfolge gehabt, sofern
die Ernährung nur nach den von mir ausgestellten Regeln
geleitet wurde . Im übrigen entscheidet in solchen Fragen
lediglich der praktische Erfolg . Die Beurteilung dieses Er¬
folges steht aber allein dem Arzte zu , nicht dem Chemiker.
Als solcher ist daher Herr Prof . B . nicht geeignet, in ärztlich¬
praktischen Fragen ein maßgebendes Urteil abzugeben.

Der zweite Vorwurf, den das Gutachten der Normal-
Kindermilch macht, lautet dahin, daß letztere nicht genügend
keimfrei gemacht sei . Diese schwere Anschuldigung leitet Pros.
B . aus dem Umstande her, daß drei ihm nach Königsberg zn-
gefchickte Flaschen der Normal -Kindermilch dort in saurem
Zustande angekommen sind. Ich begrüße diese Gelegenheit
lebhaft, über die Herstellung der beiden Milchsorten einigen
Ausschluß an dieser Stelle geben zu können; daraus wird dann
wohl jeder leicht die nötige Schlußfolgerung ziehen , welche
Bedeutung diesem anscheinend so schweren Vorwurf beizu-
mefsen ist.

Die Backhaus -Milch ist eine Dauermilch , d . h . sie wird
ans Vorrat gearbeitet . Nur aus dem Grunde , um sie für-
längere Zeit haltbar zu machen, nicht etwa aus dem
idealen Grunde , dem Säugling eine möglichstkeimfreieNahrung
anzubieten, wird sie länger als 20 Minuten überhitzt. Nach
dem Urteil hervorragender Kinderärzte ist ein derartig inten¬
siver Kochprozeß absolut nicht gleichgültig für die Bekömmlich¬
keit und Verdaulichkeit der Milch , wenigstens nicht für Säug¬
linge. Diese Auffassung ist auch in die Laienkreise hinreichend
eingedrungen, so daß es wohl heutzutage kaum noch einer
Mutter einfallen wird , bei der häuslichen Selbstbereitung der
Säuglingsnahrung diese länger als höchstens 5 Minuten zu
kochen.
SU ' . m

30. Die Katze.
(Strackerjan I , 327.)

Thea Borchers war ein jungfrisch Blut.
Sie sonnte, die Helle, die Feine,
Sich freudig in goldiger Locken Glut.
Dieter Oltmanns , der war ihr von Herzen gut.
Doch leider nicht Dieter alleine.

Oft stand er mit pochenden Pulsen von fern,
Und dürft ' er in Nähe sie schauen,
Ein Kater mit grünlichem Augenstern
Der schmiegte an ihre Füße sich gern,
Und das sah Dieter mit Grauen.

Zum fröhlichen Freunde sprach er so scheu:
„Hedlef Detlefs , das sollst Du mir sagen.
Du bist ein Kluger und leitest mich rreu:
Zwar tat ich es gerne, doch fürcht' ich die Reu —«
Sprach Hedlef : „Man muß es nur wagen. "

„ Ach Hedlef, ein Mädel möcht' ich mir srein !" —
„ Ja , Dieter, das scheucht Dir die Grillen.
Doch sage mir redlich, wer soll es denn sein?" —
„ Die Kleine, die Feine, die Thea allein. " —
Sprach Hedlef : „Um Gotteswillen!

Um Gotteswillen , hast Du bedacht:
Noch leben im Dorfe gar viele.
Die hatten auf ihre Mutter acht.
Die feierte mit in Walpurgisnacht
Und ritt auf dem Besenstiele. "

„ Und tat es die Alte, daß Gott mir helf!
Die Junge macht mich nicht schaudern. " —
„ Nicht schaudern? Ich sage Dir , neulich um elf
Des Abends, oder war es schon zwölf —
Ach, Dieter , ich darf nur nicht plaudern .«

„ Nicht plaudern ? Du sagst es mir offen und frei.
Und hajt Du nicht baldig gesprochen
Ich schlag

' unterm Rock Dir die Rippen entzwei." —



Die Normal -Kindermilch hingegen wird auf meine An¬
ordnung jedesmal nur für 24 Stunden zubereitet . Es wird
damit einmal erreicht , daß täglich frische Milch verarbeitet
wird und in die Hände der Konsumenten gelangt , zweitens
aber — und das ist meines Erachtens doch ein Fortschritt , auch
wenn es Herr Pros . Backhaus leugnet — daß die Milch
überhaupt nicht gekocht, sondern nur aus 80 ° 6 . erhitzt zu
werden braucht . Diese Erhitzung tötet alle Keime sicher ab,
bewahrt aber andrerseits der Milch möglichst die Eigenschaften
der frischen Rohmilch.

Zur Sicherung dieses Verfahrens und um das Publikum
an einer gewissen Kontrolle teilnehmen zu lassen , hat sich die
Molkerei auf meinen Vorschlag dazu entschlossen , in Zukunft
jede Flasche mit dem Datum ihrer Fertigstellung zu versehen.
Wenn daher Herr Prof . B . aus dem Umstand , daß die ihm
nach Königsberg zugesandte Normal -Kindermilch in saurem
Zustande ankam , die Beschuldigung herzuleiten wagt , daß sie
bakteriologisch nicht einwandfrei sei, so mag er sich beruhigen.
Für die Dauer von 24 — 36 Std . bleibt sie sicher keimfrei , und
das genügt vollständig unseren Zwecken . Im übrigen , wie
oft haben sich unter den Backhaus -Flaschen solche mit sauerem
Inhalt gesunden ! !

Um das häufige Oeffnen des Flaschen -Verschlusses beim
Umfüllen in die Strichflaschen zu vermeiden , wird mit dem
Eintritt der wärmeren Jahreszeit die gewünschte Tagesmenge
nur in V« Liter -Flaschen abgegeben.

Die übrigen Punkte des Gutachtens erscheinen mir zu
nebensächlich , um an dieser Stelle darauf einzugehen . Nur
einen Vorwurf möchte ich noch kurz zurückweisen . Herr Prof.
Backhaus meint , eine wie die Normal -Kindermilch präparierte
Vollmilch könne billiger hergestellt werden . Ich verstehe nur
nicht , warum er diese Auffassung bei der Herstellung seines
Präparates nicht nachdrücklichst durchgeführt hat . Während die
Normal -Kindermilch in V« Liter -Flaschen pro Liter 28 Psg.
kostet, läßt sich die Stedinger Molkerei für die Backhausmilch
Nr . Hl — auch nichts anderes wie gekochte Vollmilch —
pro Liter 55 Psg . bezahlen ! !

Mit diesen Ausführungen ist die öffentliche Erörterung
dieser Angelegenheit für mich geschlossen.

Oldenburg i . Gr ., den 31 . März 1903.

Zum Verbindungswesen.
Die in dem Eingesandt , das Verbindungswesen am

hiesigen Gymnasium betr . , aufgestellte „ Statistik " leidet an
einigen Unrichtigkeiten . Es wird zunächst gesagt : „ Von den
23 Schülern , die Ostern 1901 nach Prima kamen " uiw . Das
ist nicht ganz richtig . Denn unter den 23 Schülern , die hier
als „nach Prima gekommen " bezeichnet werden , d. h . doch
wohl als versetzt von Obersekunda , befand sich einer , der
schon das Vergnügen genossen hatte , ein Jahr in Prima zu
sitzen, und dies war ein „Wilder " . Dieser hat also „ sein
Ziel erreicht " in 3 Jahren , was aber — ich weiß nicht , aus
welchem Grunde — verschwiegen wird . 2 . Von den 23
Schülern ging einer , der einer Verbindung angehörte , im Lause
der Zeit ab an eine andere Anstalt . Dieser wird einfach
mit denen , die „ ihr Ziel nicht erreichten "

, in einen Topf getan.
Würden diese beiden „ Versehen " nicht doch etwas an der

mit einem bewunderungswürdigen Fleiß ausgesührten Prozent¬
rechnung ändern ? Wer Luit dazu hat , kann sich die Sache
ja in seinen Mußestunden ausrechnen , mir ist's egal . Es kam
mir nur darauf an , festzustellen , daß aus irgend einem Grunde
die Statistik Unrichtigkeiten enthält zu gunsten der
Tendenz.

Zum Schluß möchte ich die Stelle : „ Wenn auch das Er¬
gebnis bei einem Jahrgange nicht als beweiskräftig angesehen
zu werden braucht " doch etwas stark betont wissen . Wenn
gewünscht wird , könnte aus früheren Jahrgängen auch eine
„ Statistik " angefertigt werden , die das Gegenteil bewiese von
dem , was die des Herrn w . w . beweisen soll.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 31 . März . Kursbericht Olden»

burgischen Spar « und Leihbank. Alle Ku^ e oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündel stHer.
vCt . vCt.

3r/s VCt . Me Oldenb . Kom
'
ols . . . 100,75 101,25

3Vs pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬
zahlung . 100 . 75 101,25

3 pCt . do . do . . . . . 89,50 —

4pCt . Oldb . Bodsnkrsd .- Oblig . ( unkündb .b. 1906 ) 103 103,50
4 pCt . abgestempelte do . ( Zinsv 1 . Okt . ab3Vs °/c ) — —

3pCt . Oldenb . Vrämisn - Anleihr . . . 13 >,10 131,90
4 pCt . Oldenburg « Stadt - Anleihs , unk . bis 1907 102,75 —

4pCt > Stollvammer , Jeverschs von 1377 . 100,75 —
8 pEt . soniiige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —

31/2 pCt. Butjadinger , Golden tsster . 99,50 —
4Vs PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 —

4 pCt . Eutin - Lübecker Ürior .- 2öli ; itionsn garant . 101 —

3 Vs PCt . Lübeck - Büch . Vrior .- Oblizat ., garant . 100,20 100,75
3sts pCt . Deutschs Reichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 103,20 102,75
3 ' /s PCt . do . vo . . . 102,20 102,75

3pEt » dkl, do . « . O 92,30 92,85
3 Vs pCt . Preußische Consols . ,abgest . , unkündbar bis

1905 . 102 . 10 102,65

3Vs PCt . do . do . do . . - 102,20 102 . 75
3 pCt . do . do . do . . . 92,20 92,75
8Vs pCt . Bayerische Staats - Anleihe 101,40 —

3 Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 100,10 100 . 65
3 Vs M . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 99,00 —

3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,70 100,25
II . Nicht mündelstcher.

4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 101 101,55
4 pCt . Moskau - Kasan - Eissnbahn - strioritätsn , gar 100,50 101,05
4 pCt. alte italienische Rente ( Stücke von 4000 ftk.

und darunter ) . . 103,10 —

8 pCt . staatsgar . Italienische Eisenv . - PrioritÄen 69,95 —

(E tückev . 500Lire im Verkauf '/ « vLt . höher)
4 pEt Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , 102,10 102,65
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
4 pCt . Jütländischs Bodencred .- Pfandbrisfe , 101,10 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - Ered .- Akt .» Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,60 102,90
3 -/ « pCt . do ., Preuß . Pidbr - Bank , unkd . b 1912 100,20 100,50
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothrken-

u . Wechselbank , Serie III . uni . bis 1912 102 . 70 103

4 pCt . a g . Pfanvbr . der Berl . Hyvoth .- Bank 99,50 100 05

3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .- Aktien - Bank 94,70 95,25
3 ' /.. pCt . Pfanvbr der Braunschweig Hannov.

Hyp lh .- Bank , Serie XX ., unk . b . lölO 96,70 97
4 pCt . Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 . 100,60 —

4 pCt . General Blumenthal - Obl . , rückzahlb . 102 101,75 102,25
4Vs pCt . Georgs Manen - Priorit , rückzahlb . 103 — —

4 PCt . Oldenburger Glashütten - Prioritäten , rück

zaolbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps - Spmnersi - Priorit . , rückzahlb . 105 104 104,50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,10 169 , 20

Check aus Lonvon „ 1 L. „ „ 20,445 20,525
„ „ New - Aort „ I DoL . „ 4,1o25 4st17b

Amerikanische ptoten „ „ , „ „ 4,1675 —

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,31 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien —

Oldenburg . Eisenhütten - Aktren ( Augustfehn ) 113,80 PCt . bez . G.
Diskont der Deutschen Reichsöank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do . do . 4Vs pCt.

Oldenburg, 31 . März . Kursbericht der
Bank.

Mündelficher.
3 '/ - PEt . Oldenburgische kons . Staats - Anl ., ganzj.

Coupons .
3V - M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb . staatliche Bodenkred .- Anstalt - Zchuld-

vrrschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm . »Anleihe (40 Thlr .-

Lose ) . . .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal - Anleihen
3 '/ , PCt . do . Kommunal - Anleihen ,
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt . do . . . .
3 pCt . do . . . .
3 '/ - pCt . Preußische kons . Staats - Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , PEt . do . . . .
3 PCt . do . . . .
3Vs pCt . Bayerische Staats - Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt - un eihe , unk . bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902
3Vs pCt Lübeck - Büchener Eisenb '- Anl . v . 1902
8 Vs PCt . Sachsen - Meininger Lanseskredil -Oblig.
3Vs PCt . Leerer Stadt - Anleihs von 1902
4 pCt . Eutm - Lübecker Prior - Obligationen gar.
3Vs pCt . Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . .
4pCt. Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen

Oldenburaer
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,50 90,06

103 —

102,75 103,25

131 . 10
102

99,50

102,20
102,20

92,30

102.10
102,20

92,20
101,40
103,80

99,70
99,70

100
99,95

101

131,90
102 . 50
100

102,75
102,75

92,85

102,65
102,75

92 .75
101,95
104,35
100 .25
100 .25

100,55
100 .50

100,55

— 103,25

Nicht mündelficher.
4i/s pCt . Georgs - Marienhütte - Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt . — —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei - Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest . . 101 101,50
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Psdbr . v . 1902 , verst . Tilg . b . 1913 ausgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit - Anst .- Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

„ Wenn so sehr Du bittest , mein Freund , — es sei.
Da schon' ich im Leib mir die Knochen.

Merk ' aus , ich jagte bei Mondenschein
Und traulichem Sternengeflimmer.
Hell war in der Runde ein Fenster allein,
Du kennst es , zum Scherze nur späht ' ich hinein
Und sah kein Lämpchen im Zimmer.

Da saß beim Tisch das jungfrische Blut,
Die Helle , die Hübsche , die Feine,
Da saß sie zu Tisch mit der Höllenbrut,
Da strahlten in grünlich -schimmernder Glut
Die Augen der Katze alleine.

Die Katz'
, die saß auf ragender Bank,

Und selbst ihre Haare , die lohten
Und sprühten Funken , zwei Spannen lang.
Da mischte sie einen braunen Trank
Und rührt ' ihn mit eigenen Pfoten.

Sie rührte , miaute und äugte dazu
Nach deinem gelehrigen Schatze.
Dicht über dem Dache schrie der Uhu,
Sie nippte vom Becher in kindlicher Ruh'
Und schielte verliebt nach der Katze. "

„ Die Katz'
, 0 der Hab' ich nie getraut

Und immer em Grauen empfunden." —

„ Nicht wahr ? Mir selber hat da gegraut,
Ihr guten Geister ! betet ' ich laut.
Und husch ! Das Licht war verschwunden.

Doch merke Dir , Dieter , seit jener Zeit
Ist tief mir im Herzen so bange.
Der Teufel mache zum Sprung sich bereit . "

Da sagte der andre voll Qual und Leid:
„Mich , Hedlef , hat er schon lange.

Doch sitzt er da drinnen , ich treib ihn hinaus
Und der Hexe werd ich entsagen ."
So ging er heim — und daß dich der Daus!

Hedlef Detlefs ging flugs in ein niedliches Haus , -
Um gleich Thea Borchers zu fragen.

Und als er mit ihr zur Kirche ging,
Dieter Oltmanns murrte : „ Geselle,
Was trägst Du am Finger gestohlenen Ring !"
Sprach Hedlef schelmisch : „ Ein eigen Ding,
Ich geh ' für den Freund in die Hölle . " —

Und als die Hochzeit vorüber war.
Da saßen im Stübchen sie beide,
Und friedlich zu Füßen der Kater dem Paar
Und schnurrte so eigen und sonderbar:
„Dieter Oltmanns , Du tust mir doch leide !"

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,70 103I5
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . — —
4 PCt . Ungar . GoldrenLe (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 102 102,55
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3Vs PCt . do . . . . 92,50 93 .05
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

verst . Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihs von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65
3Vs vCt . Kopenhagens ! Stadt - Anleihe . . 96,50 97,05
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihs . . . 95,60 96,15
3V < pCt . Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.

unkündbar bis 1913
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . L
Scheck „ London
Kurz « Wechsel „ Paris
Scheck „ New - Aork

100,30
163,40

100,60
169,20

1 Lstr . » „ 20,1450 20,5250
lOOgr . L
1 Doll . ä

81,25
4,1675
4,1675

16,81

81,65
4st175
4 .2175

16,91

Amerikanische Noten ( Greenbacks ) 1 Doll , s
Holländische Noten 10 fl . »
D skont der Reichsbank 3 Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

V
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Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

102,20 102,75
102,20 102,75

92,30 92,85
100,75 101,25
100,75 101,25

39 .50 90,05
131,10 131,90

— 103,50
100 . 80 —

Oldenburg . 31 . März,
burgischen Landsbank.

3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 Vs pCt . Oldenb . kons . Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vs pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien - Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodensteditanstalt - Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelts dergleichen
4pCt . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

verstärkte TUgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde - ( Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Dlgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch . Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs PCt . dergleichen . 99,50
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,10
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,20
3 pCt . dergleichen . 92,30
3Vs PCt . Bayerische Staats - Zisenb . - Anleihs 101,40
3VspCtRheinprovmz - Anl . - 2cheinsst5 . Ausg .) 100,70
8Vs PCt . Essener Stadtanleche . . . 99 . 70
3 Vs PCt . Kieler Stadt - Anleihe . . . 99,70
3 Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,70
4 pCt . Nürnberger Ltadianleihe , unk . b. 19 l 3 104,95

100

102,68
102,75

92,85
101,95

100,25
100 . 25
103 . 25
105 . 25

4pCt . gar . Eutm -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em . 101 —

4 pCt . Eutin - Lübeck « Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen LI . Em . . . 100

4 pCt . Creselder Eisenbahn - Obligationen . . 100
3 Vs pCt . BraunsHw -Hannoversche Hypothekenbank-

Mandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 96,40
4 pCt . Frankfurt « Hypoth .-Kredit - V « ein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central - Boden -Kredit - Ges .- Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,20
3 '/ - PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
oV . pCt . Preuß . Bocen - Kreditb .- Pfdbr . unkb . W13 100,30
4 pCt . Hamb . HYP . - B . - Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,70
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank - Pfandbriefe , 100,50
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 102
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,25
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .- B « ein-

Pfdbr . v . 1902 , unconv . b. 1913 100,20
4Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr.) 93,55
4 PCI Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,95
3Vs pCt. Ungar . Staatsrente v. 1897 »n Kronen 92,50
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103 . 10
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915. 101
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 69,95
4 pCt . gar .Moskau - asan Eisenb .- Prioritäts - Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 100,50
4 PC:. Ei enb . hn-Renenbank-Obligationen . 99,80
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,60
4Vs PCt . Georgs - Marien - Bergwerks - Hyp .-Obl . L

103 pCt . rückz., verst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 105,45
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 163,40

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,445
. New-Aork„ 1 Doll. „ „ 4,1825

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . 4,1675
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank3Vs pCt.

96 . 95

102

103,75
93,25

103

100,80
102,30

100,90

100,75
94 . 3)

100,50
93,05

101,55

101,05
100,30

101,15

105,75
169,20
20,525
4st175

Markte.
* Bremen , 30 . März . ( Amtl . Viehmarktbericht .) Heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 270 Rinder , 789
Schweine , 74 Kälber , 180 Schafe . Geschlachtet wurden
147 Rind « , 666 Schweine , 70 Kälber , 133 Schafe . Lebend
ausgesührt : 75 Rinder , 40 Schweine , 4 Kälber , 9 Schafe.
Bestand : 48 Rind « , 83 Schweine , — Kälber , 38 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
45 — 51 Mk ., Kälber 65 — 87 Mk ., Schafe 60 — 75 Mk.

Unverkauft 13 Rinder , 16 Schweine , — Kälber , 38 Schafe.
Am Montag , 6 . April , beginnt die Geschäftswoche vor

dem Osterseste.
Am Mittwoch , 8 . April , ist der letzte Markttag in jener

Woche und zwar hauptsächlich für Kleinvieh.
Am Gründonnerstag findet also ein Marktgeschäft nicht

mehr statt.

Monat.

Witterungsbeobachtunaen in Oldentmra
von A . Schulz . Hof - Optiker.

Barometer
PariserThermo¬

meter
° Lö. Zoll

Sia. Monat.
Lufttemperatur

öchsts Iniederst

SO.März 7U . Nm. - ft 4,4 755 .2 27,10,7 SO. März

L7U .0 . A , SL. Mrtft

^ b,3I ^ 2^7
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Anzeigen.
Iroßenmeer . Me diesjährige

nachmittags 3 Uhr , in Scheeijes Gast¬
hause Hierselbst statt.

Der Gemeindevorstand.
Großenmeer. Zur Unter¬

bringung der Armen findet Termin
am Montag , den 6 . April er.,
nachmittags 4 Uhr, in Scheeijes Gast¬
hause Hierselbst statt.
_ Die Armenkommission.

Zur Hebung
der Beiträge zur Kasse des Fener-
Berstcherungsvereins der ehemal.
Landgem . Oldenburg re ., A. G .,
find folgende Termine angesetzt:
in Moorhausen bei Harms , Mittwoch,

den 1 . April , nachm. 6—7 Uhr;
in Neusüdende bei E . Meyer,

Donnerstag , den 2 . April , nachm.
. 4—5 Uhr;
in Wahnbeck im Hesterkrug , Freitag,

den 3. April , morgens 7—9 Uhr;
in Bornhorst bei Gräper, denselben

Tag , nachm. 2—4 Uhr;
in Ohmstede bei Siebels , denselben

Tag , nachm. 4r/z—6 Uhr,
in Donnerschwee bei Reckemeyer,

Sonnabend , den 4 . April , nachm.
bVe - S Uhr;

in Bürgerielde in Ohlenbusch ' Wirts¬
haus , Sonntag , den 5 . April , morg.
9—10 Uhr;

in Ofen bei Grashorn, dens . Tag,
nachm. 2—3 Uhr;

-in Westerholtsfelde bei Poller, dens.
Tag , nachm. 3—4 Uhr;

in Borbeck im Münchkrug , denselben
Tag , nachm. 5—6 Uhr;

in Metjendors bei Bruns , dens . Tag,
nachm. 6r/s—8 Uhr;

in Eversten am 9. April, nachm . 1 —3
Uhr, bei Gastwirt Schütte , nachm.
3—5 Uhr bei Baumfalk;

in Friedrichsfehnbei Ahlers, Montag,
den 13 . April , nachm. 2—3 Uhr;

in Petersfehn bei Schmidt, denselben
Tag , nachm. 4—6 Uhr;

in Bloherfelde bei Hohnhorst, den¬
selben Tag , nachm. 7 Uhr.

Nadorst , 1903, März.
Der Buchhalter.

Ad. Helms.

Nachfuge.
Ohmstede . In der am
SoilUllbenii, den4. April,
nachmittags S Uhr anfangen¬
den, im „Müggenkrug ' statt¬
findenden

kommen ferner
1 schwerer, fast neuer Acker¬

wagen,
ea. 1VVVS Pfd . bestes He«
und ea. IVVtt Pfd . Stroh

mit zum Verkauf.
A . Parnfse l, Berganter .

Gellen , Gem. Altenhuntors.
»erkaufen ein

Bullenkalb , -« W
i Monat alt . Heinr . Haye.

Ame -HMch
in größter Auswahl und vorzüglicher

Qualität.

Küchenschürzen,
Lvrsslls

von 1 -Kt bis zu den feinsten.

vLmvllzürtv ! ii.

SLLrsvdllNivk.

Megenschirrne
außerordentlich billig.

Kinüervsgeil
gebe mit dem kleinstenNutzen ab und
mache besonders darauf aufmerksam.

p
u

Achiernstr . 34.

Msens
LkocolsNs- k̂ sbi'iic. OstSI -N.

OkocoÜLLZs , kiseuits
Lkocowcls l Wer
MurLipsn / Hasen

Lu billigsten kreisen in besten ZuutitLten.

^ 8l8kl
'
8 ÜSlsSö - KS8l : ll8tt

grösstes Kakkes - Import- üsscdäkt üeutscblsoäs

In Oldenburg:
L-arrNSsckr ». 83.

veber 7SV slsoa«
Verkaukskillsion.

Kroslau , bleilbrona.k̂Lvriken:
V r̂ei'sen, Ksrlin.

are « - Mtivil.
Für die Firma
DvirLSlnraru » Hierselbst

werde ich den noch vorhandenen bedeutenden Bestand
an

iMsene - Mre«
am

Donnerstag , Freitag « . Sonnabend,

den 2 . , 3 n . 4 . April d . I . ,
jedesmal vorm . 10 Uhr und nachm. 2 Uhr anfgd . ,

im Gefchäftslokal obiger Firma,
Schuttiugstratze Nr . 4,

gegen Barzahlung versteigern.
Ans jedes Meistgebot wird zugeschlagen.

LüLrlsr ', Aukt.

Geschäfts - Eröffnung.
Mache hierdurch dem geehrten Publikum von Oldenburg und Um¬

gegend die ergebene Anzeige, daß ich mir dem heutigen Tage ein

Schnhwaren
Geschäft

im Hause des Herrn Kausm . Hellmich
eröffnet habe und halte mich bei Bedarf

zur SM " Anfertigung nach Maß NW8 bestens empfohlen. Auch werden
Reparaturen prompt und billig besorgt werden.

H6l,
Ecke Heiligengeist - und Nelkenstraße.

Durch besonders günstige Einkäufe bin ich
in der Lage , durch beste Qualitäten und ele-
gant e Ver arbeitung sich auszeichnende

KM
"

Osi ' cksi ' alb«
s zu denkbar billiMcnPrrisen Äcrkauscnznkönne » A

«v
SS
« r
S

«v

»r»a»
««
«

«sa»
«
i» .
rr

r»
«
«r>r»

§ Arbeitshosen von Zwirn , Dichtgut. Pilot , Manchester , Leder usw. K
L 1,50 bis 5 ^ »

Knabe n-An züge von 2 an. A.
^ Ne « ausgenommen : NV Segeltuchschuhe von 2,75 ^ an . *

verdarä Sriw8,
Saarenstraße57 , M

MvmsnvnsgvM

I Gute haltbare
Nennen - knrüge

^ 8 -K- bis 14,50

Bessere sehr dauerhafte
Anrüge

15 -K- bis 25

HocheleganteallerbesteI
Nennen -Anrüge I

26 bis 42 -//L !

Elegante moderne
? a >etol8

12,50 bis 28

Schwarze u . farbige
kegennöoke
10 ---5 bis 26

iaeketts
aus besseren Stoffen
6,50 bis 15 -K-

ilenneniiosen
aus modernst. Stoffen

2,50- 14,00

Westen
aus baumw . u . reinw.
Stoffen 1,25—2,80 -K

ioppen
aus baumw . u . woll.
Stoffen , 2—7,50^

Rose »
,

niedr . , in besten Sorten , empfiehlt

6. «eiche , Vamsch.,
Edewecht.

Ais Mifxtttt em-sehieil
Buchweizengrütze,
Gerstengrütze,
Hafergrütze,
Futterreis.

l . Nreriolis L 8oiin.

-..
"
ALL lEIsviei-

Nedderendsweg 1.
Für Liebhaber!

Mehrere selbst mitgebrachte
echt chinesische Teeservices, Lacktrsche,
Albums , Pelzsachen, Seide u . a . m.
preiswert zu verkaufen.

Johannisstr . 9 II . T.
Wegzugshalber billig zu verkaufen

ein neuer 2tür . Kletderschrank.
Eversten . Marschweg 3 oben.
Ohmstede.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

G . Ahrens.

eitzquaste
in großer Auswahl zu billigen Preisen

empfiehlt
kr . SpLllkLkv,

Kl . Kirchenstr. 7 bei der Markthalle.
Zu verk. eine leichte 6sttz. Break.

Gofselar , Kurwickstr . 27.
Billig zu verk. Drahtgeflecht n.

Sprnngfederrahmen s. gr. 2schläs.
Bettstelle . Ackerstr. 37, oben.

Zu verk . 3 fette Schweine.
I . Diekma nn » Hochheiderweg99.
Oberhausen b . Wüsting. Zu ver¬

kaufen ein 9sähriger
Wallach,

hannov . Abstammung, flotter Gänger,
gut . Kutsch- u . Reitp ferd.Diedr . Haye.

Biel Geld
verdienen Hausierer , Kolporteure re.
durch I . Zentel , Straßbnrg (Elfi)

Suche Abnehmer für

frische Granat.
Anton Paper », Fischer , Dangast.

Will, . Martin !V! 6 > vr,
Schüttingstraße 1v.

LeSlSNSirlLSLIslLaALL
83 emtilks. Semi ! e!ttuch 38 Ps.,

sonst 4S Pf .,
83 „ feillf . Hemhe«tllch 35 Ps.,

sonst 4L Pf .,
83 „ '«"" HemdkiitiiEllPs .,

sonst SV Pf .,
weißen Piquö -Parchend , Mir . 38 Pf.
bis 1 .10 Mk ., gebl. u . ungebl . Köper.
Bettsatin , 140 om breit , p . Mtr . 85 Pf.

Sü Kartenkies
W . Rohse , Donnerschweerstr . 52.

Schreiömappen und
Zoeste-Atöums

in bester Qualität bis Ostern
1v «/i, Rabatt.

Achternstraße 33.

Avreischalber verkäuflich: Doppel¬
flinte , Jagdtasche , div. Patronen
für 26 Nadorsterstr . 331.

Fast neuer Kinderwagen mit
Gummireifen zu verk. Amalienstr . 10b.

Zu verk. S Hühner » rebh . Jtal .,
und 1 trächt . Ziege . Westerstr . 16.

Garantiert frische , geprüfte
Stempeleier , Dtzb . 50u . 60^, empfiehlt

Eier -Verkanfs -Genofserrschaft
_ Oldenburg.
Eine gebrauchte, aber moderne und

gut erhaltene

kmfiette ZminerkiinßtW,
bestehend aus:

1 Sofa mit feinem Plüschbezug,
6 Rückpolsterstühlemit Plüschbezug,
1 echt nußb . Salontisch mit ff. Plüsch-

Tischdecke,
1 echt nußb . Trumeau m.Krystallglas,
1 echt nußb . Galerieschrank,
1 echt nußb . Nippschrank m. Glastür

wegen Neueinrichtung sehr billig zu I
verkaufen . Wallkiraste lit . lWallftraße IS.

Ksroierte Me
in jeder Preislage in reicher Auswahl.

«MN. Hüte, Bllmm,
Keilen, Uiikr, AHe.

Schulhnte
— für Mädchen und Knaben . —

Alle Neuheiten der Saison
in sehr großer Auswahl vorrätig.

Niedrige Preise.

Kem kreere.
Langest »:. 62.

Das z. Zt . von mir bewohnte

Zmmdil RoltkeKr . 23
beabsichtige unter der Hand zum An«
tritt auf 1 . November zu verkaufen.

L. Klingenberg.
Sannum b . Huntlosen. Zu ver¬

kaufen ein angekörter Herdbuchsstier,
von Prämien -Eltern abstammend.

G . Wieling.
Zu verkaufen ein gut erhaltener,

fast neuer Damensattel . Offerten «.
S . 3lV an die Erped . d . Bl.

Zu verk. ein junger Hund , groß«
Raffe . Ritterstr . 20.

^ kaufen gesucht.
Haareneschstr. 35».

2 Heeren,
Matte 20er, wünschendie Bekanntschaft
von 2 eins. geb . Häusl, jg. Mädchen
(Statur klein od . mittel ) zwecks spät.
Verbindung . Briefe unter L. K.
postl. Wilhelmshaven erbeten.

Alzr«. Lrtskrukeilijse
kr AM Meibnkg.
Herr vr . msä . Merkens , Gottorp-

straße Nr . 1l , Spezialarzt für
Chirurgie und Frauenkrank¬
heiten, ist mit dem 1. April 1SVS
als Kassenarzt angestellt.

Oldenburg, 28. März 1903.
Der Vorstand.

Vereins - «. Bergnügungs
Anzeige «.

GeMeMer-
Vttkili

MeMrz,
e . V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 1 . April, abends
9 Uhr, in der „Union " .

Tagesordnung : Aufnahme , Jung-
geflügel -Ausstellnng , Verschiedenes.

Der Vorstand.

Außerordentliche Versammlung
am Donnerstag , den 2. April , abends
81/2 Uhr, in der Markthalle.

Tagesordnung:
1 . Decision der Rechnung und Ent-

lastung des Kasseführers.
2. Wahl der Vertreter zum dies¬

jährige« Vertretertage m
Nordenham.

3. Auslosung zur Kyffhäuserreist.
4. Anträge zum Vertretertage.
5. Bundesuuterstützungskafsen betr.
6 . Sonstiges.

Der Vorstand.

Brrvgevfelde.
Kesangverein

„ Lintk- aelit ".
Donnerstag , abends 8 -/2 Uhr:

llaupl - Versammlung.
Tagesordnung : Hebung der BÄ -,

träge , Rechenschaftsbericht, Verschied.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
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Mar per Pfd . S« Pfg., 60 Pfg., 70 Pfg.,
empfiehlt stets frisch

6iL8lav sllld

Vläsodorsvr
Svdvtwmvvrsto

Donnerstag , den 2 . April,
abends S '/. Uhr, in der „ Union" :

ttaupt -Vsi-sammIung.
Zweck : Neuwahl des Vorstandes,

Statutenänderung.
Der Vorstand.

Heu ! Heu ! lea!
AA „M-MMrs".

Im Monat April spielt jeden
Abend eine TyrolerKonzertsänger -,
Jodler -, Instrumental- n. Schuh¬
plattler - Gesellschaft , Direktion:
Toni Windegger aus Meran (Tyrol ).

Die Gesellschaft besteht aus 8 Per¬
sonen und liefert ganz hervorragende
Sachen.

AM" Eintritt frei. -MV
Zu diesen genußreichen Abenden

im Monat April ladet ergebenst ein
Oiaslav LLLDlsns.

Die Kapelle „ Alpen - Veilchen"
wird am Sonntag und an folgenden
Tagen zum Abschied Extra -Programme
geben.

Z « belegen n. anznleihen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölh ösfel ,Berlin W .64 (Rückporto ).

Auf ein Immobil im Werte von
40,000 Mk. werden zum 1 . Novbr.
15V00 Mk . als alleinige Hypothek
anzuleihen gesucht. Offerten von
Selbstdarleihern unter S . ANS an
die Expedition d . Bl . erbeten.
WM- 20,000 Mk . ,

"HUF
2 X 8VVV Mk., 5« <rv Mk. und
3VSN Mk. habe ich zum 1. Mai
noch auf gute Hypotheken zu
belegen.
_ A. Parussel, Ohmstede.
llsvlollno Nbt Lslbstgsbsr resUsn

Lerlin, 1Vi1bsliusbav.-8tr. 33n . Rüokp.

Verlorene und nachzu-
wetsende Sachen.

Verloren Orden mit Schnallen.
Gegen Belohnung abzugeben

Nadorsterstr . 22.
Zugel . 1 Hahn . NaLorster Chaussee4.

Hahn . Zugelaufen1 Hund
(Foxterrier ) . Gegen Erstattung der
Kosten abzuholen.

_ Hinr. Schumacher.
Gefunden ein Schwein. Abzu-

holen gegen Erstattung der Kosten
Diedrichsweg 1.

Wohnungen.
Umständehalber ist die freundliche

Oberwohnnng Donnerschweerstr . 39
zu Mai oder später zu vermieten.

Näheres _ Achternstr. 30.
Zu vermieten möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. Kurwickstr . 25, oben.
Z. vm . frdl. Logis. Haarenstr . 45.

Zu vevmieten
in der Nähe der Stadt mehrere große
und kleine

Wohnungen.
Auskunft erteilt

Karl Engelke , Steinweg 3 a.
Auf sos. ov . später ist die Unter¬

wohnung Lambertistr. 13 zu verm.
Näh , bei Hrn . Diers, Lambertistr.

Z . vm. sr. mb. St . u. K. Ehnernstr . 32.
Zu verm . z. 1. Mai Oberwohn.,

1 Stube, 3 Kam ., m. Zubehör,
SSV Mk. p. a.

_ Milchstr . 12 o.
Umständehalber zum 1 . Mai zu

vermieten eine Unterwohnung mit
Gartenland , 2 Stub ., 1 Kamm ., 1 K.,
Boden und Stallung.

Maibaum, Osternburg,
Herrenweg.

Z. v. aut mbl. St . u. K. Haarenstr . 22.
Logis s . jg . Leute. Rosenstr. 9.
Frdl . Logis . Mittelgang 1.
Osternburg . Vom l . Mai ab zu

vermieten eine kl. frdl . Unterwohmung
mit Gartenland . Ulmenstraße 16.

Zu verm. zum 1. Mai eine Ober-
wohnung._ Ofenerstr . 38.

M - Lttsmiilluiig
lim Iie«st«g, 31 . März, Mui>§ 8 Uhr,

n Noo «L 1 8 DlLvlL88SirrSILl.
Der Reichstagskandidat der nationalsozialen Partei , Herr Schriftsteller

Pfarrer a. D.

kneUrieli Uzumiin
wird sein Programm entwickeln.

Freie Diskussion.

0er oMmkoMle Verein.
Untwohu., St ., Kam. u . Küche, in m.

Hause Tannenstr . 2 (früh . h . Gerberh 2)
zu verm . I . Hnsmann , Zimmermstr.

Möbt . 'Wohn - u. Schlafz . zu verm.
Näh . I . Haverkamp , Achternstr. 6.

Gesucht aus sofort eine Wohnung
im Haarentorviertel . Preis ungefähr
200 Mk. Offerten unter S . 313
an die Exped. d . Bl.

Zu vermieten möbliert . Zimmer
und Kammeran 1 oder 2 j . Leute.

Sophienstraße Nr . 1.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein 27jiihr . Mädchen
vom Lande , welches melken
kann, sucht Mai Stellung
als Haushälterin im
kleinen Haushalt.

Suche fortwährend
Dienstpersonal aller Art
für Stadt und Land.
ZMistr. 2. FM NriM,

Haupt -Verm .-Kontor.

Gesucht auf sofort ein ordentlicher

Hausbursche,
16—18 Jahre alt.

L. Eiliax » Donnerschweerstr . 11/12.
Eine akkurate Wasch - u. Rein¬

machefrausucht noch einige ständige
Kund . Näh . Frau Kruse , Johannisstr.

StundenmädchenoderFrau ge¬
sucht . Zeughausstr . 29.

Junges geb . Mädchen , das die
Schularbeiten von drei Realschülern,
7, 9 und 11 Jahre alt , beaufsichtigen
kann (einschl . Englisch u. Französisch)
findet bei bescheidenen Ansprüchen vom
1 . Mai ab angenehme Stellung . —
Musik (Klavier ) erwünscht , jedoch
nicht Bedingung.

Anfr . unter I . M . 5V postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.
Ein Reisebeamter,

sowie mehrere

Wige Age«te« gesucht
für Feuer -, Lebens-, Unfall - und
Haftpflicht-Versicherung. Meldungen
bis vorm. 11 Uhr in der General-
Agentur, Rosenstr . 12, p.

Gesucht auf gleich oder später ein

junges Mädchen,
welches Wirtschaft , Haushalt und
Küche erlernen möchte. Schlicht um
schlicht bei Familienanschluß . Vom
Laude bevorzugt.

L. Richert , BremerVulkan,
Vegesack.

Gesucht sofort ein Schuhmacher-
Geselle.

G. Behrends, Donnerschweerstr.

tüchtig. Mädchen,
welches waschen und plätten kann,
gegen hohen Lohn.

Frau Bankier Wolfs»
Bremerhaven.

Ein fixer Junge gesucht.
_ I . Frerichs L Sohn

Wardenburg. Ges. zu Ostern od.
Mai ein Schmicdelehrl . I . H. Bunjes.

Lehrling.
Junger Mann, welcher Luft

hat, die Glasmalerei zu er¬
lernen , melde sich bei

O -, It . MoLreL « ,
Bremen , auf den Häfen Nr. 3.

Osternburg . Gesucht auf sofort ein
Bäckergeselle.

_ G. Harms.
Gesucht

2 Mithilfen.
Bitte briefl. Nachricht.
Nordseebad Wangeroog.

Wilh . Schmidt , Maler.
Gesucht ein tücht. Malergehilfe.

Johs . Schrimper , Katharinensir. 22.
Gesucht zum 1 . Mai

NM- 1 Tischler -Lehrling . -PW
C. Rahlwes , Wallstr.

Bürgerfelde. Gesucht ein zweiter
Schmiedegeselle.

I . Hinrichs , Schmiedemeister.

Arbeiter werbe« gesucht.
Fr. Wilh. Deus , Hofspediteur.
Ofen . A. Mai e. tücht . Arbeiter

od . Knecht , w. das Holzfahren richtig
versteht gesucht . D. Diekmann.

Kr«« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort ein
nettes junges Mädchen
im Alter von 16 bis 17
Jahren bei 2jähr . Kinde
nach Borkum , angenehme
Stellung.

Suche einen Kutscher
für einen Förster auf dem
Lande , tüchtige Haus¬
mädchen für Bremen geg.
hohe» Lohn.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
zu Ostern oder auch etwas später bei
mir in die Lehre eintreten.

Qnakenbrück.
H . Engel , Uhrmacher.

Vsrkwsistsr
für unsere Fahrrad - Reparatur-
Werkstatt und Schlosserei mit
Dampfbetrieb gesucht . Nur mit
prima Zeugnissen zu melden bei

W. L F . Ziegfeld,
Bremerhaven.

Lehrling gesucht.
Möllere» de Vries.

Suche auf sofort oder zu Mai

Mi junge Arbeiter.
Damme. B . A. Mahler.

80 Pfg.
! MuM Mk8.>

Gesucht aus gleich ein zuverlässiger

M««« z«m Brotoustragc«
für feste Kundschaft.andschast.

Aeußerer Damm 11.

SM Arbeiter
gesucht. Johannes Free.

Eine Stundenfrau sofort gesucht.
Frau Brüning , Donnerschweerstr. 7.

Qesriolil
für unseren größeren landwirtschaftl.
Haushalt zum 1 . Mai ein tücht. jung.
Mädchen , das keine Arbeit scheut,
geg . g . Salär und Familienanschluß.

Großenmeer. M . Rogge.
Ges. 1 Steinfuhrmann.

Osternburg . G . Kettler.
Ein solider

Zimmermann
findet dauernde Beschäftigung.

Oldenburg. Johannes Free.
Ocholt (Oldenb.). Gesucht auf so¬

fort ein tüchtiger
MüÜergeselle

gegen hohen Lohn.
^ I . Bölts , Müller.

Ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts bei honettem
Familienanschluß , schlicht um schlicht,
und ein kräftiges Mädchen gegen
guten Lohn finden Stellung bei

Georg Winter,
_ Bremen» Waller Friedhof.
Ges. einMalerlehrling.

Wilh. Ripphoff, Kirchhofstr . 8.

Aus sofort 2 Schuhmachergehilfen.
Wilh. Schütte, Haar- neschstr . 22 «,

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

H. Schnltze,
Bremen . Besselstraße 47.

Gesucht auf sofort einige
Lehrmädchen

und1 Laufmädchen.
Dora Fischer , Langestr . 46.

Ein erfahrener

Schneidergeselle
auf sofort gesucht.

Heinrich Beltermann,
Bocholt i. W.

Gesucht wird auf gleich oder Mai
eine Fm ob . kleines Wchen,
welches zu Hause schlafen kann, bei
einem Kinde von I Vs Jahren.

Frau Tomine,
Donnerschweerstraße 19.

Haushälterin gesetzten Alters sucht
Stellung auf gleich od . später . Gefl.
Offert , unt . S . 312 a . d . Exp , ds . Bl.

Gesucht
auf sofort oder baldmöglichst eine
tüchtige Büglerin für mein Geschäft.
Diejenigen, die schon in derartigem
Geschäft gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug.

s . SLsI,
Dampffärbcrei u . chem . Waschanstalt,

Oldenburg.
Für sofort oder später wird ein

solides, fleißiges

IieuAMche«
gesucht.

Hotel Norddeutscher Hof,
Wilhelmshaven.

Gesucht zum 1 . Mai a. c. für die
Nachmittagsstunden ein durchaus zu¬
verlässiges

Kindermädchen.
Roonstraße 17.

Suche für einen Landarzt einen
zuverlässigen Kutscher

mit guten Zeugnissen.
Gastwirt Stolle , Langestr. 7.

Gesucht auf mögt, sofort Stunden¬
frau oderMädchenvon 9—12 Uhr
vorm . Alexanderstr. 37.

IVir suebsii kör bissiZenUsriirL aak
äsm kkisr- u. UrttsimarLts versisrtsnVertreter
kör .̂b . unä lussrats . Okl. sub ck. IV.
8882 an Uuäolk Glosse , Usrliv, 81V.

Gesucht
jüngere tüchtigeVeMulerill
der Kurz - und Wollwaren-
Branche für feines Bremer
Haus . Nur Bewerberinnen mit
primaZeugnifsen wollen Offerten
mit Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche richten
an Rudolf Mofse » Bremen,
unter Chiffre B . B . 4235.

! § >6b6NV6l 'ck6N8t!
auoü selbst , kixistsnr oims Nittsl
ou. 200 Angebots in allen nur
ttoubb . Arten k. Damen u . Herren
jetten Ltauttss . Austruakt erteilt

l. . Liokkoi -st , llslmenb orst.
ARM- Sohn achtbarer Eltern,

welcherLust hat,
iLSlIriSi»

zu werden, kann Ostern in die Lehre
treten.

üvlkl rum lleusn llauss.
R . Juckenack.

Pensionen.

Knaben-
Lehr- und Erziehungsanstalt von

ül. 8ebulvoest >,
Hohenwestedt i. Holstein.

Schule und Pensionat genügen den
höchsten Anforderungen . 4 Lehrer.
Gr . Gärten . Familienleben . Günstigste
Aufnahmebeding.

„Töchterheim" ,
Pensionat von Frau Amtsrichter

Dyckerhoff , Jena i . Thür.

Eigene Villa mit großem Garten.
Prospekt umgehend.

^ . . . „ . . »

^ In gebild. Familie wird ^
Ms für meine Tochter von

^ 16 Jahren für etliche Monate ^
^ Pension mit Famil .-Anschluß ^
^ gesucht . Offerten mit Preis - ^^ angabe anA . Grosch, Han-
^ «oder , Große Packhofstr. 39. ^

/ chiiler, welche Las Auricher
Gymnasium besuchen wollen,!
finden gute Pension.

Frau Gymnasialdirektor
Bolckmar , Aurich.

Ges. ein Mädchen v. 14— 15 Jahr,
für den ganz. Tag für leichte häusliche
Arbeiten und Botengänge.

H. Biel , Donnerschweerstr . 16.

MstMüige
l^beii88teIIiiU.
imttot orAAuisatorisob veraulaAtsr
OssvbäktsmAim , rvslobsr sokort ttis
Oensral - Vertretung kür Oltteu-
durg uuä Dmgegeuä eines per¬
manenten gesetsl . gesell . lVlassen-
artibiels (üoebinteressLnts lron-
lrurrenrilose 10 Dkg. Drämien-
IVooirensobrikt ) übernslrmen kann,
ülit je 1000 lVltz :. verttient tter
Deneral -Vertreter ttanernä jälirliost
2000 üllr . Daelilrenntnisss sinä
niolit erkortterlieü . Angabe tter
verkügbaren Nittel erbet . IVeiters
Inkormationen sobriktliob . Nel-
ttnngsn an Donis Lobneiäsr,
Lerlm , IVilbelmstr . 133.

Gesucht ein Malerlehrling.A. Janßen , Maler , Brüderstr. 21.

Hoher Verdienst.
Gesucht redegewandte Personen

jeden Standes und Alters , zum Ver¬
trieb eines leicht verkäuflichen, in der
Tasche zu tragenden Artikels.

Gefl. Offerten an die Expedition
unter S » 3V4 dieser Zeitung er¬
beten.

« « „ vooMtch W,Politik « » Lr . L. Heß ; M dm lviote« Le. »«u . Lvjchrstr den Lnserrtmteili P. SlkdvwSch. A,tvti«usdruck und Verla « B. Scharf. OldenS « «. ,
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über l»kale Borlommntsse sind der Redaktion stets Willkomm«»
* Oldenburg , 31. März.

' (Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage .)
rst Vechta , 30. März . Die an der Chaussee Vechta-Lohne

belegene frühere Rolfes ' schc Brauerei, welche von
dem Zeller Peters in Hagen käuflich erworben wurde , soll
zu einem der Neuzeit entsprechenden Restaurant umge¬
baut werden , u . a . sollen die Gastzimmer im Eiskeller
angelegt werden und das Licht von oben erhalten . Diese
Einrichtung wird mit Freuden begrüßt , da das bekannte
Cafshaus „ Landwehr " ' schon seit längerer Zeit nicht mehr
existiert . — Die den Erben des Kaufmanns Jul/Moses
gehörigen Häuser an der Großen - bezw . Hinterstraße gehen
mit dem 1 . Mai d . I . in den Besitz des Kaufmanns
Joses Middendorf Hierselbst über ; mit demselben
Tage übernimmt der Zeller Meyer in Lutten Sie zur
Konkursmasse des Kaufmanns Debring .Hierselbst ge¬
hörigen , in hiesiger Stadt belegenen Immobilien . — Der
Neubau des neuen Männer gefängnisses, welches
reichlich 260 Zellen enthält , geht seiner Vollendung ent¬
gegen und wird voraussichtlich Oktober d . I . bezogen wer¬
den . Wie verlautet , sollen die Insassen des Weibergefäng-
nisses während der Zeit , während , welcher das Weiberge-
fängnis einer größeren Reparatur unterzogen werden soll,
zuerst in .dem neuen Gefängnis untergdbrächt werden.
— Die Mitglieder der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
haben eine Musikkapelle gegründet , unter deren Klängen
heute nachmittag eine größere Uebung abgehalten wurde.
— Der aus den Gesangvereinen des südlichen Münster¬
landes bestehende Sängerbund „ Harmonia" wird
das 22 . Sän gerbund essest am Mittwoch , den 24. Juni cr„
in dem schön gelegenen Holze des Gutes Füchtel bei Vechta
abhalten.

) ( Augustfeh « , 29. März. Gestern stiegen auf der
hiesigen Station etwa 50 holländische Torfarbei-
ter aus , um sich zu Wagen nach den sagterländer Moor¬
distrikten weiter befördern zu lassen . — Infolge des hef¬
tigen Westwindes ist das Wasser in den Flußläufen
stark im Steigen begriffen , so daß die Wiesen , welche zum
großen Teil schon wasserfrei waren , jetzt wieder über¬
schwemmt sind . — Für Herrn Lehrer Thöling, welcher
zu Mai nach Brake übersiedelt , wird Herr Lehrer Köne-
mann , zur Zeit in Schortens , nach hier kommen . Herr T . ,
welcher bereits ca, 10 Jahre als Lehrer hier wirkt , hat es
verstanden , sich bei Eltern , Schülern und allen anderen
Einwohnern Augustfehns beliebt zu machen ; man sieht ihn
daher ungern scheiden. Der Gesangverein „Concorvia " ,
dessen langjähriger Dirigent Herr T . ist, wird es beson¬
ders sehr bedauern , seinen trefflichen Leiter zu verlieren,
da der Verein unter der Leitung des Herrn T . sehr empor¬
gekommen ist. — Der heute vom Krieger - u . Kamp f» -
ge rossen - Verein im Fellage 'schen Saale veranstal¬
tete Gesellschaftsabend erfreute sich eines guten Besuches
und vollen Beifalls.

Xlv ! Strückhausen , 30. März . In diesen Tagen ist
der .Geschäftsbericht der Molkerei - Genossenschaft
Strückhausen erschienen , welcher ein befriedigendes
Ergebnis des Geschäftsjahres 1902 ergibt . Die eingelie-
ferte Mjlchmenge betrug 6 581482 Kilogramm — 800 000
Kilogramm mehr als im Jahre 1901, — welche von 545
Genossen mit 3000 Kühen geliefert wurde . Die höchste
Tageslieferung waren reichlich 26 000 Kilogramm im Juni
und die niedrigste reichlich 15 000 Kilogramm im April.
An Butter wurden 461000 Pfund produziert . Zu einem
Pfund Butter waren 14,27 Kilogramm Milch erforderlich,
wobei der durchschnittliche Fettgehalt 3,07 Prozent war.
Für ein Fettprozent konnte 2,14 Pfg . bezahlt werden,
das ist für 1 Kilogramm Milch 6,52 Pfg . Ferner wurde zur
Abtragung der Schulden ein Viertel Pfg . für jedes Kilo¬
gramm Milch - abgezogen . Dieser Abzug erbrachte die
Summe von 16 453,70 Mark . Der Buchwert der gesamten
Molkerei -Anlage war am 1 . Januar 1903 77 600 Mark,
dem eine Schuld von 80000 Mark gegenüberstand , wovon
am 1 . Mai d . Js . 30000 Mark zurückgezahlt werden sollen.
Der erzielte Reingewinn betrug 3955,18 Mark , über dessen
Verteilung die ausden 15. April d. Fs . angesetzte General-
Versammlung zu beschließen hat , in welcher auch der
Direktorinbetreffseiner Geschäftsführung entlastet werden
muß . In der Versammlung findet ferner die Ersatzwahl
der beiden Vorstandsmitglieder ünd zweier wegen Weg¬
zugs ausscheidenden Aussichtsratsmitglieder statt . Weiter
soll über eine Erhöhung des Eintrittsgeldes und Ver¬
minderung der jetzigen Schulden -Amortisation verhandelt
werden.

KreisMtllrnttßMe M - Turnkg.
^ Oldenburg , 30. März.

Die gestern vormittag in der Turnhalle des Olden¬
burger Turnerbundes unter Leitung des Kreisturnwarts,
Turnlehrer Kunath aus Bremen , abgehaltene Kreis¬
vorturnerstunde für den V. Kreis der Deutschen
Turnerschaft hat den besten Verlaus genommen ; bei¬
nahe 200 Vorturner hatten sich eingesnnden , so daß sich
bei den allgenieinen Stabübungen die Turnhalle fast Als
zu klein erwres . Eine Lust war es , der Elite des V. Krei¬
ses beim Turnen zuzusehen , und man wußte nicht , was
man mehr bewundern sollte , die Kraft oder die Sicher¬
heit und Eleganz der einzelnen Turner . Beifallklatschen
der zahlreichen Zuschauer war der stetige Lohn der Tur¬
nenden . Der Verlauf des Turnens war folgender : 1 . Ge-
meinübnngen an 10 Pferden . 2. Stabübnngen für das
deutsche Türnfest in Nürnberg . 3 . Mnsterriegentnrnen:
a ) Oldenburger Gau (2 Riegen ) , nämlich Oldenburger
Turnerbund (Pferd ) und T . - B . Berne (Reck ) , v ) Osna-
brücker und ostfriesischer Gau je 1 Riege . 4 . Gemein¬
übungen an 10 Barren für das deutsche Turnfest in Nürn¬
berg . 5. Musterriegenturnen : a ) Bremer Gau (2 Riegen ),

b) Gau Wesermündung (1 Riege ) . 6 . Kürturnen am Reck
nach Vorschrift.

Den nach einem gemeinschaftlichen Mittags¬
essen in der „Union " daselbst abgehaltenen 24. Turn-
t ag

' des V. Kreises eröffnete der Kreisvertreter , Ober¬
turnlehrer Schurig aus Osnabrück , um 3 Uhr , indem
er die Abgeordneten herzlich willkommen hieß . Er er¬
nannte zu seinem Stellvertreter P r o p p i n g - Olden¬
burg , und zu Schriftführern Späth und Körber - Ll-
denburg . Nach der Prüfung der Vollmachten sind außer
den 9 anwesenden Mitgliedern des Kreisausschnssss 77
Vereine mit 214 Abgeordneten vertreten . Aus der reichen
Verhandlungsordnung erwähnen wir nur kurz das Wich¬
tigste . Den Teilnehmern an tzen vom V . Kreise auf dem
deutschen Turnfeste in Nürnberg zu stellenden Mnster-
riegen wurden zusammen 500 Mark bewilligt . Ans dem
Kreise haben sich zu dem Feste bis jetzt 33 Vereine mit
234 Teilnehmern gemeldet . Für einen vom Kreisturn-
wart Kunath - Bremen abzuhaltenden Turnwartsknr-
sus , der auf 4 Tage berechnet wird , bewilligte der Turn¬
tag nach Maßgabe der vorhandenen Mittel einen Teil der
Kosten . Den vorgelegten Entwurf einer neuen Geschäfts¬
ordnung für die Kreisturntage genehmigte der Turntag
nach einigen Abänderungen . Ein Antrag der Gantnrn-
warte auf Einführung stes .sog . Vereinsturnen war die
Ursache einer erregten Debatte ; nach längerem Reden
für und Wider ging der Antrag mit der Abänderung durch,
daß die Einführung auf dem nächsten Kreisturnfest ver¬
suchsweise geschehen solle , um später Bestimmtes be¬
schließen zu können.

Ein Antrag des M .-T . „ I a h «"-Wilhelmshaven wurde
dahin angenommen , daß die einzelnen Gaue des Krei¬
ses die haftpflichtige Versicherung der zu ihnen gehöri¬
gen Vereine , soweit sie nicht bereits versichert sind , usw.
auf Kosten der betr . Vereine übernehmen . Auch ein An¬
trag des M .-T . Verden, daß die Abgeordneten und
Kampfrichter zu deutschen Turnfesten und Tnrntagen von
1905 an nicht mehr vom Kreise , sondern von den einzelnen
Gauen gewählt werden , wurde angenommen . Der Bei¬
trag von 15 Pfg . für Kopf und Jahr wurde beibehalten.

Zum Kreisturnwart wurde der bisherige (Kunath-
Bremen ) wiedergewählt . Für die deutschen Turntage
wurden gewählt als Abgeordnete S t ö v e r - Geestemünde
und Braun gar dt - Oldenburg , und als Stellvertreter
Goosmann und Probst, beide Bremen , und ferner
für die deutschen Turnfeste als Kampfrichter Michaeli s-
Bremen und als Stellvertreter Cochlovius - Bremen.
Den nächster! Kreisturntag beschloß die Versammlung
1905 in Delmenhorst, das nächste Kreisturnfest 1905
in Oldenburg und die nächste Kreisvorturnerstunde
1904 in Bremen abzuhalten.

Nachdem GooZmann -Bremen dem Kreisansschusse für
seine Tätigkeit den Dank der Versammlung durch ein
dreifaches „Gut Heil" ausgesprochen , schloß der Turntag
um 7 Uhr.

Aus - em Fürstentum Lübeck
wird uns geschrieben:

Aus der Feder des Herrn v . Levetzow brachte diese
Zeitung in .Nr . 55 einen Artikel , welcher glauben machen
will , daß die Bevölkerung des Fürstentums in ihrer
Mehrheit die Aufhebung der Regierung wünsche . Diese
Darstellung entspricht nicht den talsächlichen Verhält¬
nissen . Die Frage einer anderweitigen Verwaltung ist
lediglich aus finanziellen Erwägungen heraus entstanden.
Man glaubte nämlich , durch Umwandlung der Regierung
in eine Amtshanptinannschaft erhebliche Ersparnisse machen
zu können . Aus diese Weise Hoffte man Uns der leidigen
Finanzmisere herau

'szukommen , ohne wesentliche Privi¬
legien einzubüßen . Nach eingehender Erörterung der An¬
gelegenheit haben sich jetzt die Meinungen geklärt . Die
Zahl derer , die noch für eine Aufhebung der gegenwär¬
tigen Behörde zu haben sind , nimmt täglich ab , und lange
wird 's nicht mehr währen , so muß man die Schwarm¬
geister mit her Laterne suchen. Dieser Umschwung der
Gesinnung ist so offenkundig , daß er dem Herrn Ein¬
sender unmöglich entgangen sein kann . Es muß daher
befremden , daß er die "Reorganisation als dem Wunsche
der Bevölkerung entsprechend fordert . Die Begründung
für eine solche Maßnahme ist denn auch recht eigenartig.
Sie lautet : Die Tätigkeit der Regierung hat zu vielen
Klagen Veranlassung gegeben . Welcher vernünftige Mensch
würde denn deswegen gleich mit dem ganzen Verwal¬
tungssystem brechen wollen ! ? Das hieße doch , das Kind
mit dem Bade ausschütten . Wegen der vermeintlichen
Pflichtverletzung ist bisher noch von keiner Seels die
Umwandlung der Behörde gefordert worden , sondern le¬
diglich aus Gründen der Verbilligung . Ob aber nicht
hier der Wunsch der Vater des Gedankens gewesen ist?
Sollten auch Verstimmung oder unangenehme persönliche
Erfahrungen dem Herrn Einsender die Feder in die
Hand gedrückt haben ? Unzufriedene gibt es jeglichen
Grades . Doch dürfte man wohl in der Abnahme nicht fehl
gehen , daß unter dieser Spezies von Untertanen her Herr-
Einsender den Rekord geschlagen hat . Die Verwaltungs¬
frage ist für die Mehrzahl aus dem Stadium finanzieller
Erwägungen herausgekommen , und da mag es ' hm vor¬
teilhaft erscheinen , den Schwerpunkt der Diskussion in
das Gebiet des persönlichen Empfindens zu verlegen.
Di ^se Taktik ist geeignet , Uneingeweihte zu falschen
Schlußfolgerungen zu verleiten . Der ahnungslose Leser
wird unwillkürlich .

' den Eindruck empfangen : Die Re¬
gierung muß eine böse Gesellschaft sein , wenn moralische
und patriotische Gründe ihre Aushebung erheischen . Wer
zu solcher Argumentation gelangt , dem braucht nicht
erst empfohlen zu werden , die Klagen zu „verzehn¬
fachen"

, um „sich ein Bild zu machen " von der Unzu¬
friedenheit , er wird ohnehin zu einer pessimistischen Auf¬
fassung der Verhältnisse kommen . Die Aeußerung , daß der
monarchische Gedanke gefährdet ist , wenn die gegenwärtige
Behörde nicht ausgehoben wird , verdient daher ent¬
schieden niedriger gehängt zu werden . Ja , wir können

nicht umhin , zu konstatieren , daß die Regierung naH
wie vor unser volles Vertrauen besitzt, daß aber die
Haltung des Herrn Einsenders in oer strittigen Frage
uns nebst vielen rechtlich denkenden Untertanen in un¬
seren loyalen Gefühlen verletzt hat . Sein Gebühren er«,
scheint um so unverständlicher , als seine Standesge¬
nossen sich sonst bei jeder Gelegenheit als die Stützen
von Thron und Altar aufspielen . Man wird dabei nicht
vergessen müssen , daß die Anhänglichkeit der Edeln der
Nation sich in der Regel nur zu bewähren pflegt nach!
dem Rezept : „Unser König absolut , wenn er unfern
Willen , tut .

" Möchte uns doch die Zeit erspart bleiben,
wo d.er Herr Einsender mit seiner Gefolgschaft seufzen tvird :
„Die ich rief , die Geister , werd ' ich nun nicht los !"

ff.
* Land geeicht.

Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts
vom 28 . März . vorm . 10 Uhr.

Körperverletzung.
Verhandelt wird gegen die Landleute 1 . Diedr . Züchter,

2 . Joh . Züchter, 3 . den Schuhmacher Wilh . Weser, alle aus
Neuenselde, welche unter der Anklage der Mißhandlung des Steuer¬
manns Herrn . Asmuß aus Elsfleth stehen. Nach dieser hat Diedr.
Züchter in der Nacht vom 7.—8 . Dezember 1902 zu Elsfleth den
Asmuß auf den Kopf geschlagen, so daß er zu Boden fiel, und ihm
mit einenr offenen Messer mehrere Stichwunden beigebracht . Johann
Züchter und Weser fielen, als er stark blutend ihnen entgegen kam,
über ihn her und schlugen ihn mit Fäusten , bis er wieder zu Boden
fiel. Die Angeklagten leugnen die Tat . Diedrich Züchter ist am 23.
Febr . 1900 vom hiesigen Schwurgerichte wegen Diebstahls mit 1 Jahr
Gefängnis vorbestraft . Nach längerer Verhandlung wird Diedrich
Züchter wegen gefährlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis,
Johann Züchter und Weser wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung
zu je 30 Mk. oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Ein rückfälliger Betrüger.
Der Schiffer Harm Lammers aus Idafehn , 4 mal wegen Be¬

trugs und 6 mal wegen Diebstahls vorbestraft , besetzt abermals die
Anklagebank . Am 25 . Sept . 1902 betrog er nach der Anklage den
Landwirt Egbert Gröneweg zu Barßelermoor dadurch um 14,50 Mk .,
daß er den Gröneweg durch die unwahre Angabe , eine Schiffsladung
Torf , die in Wirklichkeit kaum 1 Tagewerk Torf enthielt , enthalte 1 ' /«
Tagewerk , veranlaßte , die Schiffsladung , die nur 56,50 Mk. wert war,
sür 71 Mk. zu verkaufen . Angeklagter behauptet , er habe nur gesagt,
die Ladung fasse 20 000 Pfund . Wegen mangelnden Beweises erreicht
er seine Freisprechung . Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Gefängnis
beantragt.

Wegen Sachbeschädigung , Versuchs des schweren
Diebstahls und Bettelns

wird gegen den Klempner Hugo Braun aus Modenau , 3mal vorbe¬
straft , verhandelt . Am 29 . und 30 . Januar schlug er im Hause der
Witwe Wiemken in Varel 2 Fensterscheiben ein, stieg in deren Haus
ein und durchsuchte die Sachen der Dienstmagd Carstens nach Wert¬
gegenständen , weiter hat er bei der Witwe Hinrichs einen Hut erbettelt.
Der Angeklagte will sich der Vorgänge in der Nacht wegen Trunken¬
heit nicht erinnern können. Als die Verhandlung beendet, hält das
Gericht den Braun der Sachbeschädigung und des Bettelns überführt
und erkennt deshalb gegen ihn aufl 4 Wochen Gefängnis und 3 Tage
Haft . Die erkannten Strafen werden als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angesehen und Angeklagter sofort auf freien Fuß gesetzt . Von
der Anklage des Diebstahlsversuchs wird Braun freigesprochen.

Hierauf verhandelte das Gericht Berufungsfälle . Schluß nach¬
mittags 4,15 Uhr.

Aus aller Wett.
Ein so zeitiger Frühling

wie in diesem Jahre ist seit 25 Jahren nicht zu verzeichnen
gewesen. Anno 1848 zeigteder Monat März eine ähnlicheTempe¬
ratur , die in den Tagen vom 16 . bis 20. des Revolutions¬
monats zwischen 16—19 Grad Reaumur schwankte. Es
wurden Versammlungen im Freien abgehalten und Ende
März wurde die Hitze säst als unerträglich empfunden . Und wie
der Frühling , so war auch der Sommer . Eine anhaltende
Hitze , die von einer großen Trockenheit begleitet war und bis
spät in den September hinein anhielt , ließ den Sommer
drückend erscheinen und gestaltete ihn verhängnisvoll für die
Landwirte.

Wie Gerüchte entstehen.
Durch eine große Reihe von Zeitungen ging dieser Tage

die Nachricht, in Steiermark sei von einem Bauern das Grab
Attilas entdeckt worden . Daran war aber kein wahres
Wort , die Sache klärt sich vielmehr folgendermaßen auf:
Der angebliche „ Entdecker" , der Grundbesitzer Andreas Kröpfl
in St . Johann im Drautale , war eines Morgens , wie das
„N . Wr . Tagebl ." erzählt , damit beschäftigt, aus seinem nahe
der Straße gelegenen Acker Rüben auszugraben , die er im
Herbste der Erde anvertraut hatte , als einige nach Marburg
gehende Marktweiber des Weges kamen und mit ihm plau¬
derten . Auf die Frage , was er denn noch grabe, da ja schon
die Rüben zu Tage gefördert seien , antwortete er mit
„ Attila !" Hierbei meinte er einen seiner Zeit mitvergrabenen
kurzen verschnürten Rock, wie solche allgemein im
Ungarischen mit „ Attila" bezeichnet werden. Die
Marktweiber erzählten hiervon auf dem Marburger Markte,
und bald wurde daraus die Mär von einem Sarge und
anderen Fundgegenständen , die mit dem Namen Attila in
Verbindung gesetzt wurden.

*

Eine rätselhafte Entführungsgeschichte
macht seit einiger Zeit in Hannover viel von sich reden.
Vor etwa anderthalb Jahren verschwand von dort das damals
ungefähr fünf Jahre alte Mädchen Else Kassel, das Kind
eines Arbeiters . Trotz allen Nachforschungen und der aus-
setzung einer hohen Belohnung für die Auffindung des Kindes
gelang es mcht, das Kind, das angeblich von Zigeunern
geraubt sein sollte, wieder zu erlangen . Vor einigen Tagen
wurde einem wandernden Kiepenflickersein Kind abgenommen,
in dem die Eltern des verschwundenen Mädchen ihre Else
mit Bestimmtheit wiedererkennen wollen. Der verhaftete
Kiepenflicker behauptete aber, das Kind sei seine leiblicheTochter.
Da sich das Gegenteil dieser Behauptung nicht Nachweisen ließ,
wurde der Mann wieder an -Z der Hast entlassen und ihm
das Kind zugesprochen. Die Eheleute Kassel bleiben jedoch
beharrlich dabei, das Kind sei ihre seinerzeit verschwundene
Elsa
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Eine Einladung zur Hinrichtung.
Man schreibt der „ Frkf . Ztg . " aus Nerv- Jork vom 16.

ds . : In früheren Zeiten spielte sich eine Hinrichtung in
den Staaten der Fernen Westen etwa folgendermaßen ab:
„ Pferdedieb gefangen — Menge strömt zusammen — fort
zum nächsten Baum — Alles zieht am Strick — zum Schluß
großes Revolverschießen auf den Gehängten . Aber die
Civilisation hat mit dieser primitiven Art und Weise des
Hängens aufgeräumt , wie eine Einladung zeigt, welche HerrMorris Price aus Navaio - Conuty in Arizona Ihrem
Korrespondenten zeigte .

'
Herr Price ist in Geschäften nach

dem Osten gekommen und hält sich augenblicklich hier auf.
Die Einladung , die geschmackvoll gedruckt und schwarzum¬rändert ist , lautet wie folgt : „ Hollbrook, Arizona , 1 . Jan.1903. Herrn Morris Price ! Uuter dem Ausdruck schmerz¬
lichen Bedauerns lade ich sie hierdurch ein, bei der stillen,
gehörig vorbereiteten und homanen Hinrichtung eines
menschlichen Wesens mit Namen George Smiley (Verbrechen:
Mord ) zugegen zu sein . Der erwähnte George Smiley w 'rd
am 8. Januar 1903 um 2 Uhr Nachmittags vom Leben
zum Tode befördert werden. Man erwartet , daß die anwe¬
senden sich anständig aufführen werden, daß sie keine unziem¬
liche Sprache führen oder sich zu nahe an den Galgen heran¬
drängen . Wüstes Wesen wird unter keinen Umständen ge¬duldet werden. F . I . Wattron , Sheriff des County 's Navajo . "

Vermischtes
Zu der mitgeteilten Grabschändung auf dem alten

Spandauer Nikolai -Kirchhos wird dem „B . T . "" weiter mit¬
geteilt , daß das Erbbegräbnis der Familie eines BürgermeistersRe in ecke gehörte, der 1788 die Grabftelle gekauft hat . Die
herausgeholte Leiche ist die der Gattin des Bürgermeisters,
welche 1801 gestorben ist . Leider ist es noch nicht gelungen,
etwas über die Täter zu ermitteln . — Das Schwurgericht in
Könitz verurteilte den Oberpostpraktikanten Karl Wodtke
wegen Verbrechens im Amte zu zwei Jahren Gefängnis . Er
hat in vier Monaten 3061 Mark unterschlagen und die Re¬
gister gefälscht. — Die Strafkammer in Kiel verhandelte
gegen vier Kieler Einwohner wegen Beteiligung an den
großen Metalldiebstählen auf der Reichswerft. Die
Verhandlung dauerte zwei Tage . Der Hauptschuldige Söck,
welcher vollständige Kriegsschiffsschrauben angekauft hatte,
erhielt eine achtzehnmonatige Zuchthausstrafe , zwei Mit¬
angeklagte mehrwöchige Gefängnisstrafen , einer wurde frei¬
gesprochen. — Ter Arbeiter Simon in Burbach bei Trier
wurde nebst seiner Schwägerin erstochen in der
Schlafstube aufgefunden ; anscheinend liegt Mord vor. —
In Düsseldorf ist in der Nacht zum Donnerstag der
Zahntechniker Josef Fischer, nachdem er infolge Unwohlseins
vor der Tür seines Hauses zu Boden gesunken war , von einem
Polizeibeamten zur Wache transportiert und auf dem
Wege dorthin von dem Beamten durch Säbelhiebe in
fürchterlicher Weise zugerichtet worden . Nach ärzt¬
licher Aussage bedeute es einen Zufall , wenn der Schwerver¬
letzte mit dem Leben davonkomme. Der betreffende Polizei¬beamte will in Notwehr gehandelt haben. Die polizeilichen
Ermittelungen sind im Gange . — Vergiftet hat sich in
Düsseldorf die Frau des Ingenieurs , die wie gemeldet,unter dem Verdacht des Meineides verhaftet worden war.
Die Verwandten hatten für die Haftentlassung der Frau eine
Sicherheit von 500000 Mk. geboten, das Anerbieten wurde
aber von der Staatsanwaltschaft abgelehnt. -— Der Groß¬
herzog von Weimar bestätigte das Todesurteil gegen den
Schlosser Behnert, den Haupttäter in den an den Trödler¬
innen Harz in Jena und Lory in Leipzig begangenen
Raubmorden. Der an dem Harzschen Raubmord mitbe¬
teiligte und zum Tode verurteilte Arbeiter Fousss wurde vom
Großherzog zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Die
Hinrichtung Behnerts wird in Kürze erfolgen. — Aus Chem¬
nitz, den 26. März , wird gemeldet: Der 36jährige Zimmer¬mann Borrmann, der am 29. Oktober vorigen Jahres
seinen 10 Monate alten Sohn durch einen Revolverschuß
tötete und seine Ehefrau auf dieselbe Weise zu töten ver¬
suchte, dann flüchtete, aber in Wien ergriffen wurde, ist vom
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
— JmThsLtre Francis inParis machte am Sonnabend während
der Pause ein alter Herr einen Selbstmordversuch. Er zog im
Foyer einen Revolver hervor , richtete ihn gegen seine Stirn
und drückte ab . Die Kugel streifte seine Stirn , verursachte
aber anscheinend keine schwere Verletzung. Der Herr erklärte,
er heiße Slavy , sei Schriftsteller und habe vergeblich dem
Thätre Fravxais seine Stücke angeboten. Nun habe er
dort , wo man seine Werke abgelehnt hätte , wenigstens sterben
wollen . — Aus Cherbourg wird gemeldet: Das Unter¬
seeboot „Naival" stieß mit dem Schlepper der Marme-
verwaltung „ Navette "" zusammen. Letzterer sank, die Mann¬
schaft wurde gerettet . — Der Sultan erließ dem Apo¬
thekerlehrling Agop Hatschian, der wegen des Mordver¬
suches gegen den armenischen Patriarchen Osmanien zumTode verurteilt worden war , die Todesstrafe. — Im Be¬
zirk Melkovic (Dalmatien ) wurde ein Erdbeben wahrge¬
nommen , das 5 Sekunden anhielt und von einem starken
rollenden Geräusch mit nachfolgendem Getöse begleitet war.
— Ein heftiger Wirbelsturm hat mehrere am Meere
gelegene Städte auf Madagaskar verwüstet. Der ange¬
richtete Schaden ist erheblich. Den Berichten nach sind Men¬
schen nicht umgekommen.

Tie Abstinenz - Bewegung und der Rauchgenuff.
Die praktische Enthaltsamkeit in Genußfragen ist in den letzten
zwanzig Jahren zu einer langsamen und stetigen Ausbreitung
gelangt . Die Anhänger der vegetarischen Lebensweise haben
sich seit 1870 mehr als verzehnfacht, wenn hierbei auch viele
ökonomische Sparsamkeitsgründe als Ursache mitgewirkt haben.
Die Abstinenz von geistigen Getränken hat in den Volksmassen
selbst als Theorie wenig oder gar keinen , in den gebildeten
jedoch auch manchen bemerkenswerten Erfolg gezeitigt.
Interessant ist dagegen, daß der Rauchgcnuß in einer unauf¬
hörlichen Fortentwickelung begriffen, Konsum- und Produktions¬
zahlen aufweist, die für die Anhänger der Enthaltsamkeit so
gut wie gar keine Aussichten in Hinsicht auf die Raucherweltbietet. Hervorragende Physiologen haben darauf hingewiesen,
daß der Rauchgenuß allmählich die Bedeutung eines Korrigens
für die Verdauung gewonnen hat, wie ja auch bekannt ist,
daß die Rävanuab sprös äinor am besten schmeckt und be¬
kommt. Zahnärzte haben die konservierendeund desinfizierende
Kraft des Tabaks auf die Zähne beobachtet, so daß eine ge-

(wisse fäulniszerstörendeWirkung des Tabaks außer Zweifel

ZN der ßngetsöucht.
Roman von Konrad Telmann.

INachdruck verboten.)
6) (Fortsetzung.)

Margot war aufgestanden . Und auch Holdheim erhob
sich langsam.

„Darf ich Ihnen den übrigen Teil des Gartens noch
zeigen ?"' fragte er gehalten.

Aber Margot lehnte ab.
„Jcy muß nach Hause/ " sagte sie . „Leider . Wer —

wenn Sie es mir nächstens einmal erlauben . Wir sind
ja Nachbarn , und ich hoffe , wir werden gute Nachbarschaft
halten .

""
Und als er sich

'mit seinem trüben Lächeln nur stumm
verneigte , setzte sie hinzu:

„Mein Bruder wird natürlich mitkommen , und wir
werden ganz nach Sitte und Brauch durch die Hauptpforte
eintreten , nicht , wie ich heute , auf verbotenen Schleich-
psaden . Ich wünsche sehr , daß Sie meinen Bruder ken¬
nen lernen , Herr Holdheim .""

Diesmal verneigte Erich Holdheim sich nicht zum Zeichen
der Zustimmung , sondern er blieb Plötzlich stehen und sagte
mit ruhigem Ernst:

„Wenn Ihr Herr Bruder diesen Wunsch hegt , gnädiges
Fräulein — dann ja ! Mer ich bitte Sie dringend , vor¬
her doch lieber erst Erkundigungen über mich hier ein¬
zuziehen .

""
Sie war blaß geworden.
„Was soll das heißen ?"
„Das soll heißen , daß ich nachgerade auch hier ver-

fehmt bin , mein Fräulein , gerade so , wie ich es zu Hause
war . Und daß ich lieber auf jeden Verkehr Verzicht leiste,
als einen erzwungenen , einen aus Mitleid anzunehmen.
So sehr es mich ' daher freuen würde , Ihren Bruder ken¬
nen zu lernen — ich glaube kaum , daß er selber diesen
Wunsch noch hegen wird , wenn er erfahren hat —""

„ Uuch ' nicht , wenn ich ihm für Sie bürge ?" fragte sie
mit dem tapferen Versuch eines Lächelns , als er nach
seinen zum erstenmal mit heißer Leidenschaftlichkeit her-
ansgestoßenen Worten wiederum stockte . Und sie sah ihm
dabei fest ins ' Auge.

„Sie ?"" fragte er halb gerührt , halb gutmütig ver¬
weisend . „Wie könnten Sie das , mein Fräulein ? Weil
Sie mich damals in Capri unter lauter anständigen Men¬
schen als Ihresgleichen haben verkehren sehen ? Damals
war eben alles noch anders . Inzwischen — .heute ruht
ein Makel auf mir , der mich aus der gefeiten Gesellschaft
da draußen ausschließt , und gegen den auch Sie nichts
vermögen — Sie so wenig wie sonst einer . Wer lassen wir
das doch ! Ich danke Ihnen für Ihren guten Willen , Fräu¬
lein von Detten . Wenn an nichts anderem , .hieran würde
ich Sie gleich wiedererkannt haben . Bitte " — sie hatte
ihm ins Wort fallen wollen , aber er fuhr mit einer flehen¬
den Bewegung fort — „ versprechen Sie nichts ! Wenn wir
uns Wiedersehen sollten , würde ich das als eine Gunst
des Schicksals betrachten , für die ich von Herzen dankbar
sein würde . Aber nichts versprechen , sich zu nichts ver¬
pflichten , bitte !"

Der Blick aus seinen traurigen Augen , Ser auf ihr
ruhte , tat ihr weh . Sie erwiderte nichts mehr , sie wußte
nichts mehr zu erwidern . Nur , als er sie zur Ansgangs¬
pforte geleiten wollte , bat sie:

„Für diesmal müssen Sie mir schon erlauben , durch!
meine Diebestür in der Hecke wieder zu verschwinden . Ich
habe nicht einmal einen Hut auf , um über die Straße gehen
zu können , wie Sie sehen . Und ich möchte auch nicht , daß
man mich von draußen zurückkommen sähe . Mein Bruder
würde mu Recht schelten. Sehen Sie dort die Zaunlücke?
Die hat Nero wahrscheinlich , einmal gerissen , als er einer
nachbarlichen Katze in blindem Eifer nachsetzte. Durch die
bin ich hereingeschlüpft . Und nun also vielen Dank und
nochmal : Auf Wiedersehen !"

Der leicht scherzende Ton , den sie angeschlagen hätte,
kam ihr nicht recht von Herzen , aber Das „Auf Wieder¬
sehen !" " sprach sie mit überzeugter Wärme und streckte ihm
ihre Hand hin.

Er drückte sie.
„Auf Wiedersehen !" sagte er leise.
Noch lange , nachdem sie durch die Hecke verschwunden

war , stand er wie angewurzelt auf dem gleichen Fleck und
blickte ihr nach.

III.
Harro von Detten war zerstreut und nervös , als er

zu Tische kam . Es war mit dem Komponieren nicht so
gegangen , wie er gewollt hatte . Und dann hatte er in
den Zeitungen , wo er immer nur die Konzertberichte und
Musikkritiken überflog , wieder allerlei gefunden , was ihn
aufregte und verstimmte . Andere hatten Triumphe ge¬
feiert , andere kamen in die Höhe , schufen sich einen Na¬
men , drängten ihre Person , ihre Leistungen in den Vor¬
dergrund des Interesses . Er selbst war vergessen , ihn
vermißte niemand.

Den meisten Verdruß aber hatte ihm ein Brief des
Justizrats Weisheim bereitet , jenes Anwalts , dem die
Geschwister die Vertretung ihrer Erbschastsansprüche über¬
tragen hatten . Der Fuftizrat schrieb, er Habe die Erban¬
sprüche der Geschwister von Detten bei Gericht angemeldet,
und man habe ihm aufgegeben , den Trauschein der El¬
tern , sowie andere Dokumente beizubringen , aus denen
erhelle , daß Frau Melitta von Detten in der Tat mit der

steht. Andererseits beginnen aber auch namhafte Aerzte auf
eine Konsequenz des Rauchgenusses aufmerksam zu machen,
die von der Raucherwelt zu wenig beachtet wird . Diese ge¬
wöhnlich nur bei krankhaft veranlagten oder übermäßig
rauchenden Personen auftretenden Erscheinungen, unter dem
Namen „ Raucherkrankheit "" zusammengesaßt, sind die Folge
einer allmählichen, jahrelangen Nikotin - Vergiftung , welche
schließlich die Hauptursache dauernden Appetitmangels , wachsen¬
der Nervosität und Schlaflosigkeit werden kann . Gegenüber
diesen negativen Wirkungen des Rauchgenusses hat eine epoche¬
machende Erfindung des Geh. Hosrat Prof . vr . Gerold für
jeden Raucher ein besonderes Interesse . Dieselbe, das Produkt
jahrelanger Forschungen, ermöglicht es , endgültig das Nikotin
des Tabaks durch ein Präparations -Verfahren zu neutralisieren,
d . h . seine giftige Wirkung auf den Organismus aufzuheben,
ohne das Aroma der Zigarre irgendwie im geringsten zu be¬
einträchtigen. Der Tabak wird nämlich vor der Vearbeitung
so präpariert , daß das chemisch gebundene Nikostn, unter
gleichzeitigerEinwirkung der antidotisch wirkenden Präparations¬
stoffe , im Verbrennungsprozeß physiologisch absolut unschädlich

einzigen Tochter des Erblassers Baron Mehburg identisch
sei und ihre überlebenden Kinder einer rechtsgültigen Ehe
entsprossen seien.

Was das wieder für Umstände und Weitläufigkeiten
waren ! Unerträglich ! Und nun sollte er diesen Trauschein
herbeischaffen . Er hatte ihn nicht , er wußte von keinem.
Er wußte auch 'nicht , wie "er ihn besorgen sollte , denn er
erinnerte sich nicht , je gehört zu haben , wo seine Eltern
sich eigentlich hatten trauen lassen . Wahrscheinlich doch in
England . Weil es dort am leichtesten gewesen war und
auf die mangelnde Einwilligung des Vaters der Braut
dort keine Rücksicht genommen wurde . Wer wo in Eng -,
land hatte die Trauung stattgefunden ? Wenn der Justiz¬
rat , der doch sonst immer und überall Rat wußte , hier
keine Hilfe schassen konnte — er , Harro , war erst vollends
außer stände dazu . Diese albernen Formalitäten über¬
haupt! Er war Harro von Detten , Hans von Tettens
Sohn , und des alten versteinerten Baron Mehburg leib¬
licher Enkel , und damit basta . Beweisen ! Warum nicht
gar ! Er wollte dem Justizrat schreiben, daß er ihn mit
diesem Firlefanz gefälligst in Ruhe lassen und dem hoch¬
wohllöblichen Gericht bestellen möge , es sei alles m bester
Ordnung , und die Spatzen auf den Dächern in Mehburg
könnten es ihm vorpfeifen , daß Melitta von Mehburg
Hans von Detten 's '

Frau gewesen fei . Diese Chikanen!
Diese

'
Verschleppung einer so einfachen Erbschaftsregnlie-

rung ! Natürlich 'nur , damit die Weisheit der Herren Rich¬
ter nachher um so glänzender debütieren konnte , und die
Herren Advokaten recht viele Gebühren zu liquidieren hat¬
ten ! Man kannte das.

Als Harro gleich Nach Tisch sich
'
hinsetzte, um an den

Justtzrat zu schreiben , wurde es draußen vor der Gitter¬
pforte laut . Allerlei Rufe , Gesang und Gelächter ertönten.
Und als Margot in der offenen Tür des Gartensalons er¬
schien, hallte es zu ihr herüber:

„Schnell ! Schnell ! Fertig machen ! — Wir fahren
alle nach Monte Carlo . Ausreden gelten nicht ! Fm Not¬
fall wird Gewalt gebraucht ! Vorwärts ! Vorwärts ! Wo
ist Harro ?"

Harro aber war schon neben seiner Schwester im Tür¬
rahmen ausgetaucht , um lachend mit der Hand hinaus¬
zuwinken.

„Ihr leichtsinniges Volk !"" ries er , „kennt Ihr denn
überhaupt keine anderen Vergnügungen mehr ? Verführer!
Wir kommen gleich !"

Seine Auskunft wurde mit Händeklatschen ausge¬
nommen.

„Wollen wir denn wirklich wieder mit ?"" fragte Mar¬
got zögernd , während sie zurücktrat . „Ich glaube eigent¬
lich nicht , Harro , daß es für Dich gut ist .

""
„ Ah !"' machte er mit einer wegwerfenden Gebärde,

nur bloß kein böses Gesicht machen , Du ! Mr bloß keine
Doktormiene auf

'
setzen ! Ich brauche Zerstreuung , ich brau¬

che Anregung , ich brauche Erheiterung . Heute besonders)
heute mehr als je ! Komm ! Sei gut ! Wenn ich in Monte
Carlo eine Viertel -Million gewinne , können sie mir mit
ihrer ganzen Erbschaft gestohlen werden/"

Und lachend schlang er ihr den Arm üm die Taille,
um sie fortzuziehen.

Während sie daun , ohne weiteren Widerspruch zu er¬
heben , sich "zum Äusgehen fertig machte und er in aller
Eile seinen Brief abfchloß und kuvertierte , wurde es
draußen immer lauter . Die ganze lustige Gesellschaft , mit
der die Geschwister vor ihrer Uebersiedelung in die Billa
Erminia im Hotel Beaurivage drüben .zusammen gewohnt
hatten , hätte sich eingefnnden.

(Fortsetzung folgt . )

Eine richtige Kartoffelkultur ohne Peru -Guano ist kaum
denkbar ! — Es gibt keine reichlichere Ernte , keineschmack¬
hafteren , haltbareren und gesünderen Kartoffeln, als nach
oer Düngung mit Peru -Guano ! — Beim Ankäufe achte mau
daraus , daß die Säcke, in welchen der Dünger verpackt ist , die
„Füllhornmarke " tragen; haben sie dieselben nicht , dann
weise man sie zurück, denn dann enthüllen sie nicht die
echte Ohlendorfflsche Ware!

(Landwirtschaft !. Zeitgeist.)

Wetterfester Dachkautsch»k,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re .,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und aus lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkaurschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

«lax rlllßvr L Vo., vroslaii,
Oel- u . Fetlwarensabrik , Firniß -, Karbolineum - u . Pechsiederei.

ist. In der medizinischen Welt des In - und Auslandes , aufder Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte in Ham¬
burg rc., fand diese Erfindung warme Befürwortung , wie
auch die höchsten Kreise die weittragende Bedeutung des
Geroldschen Verfahrens bald erkannten . Auf Grund ärztlicher
Verordnung werden diese nikotinunschädlichen Fabrikate als
„ Wendts Patent -Zigarren und -Zigaretten "" bereits an vielen
europäischen Höfen geraucht, zu denen, auf Veranlassung der
Kaiserlich russischen Leibärzte, der Petersburger Hof hinzu¬
getreten ist. Da der Erfinder Geh. Rat Professor vr . Gerold
das Ergebnis seiner jahrelangen Forschung nur der FirmaWendts Zigarrenfabriken Aktiengesellschaft in Bremen zur
praktischen Durchführung unter Patentschutz anvertraute , so
ist damit die Garantie gegeben, daß der Raucher, der sich fürdie „ Wendts Patent -Zigarre und -Zigarette '" interessiert, auch
findet, was er sucht, besonders da diese Fabrikate auch in
kleinen Quantitäten und in allen Preislagen direkt von der
Fabrik an die Konsumenten versandt werden.

Vr . Jesser.
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GtiMe Me.
Nachbenannte Hebungen werden

« ie folgt vorgenommen:
Am Montag , den 6. April:

von 7Vs bis 9 Vs Uhr bei v . Seggern
in Holle,

von 10 bis 12 Uhr bei Haye m
Oberhausen,

von 2 bis 4 Uhr bei Bleckwehl in
Neuenwege;

am Dienstag , den 7. April:
oon 7 bis 9 Uhr bei Schräder in

Wüsting,
non 9Vs bis 12 Uhr bei Claußen

in Wüsting;
.am 5., 7. und 8. April nachmittags

in meiner Wohnung.
Es wird gehoben:

Beiträge zur Berufsgenoffenschaft
Oldenb . Landwirte , Haftpflicht»
zur Hannoverschen Baugewerks-
Berufsgenosseuschaft , Wirtfchafts-
rekognition , Pachtgelder für Gras,
Hundesteuer rc ., auch sind alsdann
die Rückstände bei Vermeidung der
Beitreibung zu zahlen.

Munderloh , Rechnungsführer.

Verkauf
eines

Altenesch. Der Gastwirt I.
Ripke zu Altenesch beabsichtigt , wegen
-anderweitigen Unternehmens , seinen
-zu Altenesch direkt an der Haupt-
Mhaussee Berne -Delmenhorst belegenen
Masthof » bestehend aus Wohnhaus
mit Wirtschastsräumen , einem im

-vorigen Jahre neuerbauten Tauzsaal,
Verdeckter Kegelbahn, Stallung und

-ffehr schönem Lust- und Gemüsegarten,
HU verkaufen.

Die Wirtschaft ist eine der frequente¬
sten der ganzen Umgegend und kann
Dieselbe einem strebsamen Wirt mit
Recht empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin
findet statt am

Sonnabend,
den 4 . April d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
jn dem zu verkaufendenLokale.

Voller « ,
^ Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » d. 3 . April
I .» vormittags 9 Uhr

und nachmittags 2 Vs Uhr»
gelangen im Auktions¬
lokal des neuen Amts¬
gerichts yierselbst gegen
Barzahlung znr Ver¬
steigerung:

I . eine große Partie Wein , Likör,
Kognak, Bittern , Rum , Limonade,
Selterwasser , 2 Fässer mit Bier,
1 Glaskasten mit Zigaretten,
45 Kisten Zigarren;

II . eine große Partie Hans - und
Küchengerätfchaften , nament¬
lich : 2 Betten , 1 Bettstelle mit
Mattatze , Bettbezüge, Gardinen,
1 neuer Domino-Anzug, Bilder,
Dekorationsgegenstände, 2 Wasch-
geschirrständerm. Waschgeschirren,
bunte Tischdecken , Servietten,

, Tischtücher, Handtücher, Küchen¬
tücher, wollene Decken , Töpfe,
weiße Teller, Glasteüer , Gemüse¬
schüsseln , 1 Messerputzmaschine,
Servierbretter , Wein-, Bier-,
Schnaps - und Likörgläser, Bier¬
gläseruntersätze, Lampengläser,
Glühkörper , 1 Bohnerklotz, Bohner¬
wachs, Speiseöl, Essig, Maggi,
Zwiebeln , leere Fäffer, Kisten,
Körbe, Flaschen usw.

Ein Ausfall steht nicht
Htt erwarten.

visrkmK,
Gerichtsvollzieher.

Bill , z« verk. Stühle , Tische , Kom¬
moden, Wascht. , Küchenschr . , Küchen¬
stühle, Bettst . m . u . o . Matr ., w. Platz-
Mangel sowie mehr, gebrauchte Möbel.

Wilhelmstraße 2.
Bürgerfelde . Zu verk. 2 w. Minorka-
Henmen von 1902. Hackenweg 8.

Billig zu verkaufen ein altes Fahr¬
rad , sowie eine fast neue e,ferneBett-
stelle mit Matratze. Mottenstr.22.

Bloherfelde . Zu verkauft » ein
Kuhkalb.

- Ottmar« Millers.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,den1 . Aprit d. Is .,
«achm. 2 Uhr anfgd .»

sollen im Doodtschen Etablissement
hiers. folgende Sachen , als:

1 Plüschgarnitur , 3 Sofas , 3
Sofatische, 1 Vertikow, 12 Rohr¬
stühle, 8 Lehnstühle, 3 Spiegel,
div. Bilder , 3 Kleiderschränke,
8 Bettstellen, 2 Betten , 1 Näh¬
tisch , Haus - und Küchengeräte,
Rouleaux , Gardinenstangen , Blu¬
mentische rc.,

ferner : 300 Meter Buckskin, Kleider¬
stoffe rc.

öffentlich an den Meistbietenden mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

F . Leugner , Aukttonator.
Rastede . C . Hagendorff läßt

KM Isnnerstsg » h . L. April c.,
nachm. 2 Uhr,

7 Milchkühe, 2 kräftige,
schwarchraune Stut-
pferde,

S Ackerwagen, 2 Wüppen,
1 Ringelwalze , 1 Dünger¬
streuer, Pflüge , Eggen , 1
Harkmaschine, 1 Rüben¬
schneider , Jauche - Pumpe,
Tonnen, 2 Fruchtkisten,
Pferdegeschirre, Pferdedecken,
Milchkannen, Eimer u. viele
sonstige landwirtsch. Geräte,
Heu und Torf

öffentlich verkaufen, wozu entladet
I . Degen , Aukttonator.

Als gerichtlich bestellter
Testamentsvollstrecker des
am LI. Dezember 1902
verstorbenen Landmanns
Carl August Heinrich
Duvenhorst aus Eversten»
zuletzt wohnhaft in Peters¬
fehn » erfuche ich alle die¬
jenigen , welche an den
Nachlaß noch Forderung
haben » mir bis zum
15 . April d. J . spezifizierte
Rechnung zukommen zu
lasten.

Gleichzeitig erfuche ich
diejenigen » welche an den
Nachlaß noch schulden»
binnen gleicher Frist bei
mir Zahlung zu leisten.

L. Msmmvll,
Auktionator.

AOrimilg.
Rastede « Alle, die an den Nach¬

laß des weil. Gerd Gebken zu
Delfshausen Forderungen haben und
Rechnungen bisher nicht einlieferten,
wollen solche bis zum 8 . April d. J.
an mich einsenden. Alle, die an den
Nachlaß schulden, wollen in gleicher
Frist Zahlung leisten.
_ H. Hoes , Nachlaßverwalter.

Bruteier v . echt schwarz . Minorka
Stck. 10 echt Hamburg . Silberlack
Stck. 20 Milchbrinksweg 51.

Osternburg . Zu verk. 3 trächtige
Schweine , die innerhalb 14 Tagen
ferkeln. F . Mohrman «.

Rastede . Zu verkaufen eine in
14 Tagen milchwerdende Ziege.

8 . Springer.

Zu verkaufen
mit Antritt am 1 . Mai eine gutgehende

irtschaft.
Auskunft erteilt

Karl Engelke , Steinweg 3 ».

koilßtlMII - LWlliiesW
Ecke Lange - u. Schüttingstr.

MM- Große -WB

Wer -Ausstellung.
H . . NLSlSSM.

Zu verk. großer wachs . Hofhund.
W . Engelbart , Osternb ., BremerCH.,

Bahnweg 4.

Lawsrmi ANW
" ' WL

V - E, - Kaffe-S «ach eigen. Methode gerSst.
-md hergestellt. ,o Psd. s Mk. frei

--NI» Haus Garantie: Zurücknahme>». Na. so nt. rraffee-SrotzhandlungFrlt » « vvvkv, Haw»i-rH 4«.

Juttuobilverkimf.
Im Aufträge habe ich das zu

Rastede
an der Chaussee nach Oldenburg be-
legene früher Renkensche Wohnhaus
nebst Garten zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Das Haus ist neu und ist sowohl
seiner Einrichtung als auch seiner
Lage wegen Privatleuten , die ruhig
und gesund wohuen wollen, besonders
zu empfehle».

Nähere Auskunft erteile gern.
Beruft S. KM. Hexer,

Aukttonator.
Wegzugshalber soll das Grundstück

Amliellstraße19
(früher Mcntz) zu beliebigem Antritt
verkauft werden. Das Haus ist in
bestem baulichen Zustand ; hinter dem
Haufe liegt ein großer Garten.

kuö. iVle^ei',
ZmMl - Maus

in

Döhlen.
Wildeshausen . Der Postagent

W . Rohleder zu Ahlhorn läßt seine
zu Döhlen , Gern. Großenkneten, ca.
30 Min . von 2 Bahnstationen und
3 Molkereien entfernt liegende

Vollmeierstelle
mit Ausschluß der unkultivierten
Flächen am

Ireitag,
den 3 . April d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Johannes' Wirtschaft zu
Döhlen öffentlich gegen Meistgebot
durch den Unterzeichneten, mit An¬
tritt nach Aberntung im Herbst d . I .,
verkaufen.

Die Kaufobjekte bestehen in dem
großen, soliden Wohnhause mit ge¬
räumigen Zimmern , welches, da es
vor wenigenJahren gründlich renoviert
wurde, in bestem baulichen Zustande
ist, dem vor einigen Jahren neu er¬
bauten großen Berg mit Schweine-
u . Pferdeställeu , dem zu 2 Wohnungen
eingerichtetenHeuerhaus , 18 lla 40 sr
56 qm Acker - uud Gartenland , durch¬
weg sehr guter Bonität , 8 ll» 83 »r
07 qm Wiesen und Weiden , 2 lla
30 ar — qm Laubholz und 2 lla
58 sr 49 qm Torfmoor und unk.
Sehr empfehlenswertes Objekt.

C . Wehrkamp , Aukt.

WarOrtöffelll,
nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Sorten.

Gustav Wiemken , Langestr. 71.

Will. Verkauf.
Zwischenah «. Der Wirt I.

Eiters zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 4. April d. A.,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei Oltmanns ' Gasthos Hierselbst:

39 Ferkel
Md ekt MM!
größere Weine

meistbietend verkaufen mit geraumer
Zahlungsfrist.

Auch läßt alsdann der Holzhäudler
I . D . Oltmanns:
?0 Haufen Schal¬

holz und eine grüße
Partie Mene Not-
holzdieleu

mitverkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

_ I . H . Hinrichs.
Mimkoioi' von schwarz. Minorka
LUntlill (sgg deutsch .Edellegehuhn).
Vorzügl.Legehuhn. Erhielt i. vor.Jahre
pro Henne durch,chu. 178Eier . St . 25^,
Dtzd .2.70^ Schwäbe,Haareneschstr . 12

Habe noch guten trockenen Torf
zu verkaufen, per Doppelfuder 10 ^

H. Brandes , Stemweq 1.

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz -, l
Band -, Leder - u. Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen j
Artikel von
Mlkelm 8onnoabvi-g, Hamburg,

Spezial -Engros -Geschäft
nur für Händler , Hausierer , Meß-

u . Marktreis.
Versand überallhin gegen Nachn . !

Di« w-NvrNmnt«

Hüref. ». W . M.
»«««» 1k. PL.

Pf««» ;«« O»« r>rtt. Vrr-
LckMg «- "-

Aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Kaut . , Hypothek, der schreibe sos . an
K. Schünemanu , München Nr . 161.

Mehrere gebrauchte, wie auch neue

Herren - miss vsmen-
lslirrüclsr

stehen wegen gänzlicher Aufgabe
des Arttkels zu UM " sehr billigen
Preisen zum Ausverkauf.

Ferner geben ca. 2tt Stück

Kinderwagen
weit unter Preis ab.

8 . MMML 60.
Langestraße 21.

Zu kaufen gesucht ein gut erhallen.
Papageibaner.

Offerten erbeten Langestraße 7.
er-Zu verk . ein Pavillon . Zu

fragen in der Expedition d. Bl.
Wehnen. Zu verkaufen ein

trächtiges Schwein . D .Boedecker.

ZMflMte Stroljyüte,
Stück 40 bis 75

Anna Spalthoff , Schüttingstr. 11.

Aimlirmaüolis-
Geschenke:

Bilder aus dem Leben Jesu,
Wandsprüche»

Bücher religiösen Inhalts
empfiehlt

Oarl6 . 0neken 8
Kunsthandlung , Achternstr. 33.

Das versiegelte
S . ll . 7 . lluvli Aosis
das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬bunden 4VV Seiten stark, welche bis¬
her ^ V.5V kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheit
der Menschen u . Tiere , sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
Liberi Kebtiarül, ^ürnbepg,

Zeltnerstraße 30.

Bohnenstangen
n. Nichelhoh

Lut I -ozf.
sind vorrätig.

Feinste junge
Schnittbohnen,

pr . Psd . 15 Pfg.

Cttgrünhcu
kann noch abgegeben werden.

Kut Loy.
Tafelbutter, frische, 10 Psü.-Kolli

6 .50 Naturbutter , 10 Psd .-Kolli
5 .50 10 Psd . Vs Butter , Vs Honig

Roth « ü^ WLoMvavi »LEbeiN

MiciMl -LeittthrM
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6-
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen ä 50 ^ und 1 —

Kiefern und
Fichten

zum Aufsorsten in jedem Alter
liefert billig

Wild. NLkI , Baumschule,
_ Halstenbek i . Holstein.

ssakei -äliei'
sälutl . ^ uttsllör-

teils lisksrt bilttZst
ffsN8 Oromv, lLiudeok.

Vertreter Assuedt , XataloA gratis.

Kropps Wnvslte
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
KLGKG * LLIktl

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6
Schönes Sofa sehr billig zu verk.

Tapezier Fieck » Nadorsterstr.

MION.
Kostet mein

INllSLbLWW-
kvßulLtor

Ur . 830 mit 14 lÜLg«
6lsb- uvä LoblsKvsift
Mc . 7,85 sollte sittsras
llörrsn -Hllr . Verl . 8i«
Zrat . vsasst . LÄtg .1oZ.

vielir . killüer,
Vsrel 55.

«iir 1,58 « k.
Kostet rosin Moksl-
Vsoker lllr . 1130.
vn - 9 ULsi -lL

sollt slIlleiLv Oaivevallr
Hr . 1651.

UoD 16
Koläsve Vsavsvallr

lir . 1670 . Verl . 8is § r»t . vvasst . L»

viöür. Mlft VM bü.
Gebr . gut « halt . Fahrräder von

50—70 ^ Lindenstr . 29.

Schweb . Liqowo-Saat -Haser,
Gelben Leutewitzer Hafer,

j Anderbecker Saat -Hafer,
Sommer - Roggen , Pirnaer

Stauden,
Sommerweizen , Serradella,
Hanna -Saatgerste,
Saat -Lupinen, gelb,blau,weiß
Saat -Wicken, Saat - Erbsen,
^«tterrunkeln, Elitesorten,

-uzerne und Kleesorten,
Gräser und Grasmischnngen,
Gehölzsamen, diverseSorten,
offeriere zu billigsten Preisen bei
höchster Keimkraft. Muster und
Preisverzeichnisse zu Diensten.
Serm . Knal, Dessau,

Saatengroßhandlung,
gegr. 1880.

Vertreter gesucht.

Im N «!
verschwindenalle Art . Hantunreinig-keiteuu. Hautansschläge, wie Mir-
effer , Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,durch täglichen Gebrauch von

allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Küchen - ü . Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatte»
aus Lichtgesinterter Thonmasse.

Muster -Ausstellung und Lager bei
l^ sumann , WMrg,

Alexanderstr . 7.
BLumaterialiell'Handümg.



938

Verzeichnis der von der Wesersahrenden oldenburger Seeschisse
über 75 Reg .-Tons mit ihre « letztbekannte » Nachrichten.

lNachdruckverboten .)

Name
des Schiffes und

Kapitäns
des

Name und Wohnort
des Reeders

Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H. Sanders¬

feld
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia , A. Peters
Conrad , D. Buse
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schm

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H . Rövesaat

Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley,
Marga,

Z. Götting
Lhr . Buß.

Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Wiona, G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H. Winter
D . Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee, R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski , F.

Gerstung
D . Porto , H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie-
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

H. FulssSaturnus , I
D . Eines , I. Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H - Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

D . Haye, Brake
E . tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O^P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelwari
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R -, Oldenburg

I . G. Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye , Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenhar

Ferd . Thyen, Brake
O.- P . D .-R -, Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelr
D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldend

O .-P . D . -R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
Oltmann , Brake

H . Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber , Elsfleth

L. Schnittger , Brake
Strüfing , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
O .-P . D. - R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

Arnold , Brake
Schaffer, Elsfleth
Strüfing , Brake
H. Nicolai, Brake

O .-P . D .-R -, Oldenburg

G . Bolte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D. -R -, Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D . -R ., Oldenburg

serd. Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D. -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Bolte, Elsfleth
O . -P . D . - R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen
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Letzte Nachrichten.

16.3 . i . Adelaide v . Melbourne , lad . «. Kapstadt
10.3. in London von Melbourne.
14.2. in Faxö.
26. 1 . in Rotterdam von Jquique.

9.2 . in Malmö von Jquique.
16.2 . Bremcrh .-Jquique , 12.3. 45°SW .v.Scilly
11 .3 . von Brake nach Melhil.
10 .2. von Guaymas nach San Juan del Sur.
25.3. von Hamburg nach Lissabon.

6 .3. in Lissabon.

von Wellington nach Antofogasta.
20.2. von Capstadt nach Bunbury.
4.3. in Amsterdam von Trinidad.
14.3 . in Drammen.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14.3 . in Helsingborg.
21.3 in Lissabon.

28. 1 . in Hamburg.
14 .3 . in Grnngemauth.
21 .3 . von Bluff Harbour nach Wellington
19 . 1. von Natal nach Manzanillo de Cuba
23. 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
14 .3 . in Hamburg , ladet nach Berwick.
19.3 . in Brake von Itzehoe.

12 .3 . von Hamburg nach Stranraer.
21.3. von Hamburg nach Marokko.

14.3 . in London von Bremerhaven.
14 .3 . in Frederikstadt.
30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

24.3 . in Livervool von Eureka.
14.3 . unterwegs nach England.28.2. von Havanna noch Hamburg.
^ „ . 2^ - St . Catharines Point passiert.26.3 . m Lissabon.

2.3 . in Hamburg , best, nach Südafrika.14.3 . unterwegs nach Poole.
14 .3. in London von Bremerhaven.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.14.3 . in Harburg von Fowey.
7 .3. in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres
23.2 . in Sidney von Hamburg,

auf der Weser.
14.3 . in London von Bremerhaven.
9 .2. in Genua von Jquique.6.3. von London nach Eastlondon.
14.3 . in London von Bremen.
26.3 . in Hamburg von Lissabon.

17.2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2 . in Antwerpen von Port Pirie.
12.3 . von Harburg nach Ipswich.
1 .3 . von Sävannah la Mar nach Riga.
9 . 3. von Harburg nach Mistley.
30L . in Buenos -Ayres von Hamburg.18 .3 . Beachy Head passiert nach Vlaardingen
18 . 12 . in Brake von London.
11 .2 . in Havre von Caleda Buena.
12 .3 . von Lissabon nach Pamarao.

. in Brake von Methil.

auf der Reise nach Palnackie.
in Nordenham von See.

Dover passiert.

in Lissabon von Sunderland.

in europäischer Fahrt.

von London.

in Brake von . Bremen,
von Albany nach K. s. O.
in Lissabon.

7 .2. von Pensacola nach Hamburg.

Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons.

WWOltii . Pliittem.
Schnelle Bedienung.

II. Seuloer. W«cßr. 11s.
NL . Einmonatlicher Plättknrsus.

2 fast neue
und 4 Sessel

SofaSofas und 1
billig zu verk.

Langestr . 83, oben.
Wegen Fortzugs zu verkaufen

V Hühner «nd 1 Hahn.
Moltkestraße 8.

Dünger zu verk.
Touncrschweer CH. 27.

v . präm . schw . Minorka.
W . Bohlken , Bürgereschstr. 9.

Wagenfabrik,
OIÄSUVlLZ '

N.
Bringe den geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlager

in gütige Erinnerung, auch habe mehrere gebrauchte Wagen,
sehr gut erhalten , darunter auch 2 Geschäfts«»agen , 1 Rollwagen,
1 6sihiger Break mit Aufsatz, für Schlachter oder Bäcker passend,
fast neu, dann ein teichter Landauer.

vr . k ° es Snilr - Brrsnssr
virlrt rvuväsrbsr ; sr srrisaZt cliolitsn Hssi - u . llsrtrvuobs , vsiblväsrt Hssr-

Lasts .11 aacl bessitiZt Lebappsa . Stsrlrs I 3 lNK . , H 5 NIr.
» 8 Aivt Lielkts — Vsr sllss vsrAsbllcll vsrsaclits,

v̂saäs sick sa vr . » « es L v « , » eeli « 44S , UsrkFrstsastr . 99.

L . Mhe . MiinlWe,
VllSellburg , MMderWlljsee11.

Große Vorräte von Obstbäumen in allen Formen , Frucht-
stränchern, Rosen, Ziersträuchern , Koniferen usw.

Man verlangePreisverzeichnis. D. O.
L H kerlin W , ^rieclriokstr 19 m,
ällLMÜIlöi ÜAA86, '.-snrkkLLL«.

Lonllnentst
Bester kMLL _- MH .HO

für Fahrrad und Automobil.

kontinental Oaoutobouo u 6 . 6o . , Hannover.

irtfchaft
mit Ausspann in hies . Stadt «nt.
günst . Beding , zu verkaufen.
W . Cordes , Nchstllr . , Haarenftr . 5

Mltöv -Tokaherp - R- mkl.
UAlloll-Portiveill1.38
NAllüv-Sherrii Mark.

Weinhandlung.

Nager!Vorrügliokkr
organiootier

ist » reiner » « nckrette
Voa üsa lisrvorrsAsaästsa I .saä - 1

virtsa
nurii » en »pL« Ii1en Ni

IVIsx 1/Viscle L ko ., kremen.
- LilliZ ! Oruokssslisii trsi . -

Zu mieten gesucht
§

eure gutgehende

irtfchaft
m t Inventar auf sofort od . 1 . Mai.

Gastwirt Renken,
Burhave , Butjadingen.

Prim schwarz Geschirrleiler
empfiehlt bill. W . Pape , Langestr. 56.

Beste

billigst bei
H . Lr -LalL , Rastede.

Ed großen Verdienst
sind.Damen « .Herren.

Reflektanten lassen sich meinen
aus 525 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh . Flentge , Braunschweig,
Postfach.

Maulwurf Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re. re.
kauft zum höchsten Preise
D . LÖIZLSZ?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung, wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Livxsl unll LUK.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

NM " Vertreter überall gesucht.
L . L Oo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Kibitzeier
kauft zu höchsten Preffen

Georg Müller , Hoflieferant,
_ Schütt in gstr. 5.

empfehlen:

Iroösteier Käfer,

frühreifen Munihafer,

Iekdöoknen
- in bester Ware . -

Vlldelm
_ Oldenburg.

Wer

lüsttsn aller Lrt,
verkaufe ichum damit zu raume » ,

bedeutend unter Preis.
Wilh . Pape , Langestr. 56.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !, u . Broschüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Weserdeich
kaufen 9 bis
Kuhhell.

bei Berne . Zu ver-
10,000 Pfund gutes

Schelling.D.

Obftbanme
und andere

Bmschlllllrtikel
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

ll. lleinse, Bnms- il !eil,
Edewecht.

8 Ü ! «
V. DD.
tür ^ 1 .50 krsuiro . I^ataloA
üstsr interessAnts Lüostsr

gratis, st . Osolimsnn , Konstanr l) 128
Dr . siTHek: iÄ ' Lm I-Wlm W. «m LnW Md -N Lnj« «trnt»st P. MuuuStz. RsÄisikÄmckM MM : SMrc.
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